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*1 A V P t A D S G A »1
Gauhauplstadt Karlsrahe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : , ,Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie siir deu KreiS Pforzheim . „ Kraichgau und Brüh »
raiu " für den Kreis Bruchsal . „Merkur -Nundlchan " siir
die Kreise Nastait —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Offcnburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910. Die Ibgespaltene Millinleterzeile (Klein -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt -
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ": 11 Pfg . In den Bezirksausgaben .Kraichgau und
Briihrain ", „Merkur- Nundschau " und „AuS derOstenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen " und Familienanzeigen gel¬
te» ermästigte Grundpreise laut . Preisliste . Anzeigen tm
Textteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauflage und AnS.
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe " nach Staffel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschtust.
zeiien : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags alz Manuskript
Im Vcrlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen .
Piali - , Satz , und Termiawünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde » . ErsNllnnasort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

15. Jahrgang / Folge 23

England durchlebt eine düstere Zeit
Churchill über 0rganlsalionsmSngel - hoplins lm Methan» - Die OppofUion toocfef ab

Stockholm , 24. Jan . Nach hiesigen« «»drücken hat die Chnrchill -Rede oor dem U«,
lerhans gezeigt , daß sich das englische Kabinett
auch jetzt »och nicht über die beste Art der
Kriegsorganisatio« «nd Teilung der Gewalten
Einig ist. De« gleichen Eindruck hat man ve¬
rglich der Erörterungen Churchills über deu
Mangel an industrielle« Arbeiter«. Der eng¬
lische Ministerpräsident gab z« erkenne «, daß
**_ schwankender Meinung über die Zweck¬
mäßigkeit einer weitere« Verstärkung der
Landes wehr oder einer beffere« Versorgung"er Landwirtschaft und Kriegsindnstrie mit
Arbeiterkräften sei .
. . Unterstriche « werden einige Sätze a«8 der
Unterhausrebe , mit denen Churchill «ach et¬
liche» prahlerische « Feststellungen wieder zum« oben der Tatsache« znrückkehrte : „Es sei
>Er«e oou mir , ein rosiges Bild von der Gegen¬
wart und Ankunft zu malen. Ich glaube nicht,an» wio Anlaß haben » anders als die dnnkel -
LE« Farbe « anznwenden. England und das
Empire durchlebe « eine gefahrvolle, düstere

Zu diesem Eingeständnis sah sich Churchill«m so mehr gezwungen, als sich unter seinen
Zuhörern der Rooseveltbeaufiragte für Lon-
?»n, Hopkins , befand , in dessen Gegenwart
noch wohl realpolitische Eingeständnisse ange -
Lacht schienen, um nicht Sen Gegensatz zwischen
Mstrheit und parlamentarischer Dichtung allzu'Ehr aufklaffen zu lassen.
- Das Unterhaus Hai sich mit den Reden
^ urchills und des Arbeitsministers Benin
?**ig einverstanden erklärt. Nach dem Lon¬
doner Vertreter der „Nya Daglight Allehanda*
jpricht man von einem neuen „Experiment*
Eer Regierung für beffere Organisation der
"kriegsindnstrie. Die Opposition habe beschlos -
>rn, zunächst abzuwarten und den Fortgang«es Experiments mit anzusehen . In anderen
^Hwedischen Blättern wird in den Berichten
Eer Londoner Korrespondenten bezweifelt, ob

das — .^Sevin -Programm * über die Ein-
Wrung von Zwangsarbeit verwirklichen lasse .
jEine Labourparteilerin Ellis Smith kri-
?.oErt« , dass die Regierung lediglich eine Mo¬
bilmachung der Arbeitskräfte versucht, daS
Kapital aber unangetastet bleibe . Sie erklärte,
!? lche Massnahmen würden hauptsächlich von
^Eikten angeordnet, die keine andere Absicht
Zotten, als Gowinngier. „Dagens Nyheter*

Erweist dazu auf Sie Begründung , die Innen -
Minister Morrison dem Verbot des „Daily
Yorker-' gegeben hat. Das Blatt habe seit
^ Eptember 1939 geltend gemacht, „daß Eng-
j^ikd keinen Sieg gewinnen könne und daß
»ErKrieg dem Lande von einer privilegierten

iasse aufgezwungen sei.* ( !)
» ^ord Halifax , der neue Botschafter Eng-
ands in den USA . , ist mit dem Flugzeug in

Washington eingetroffen.

„Britische paffivbilanz"
Rom zur Chnrchill -Rede

dürr**' ^!om , 23. Jan . Die letzte Rede Chur-
^ 'us wird in Italien als vielsagende britische*. ossivbilanz bezeichnet, die alles andere
ini I0fto ausgefallen sei. Wenn Churchill , zur
»^ Ernationalen Galerie gewandt um Mitleid

Q er Mussert ln Mftnchsn
der *n Deutschland weilende Leiter
Nieder !

°nalsozi ^^ st ’schen Dewegung in den
•hchte - nden ’ ^ kirian Anton Mussert , be-
ter ^ ogleitung einiger seiner Mitarbei -
»chen r>

" eichsführer ff und Chef der deut -
^ eichu *®i Heinrich Himmler und den
®*h »?c“ a*znaeister der NSDAP . Reichsleiterw ar *• CPresse-Bild -Zentrale -M.)

für die zivilen Opftzr deutscher Vergeltungs¬
angriffe wirbt , wird in Italien dieses heuchle¬
rische Manöver mit der Feststellung zurück¬
gewiesen , dass es England gewesen sei , bas den
uneingeschränkten Luftkrieg wollte und provo¬
zierte, indem es viele Monate lang nichtmili-
tärische Ziele in Deutschland mit Bomben be¬
legte , während Deutschland immer wieder mit
der Vergeltung zögerte.

England hat sich, so bemerkt « „Popolo di
Roma* in diesem Zusammenhang, offenbar in
törichten Hoffnungen gewiegt , die Entsendung
des deutschen Luftkorps in die süditalienischen
Stützpunkte werde die Schlagkraft der deutschen
Luftwaffe schwächen und der zerhämmerten
Insel damit eine Ruhepause gewähren. „Eng¬
land steht sich getäuscht*, so fährt das römische
Blatt fort, „weil die deutschen Aktionen gegen
die britische Insel unvermindert weitergehen*.

Oberst Bingham gemahregelt
H .W. Stockholm , 24. Jan . Der englische

Kriegsminrsier M ai g e s f o n gab am Don¬
nerstag im Unterhaus bekannt, daß der Oberst
Bingham wegen Verstoßes gegen die Dienst¬
vorschriften eine ernste Verwarnung erhalten
habe und außerdem feines Postens als Leiter
einer Kadettenanstalt enthoben worben sei . ES
handelt sich um den Offizier, der vor kurzem
in einem Brief an die „Tilnes* erklärt hatte,
daß eine große Zahl der neuernannten eng¬
lischen Offiziere aus dem Mannfchafisstand
nicht die genügenden Führereigenfchafien be¬
säßen.

Geheimdr»ckerei druckt ,^DaNy Wörter"
O Sch. Bern , 24. Jan . Nach dem Verbot der

linksradikalen Londoner Tageszeitung „Daily
Worker* und der Besetzung des Druckereige -
bäudeS dieser Zeitung durch die Polizei kam,
wie auS London berichtet wird, in den Stra¬

ßen der englischen Hauptstadt eine hektvgra -
phierte Ausgabe des Blattes zum Ver¬
kauf, die offenbar in einer Gehetmdruckerei her¬
gestellt worden ist. Mehrere Verkäufer des
Blattes seien , so wird weiter berichtet , ver¬
haftet worden.

Durch feindliche Einwirkung verloren
* Amsterdam. 23. Jan . Der britische Gene¬

ralpostmeister lieb im englischen Rundfunk be -
kanntgeben. daß sämtliche Postsendungen von
Neuseeland , Wellington und den englischen
Südseeinseln. die für England bestimmt sind ,
zwischen dem 5. und 22. November aufgeliefert
worden seien . > uidj feindliche Aktionen * ver¬
loren gingen. Dasselbe gelte für Drucksachen

und Pakete, die in denselben Ländern zwischen
dem 1 . und 8. November sowie zwischen dem
21. und 22. November für England ausgegeben
worden seien. Briefe und Drucksachen, bestimmt
für Wen . Birma und Indien , die zwischendem
9. und 14. November in England zur Post ge¬
geben worden seien, seien ebenfalls verloren.
Dasselbe gelte für Postsendungen bestimmt für
die französische Somaliküste, den Kongo . Ma¬
dagaskar . Sansibar . Rhodesien und Südafrika ,
die in der Zeit zwischen dem 12. und 14. No¬
vember sowie dem 9 . und 14. November in
England zur Post gegeben worden seien. Fer -
ner seien alle Luftpostsendungen , gleichgültig
für welche Teile des britischen Empires be¬
stimmt . verloren gegangen, die man zwischen
dem' 12. und 14. November aufgeltefert habe .

Welkere 31000 BÜX. in llebersee versenkt
Handelsschiff westlich Irland dnrch Bomben versenkt

Angriffe auf die Ost- und Siidostkiiste
* Berlin , 23. Ja «. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Ei» in überseeischen Gewässern

operierendes Kriegsschiff hat weitere feindliche
Handelsschiffe mit znsammeu 81900 BRT . ver¬
senkt. Seine früheren Erfolge von über 100 000
BRT . wurde» schon bekanntgegeben .

Im Zuge der bewaffnete« Aufklärung ver¬
senkte ei» Kampfflugzeug westlich Irland «in
Handelsschiff von 3500 BRT . Antzerdem
wnrdeu ein Hase » an der Südostküste Eng¬
lands »nd Bahnanlagen erfolgreich mit
Bombe« belegt.

I « der letzte« Nacht griffe« einzelne Flug¬
zeuge verschiedene kriegswichtige Ziele an der
britische « Oftküfte an.

Zlallenlfche A-Bookserfolge lm Polarkreis
In einer Rächt 20 000 BRT . versenkt — Hilfskreuzer brach auseinander

H«. Rom , 24. Jan . Sin in der Nähe des
Polarkreises eingesetztes italienisches U-Boot
hat» wie „Popolo di Roma* meldet, in de» letz¬
ten Woche« eine» britischen Tanker von
12 000 BRT . und einen 8000 BRT . großen
feindliche« Hilfskreuzer , der mit achst
7^ -Ztm.-Geschützen bestückt war. versenkt .

In beiden Fällen , die sich in ein und der¬
selben Nacht zutrugen , machte die Entfernung ,
aus der das Torpedo abgeschossen wurde, we¬
niger als einen Kilometer aus . Der Hilfs¬
kreuzer war so sicher , in diesen Breiten keinem
feindlichen U-Boot zu begegnen , daß er nicht
einmal alle Borblichter abgedunkelt hatte. Er
brach unter der Gewalt der Torpedoexplosion
in der Mitte auseinander und sank in wenigen
Augenblicken . Nicht einmal ein Rettungsring
blieb auf der Wasseroberfläche übrig . Das er¬
folgreiche italienische U -Boot , so hebt daS rö¬
mische Blatt hervor , hat in Meeresteilen ge¬
kämpft , in die bis dahin noch nie italienische
U -Boote vorgedrungen waren.

Goldräuber England
* Stockholm , 23. Januar . Reuter verbreitet

eine Mitteilung des englischen Außenamtes
über den Abschluß eines sogenannten Kauf-
und Finanzvertrages mit Belgisch »
Kongo . Neben dem mehr als vagen Ver¬
sprechen, bestimmte Warenmengen zu über¬
nehmen und an Belgisch-Kongo Kredite zu ge¬
ben , enthält der zwischen Eden und der in
London ausgehaltenen belgischen „Regierung*
abgeschlossene „Vertrag * die überaus interes¬
sante Klausel, daß die Gesamtheit der Golb -
und Devisenbestände Belgisch-Kongos an die
Bank von England abgetreten werden.

Die englischen Bestände au Gold und De¬
vise« znr Fortführung des Krieges werde «
also , so heißt es in dem Renterbericht scham¬
haft, auf diese Weise eine Vermehrung erfah¬
ren — mit andere« Worten : Die englischen
Plutokraten raube« »««mehr auch das Gold
Belgisch-Kongos und ihre seinerzeit «ach Lon¬
don geflüchtete» belgischen Handlanger leiste«
ihnen dabei Hilfestellung.

Oer geeinten Zugend Japans
Glückwunschtelegramm des Reichsinge«-»

führers
* Berlin , 23. Jan . In diesen Tagen erfolgte

in feierlicher Weise der Zusammenschluß aller
japanischen Jugenbverbände in der neuen
staatlichen Jugendorganisation „Groß-Japani¬
scher Jugendverband *

. Die Führung der ge¬
einten japanischen Jugend liegt in den Händen
des kaiserlich- japanischen Kultusministers
Hashida , auf dessen Einladung die eben zu¬
rückgekehrte Abordnung von HJ .-Führern drei
Monate in Japan weilte. Vizepräsident des
Groß-Japanischen Jugendverbandes * ist Asa-

hina, der als Führer der japanischen Aus-
lauschgruppe 1938 das Reich besuchte, um die

Erziehungseinrichtungen der HI . kennenzu¬
lernen . Asahina, den eine herzliche Freund¬
schaft mit der deutschen Jugendbewegung ver¬
bindet, ist gleichzeitig Generalsekretär der ge¬
einten Jugend . Anläßlich dieses Zusammen¬
schlusses der japanischen Jugendverbände rich¬
tete der Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Axmaun, an seine Exzellenz den kaiserlich¬
japanischen Kultusminister , Hashida , folgendes
Glückwunschtelegramm : „Anläßlich der Grün¬
dung des Groß-Japanischen Jugendverbandes
übermittle ich Ihnen . Exzellenz , und der ge¬
samten Jugend Gross-Japans meine und der
deutschen Jugend herzlichste Grüße . Im Be¬
wußtsein unserer bisherigen Zusammenarbeit
begleiten der geeinten japanischen Jugend
unsere besten Wünsche.*

Englands Ansverkauf geht weiter
* Renyork, 23. Jan . In Hamilton , der

Hauptstadt der Bermuda -Inseln , wurde amtlich
bekanntgegeben , daß die Inseln Morgan
und T u ck e r an die Vereinigten Staaten als
Luftbasen auf 99 Jahre verpachtet worden
seien. Aus London meldet INS . hierzu, daß
di« britische Regierung diese Verpachtung be¬
stätige . Es handele sich um zwei kleine Inseln ,die auf der Südwestsette der Bermudas lie¬
gen und für Flugzeugbasen besonders geeignet
seien.

Der Feind warf in den gestrigen Abend »
stunde« in Westdeutschland wenige
Spreng » und Brandbombe«. Kriegswichtige
Ziele wurde« nicht getroffen. Der entstandene
Sachschaden ist gering. Eine Zivilperson wurde
getötet: drei weitere find leicht verletzt .

Jagdflieger schossen gestern zwei feind¬
liche Flugzeuge ab . Ei» drittes wurde dnrch
Marineartillerie zum Absturz gebracht . Ein
eigenes Flugzeug wird vermißt.

Englischer Zerstörer gesunken
HM . Stockholm , 23. Jan . Die englische W -

miralität gibt den Verlust des englischen Zer¬
störers „Hyperion* bekannt. Es handelt sich
um ein Fahrzeug von 1340 To ., das erst 1930
von Stapel gelaufen war . Das Schiff hatte
eine Besatzung von 145 Mann und war mit
4,7-Zoll-Geschützen und acht Torpedorohren
bestückt . Die Mitteilung der Admiralität läßt
offen , ob der Untergang des Schiffes aus
Torpedos oder Minen zurückzuführen
ist . Auch in diesem Fall wird, wie bei dem
Kreuzer „Southampton *

, behauptet daß der
Untergang selbst herbeigeführt worden sei :
das Schiff habe nicht mehr manövriert werden
können und sei daher von englischen Sesstreit -
kräften versenkt worden . . .

68 von 2000 gerettet
Bei der Versenkung des Hilfskreuzers

Servis Bay"
H.W. Stockholm , 24. Jan . Zwei schwedische

Seeleute , die an den Bergungsarbeiten beim
Untergang des englischen Hilfskreuzers „Jer -
vis Bay* beteiligt waren , sind über Petsamo
nach Göteborg zurückgekehrt . Sie berichten ,
daß die „Jervis Bay*, die im vergangenen
Herbst beim Angriff eines deutschen Kriegs¬
schiffes auf einen Geleitzug im Atlantik ver¬
senkt wurde, etwa 2000 Mann an Bord gehabt
habe , von denen nur 08 gerettet werden
konnten.

Arabische Zusammenarbeit
Hn . Rom» 23. Jan . In Beirut ist der sy¬

rische Nationalistenführer Lutfi Haffer
eingetroffen. Er kam aus der Hauptstadt bei
Irak , wo er mit irakischen Politikern über
Probleme der Zusammenarbeit zwi¬
schen Syrien und dem Irak Bespre-
chungen geführt hatte.

Tobruk hal seine Aufgaben erfüllt
Rom : Im Feldzugsplan vorgesehen — Die Lage in der Eyrenaika

W .L. Rom. 24. Jan . Zur Ausgabe T o -
b r u k s verweisen militärische Kreise in Rom
darauf , daß die Entwicklung im italienischen
Feldzugsplan in der C y r e n a i k a vorge¬
sehen war und daß dementsprechend von einer
Verstärkung der Besatzung Tobruks Abstand
genommen wurde. Wie Bardia , so erfüllte auch
Tobruk die Aufgabe , den englischen Bormarsch
zu verzögern und der überlegenen Ntlarmee
einen starken Verschleiß an Truppen und
Kampfmitteln aufzuzwingen. Der Gewinn der
Engländer selbst besteht in einem dürren
Steppengebiet und der Einnahme der Ruinen
von etwa 300 zerstörten Häusern. Die Eng¬
länder hoffen indessen, den Naturhafen Tobruk
an der an Häfen armen Marmarikaküste zum
Nachschub der auf den Golf von Bomba vor-
gehenden Nilarmee benutzen zu können .

Die Armee des General W a v e l l befindet
sich nach der Einnahme Tobruks etwa in der
Lage der Division Grazianis nach der Ein¬
nahme von Sidt Barani tm September
des Vorjahres . Jeder Kilometer, den die Nil¬
armee jetzt auf der Via Balbia in Richtung
Derna vorgeht, vergrößert die Nachschub -
schwiertgkeiten , denn vor den Engländern liegt
ein Gebiet, das zu dem dürftigsten und bevöl¬
kerungsärmsten Landstrich an der libyschen

Küste gehört. Bon Tobruk bis Derna , wo auf
über 200 Klm . Entfernung bereits in Frie -
denszeit kaum 7 Dörfer mit insgesamt noch
nicht 300 seßhaften Bewohnern bestanden —
die jetzt längst über den Dschebel nach Westen
gezogen sind , ist Bomba der größte Ort , der
jedoch kaum 20 kleine arabische Häuser umfaßt.
Das libysche Kolonisationsgebiet beginnt erst
hinter Derna und wirb von dem Dschebel
Achdar geschützt , dessen östlichste Ausläufer bis
Bomba reichen . Derna selbst liegt im Schutze
des Dschebel, der hier gewisse natürliche Ber -
teidigungsstellungen bietet. Angesichts dieser
Tatsache hat die italienische Führung darauf
verzichtet , daS offene Gelände der Marmarika ,
wo die Engländer ihre zahlmäßig überlegenen
Panzerverbände zur Geltung bringen, als
Kampfplatz zu wählen.

Nach der Aufgabe Tobruks werben die Eng¬
länder vermutlich die Besetzung von Bomba
zu einem Erfolg stempeln , was jedoch in die
strategische Situation in der Cyrenaika kein
neues Moment bringt . Die Aufgabe Tobruks
könnte jedoch Rückwirkungen für die 300 Klm .
in der Wüste gelegene Oase Dscharabub
mit sich bringen, die bisher von der kleinen
italienischen Besatzung tapfer gehalten wurde.

Malta - das zivelle fiibraltar
Von Wolldieter Langen , Rom

Unter dem Eindruck der jüngsten Schläge
der deutschen und italienischen Waffen gegen
Malta könnte die Vermutung aufkommen, daß
dieses englische Bollwerk am Wege nach Ost¬
indien in kurzer Frist sturmreif und Hafen
und Stützpunkt La Baleita dem Erdboden
gleichgemacht werden könnten. Eine derartige
Mutmaßung würbe die Tatsache außer acht
lassen, daß England in Malta seit jeher einen
strategischen Punkt erster Ordnung
und eine Zitadelle für die Sicherheit des Mit -
telmeerweges erblickt hat. Es wäre ein Irr¬
tum — dem ablenkende englische Aeutzerungen
bewußt Vorschub leisten — wollte man anneh-
men , daß England in den Jahren der Erstar¬
kung des faschistischen Italien nicht vieles ge¬
tan hätte, um Malta mit Waffen , Anlagen und
Mitteln auszurüsten , die irgend zur Verfügung
standen . Der Ausbau Maltas geschah nicht we¬
niger systematisch als der Gibraltars . Aller¬
dings mit dem Unterschied , baß die Vorgänge
in Gibraltar von der spanischen Küste einge¬
sehen werden konnten, während die Arbeiten
auf Malta nicht zuletzt infolge schärfster Kon -
trollmaßnahmen geheim blieben.

Dieser Ausbau schien naheliegend in An¬
betracht der Tatsache , daß Malta in Frtedens -
zetten der einzige Stützpunkt zwi¬
schen Gibraltar und Alexandrien
war , und englische Luft- und Seestreitkräfte
hier nicht nur eine auf den modernsten Stand
gebrachte Station , sondern auch eine günstige
Operationsbasis gegen Norden und Süden
finden.

Bereits in Friedenszeiten kam auf je zehn
Einwohner lMalta und Gozo : insgesamt
250 000 Einwohner ) ein Soldat der Besatzungs¬
truppe. Ebenso stand der Hafenumschlag von
jeher im Zeichen der militärischen Erforder¬
nisse , jährlich liefen rund 2000 Schiffe mit
3 Millionen Tonnen maltesische Häfen an, im
wesentlichen , um die Bunkerstationen , Depots¬
und Vorratshäuser zu füllen oder aber um zu
hunkern. Die HandelSschiffahrt selbst be¬
schränkte sich auf Lebensmitteleinfuhren aus
Italien , die gegenwärtig durch die von Aegyp¬
ten ersetzt sein dürften. Wenn Gibraltars Aus¬
bau zur Festung kostspielig und langwierig
war , so kamen auf Malta die seit dem 10. und
17. Jahrhundert bestehenden , vom Johanniter¬
orden gegen die Türken angelegten Bastionen
und Werke dem englischen Streben entgegen,
die im Laufe von Jahrhunderten völlig mit
dem Gelände verwachsen und mit verhältnis¬
mäßig leichter Mühe zu natürlich getarnten
modernen Befestigungswerken ausgebaut wer¬
den konnten. Die zahlreichen kleinen Häfen an
der Ostküste von Marbat über St . Pauls Bay
bis Marsa Scala eigneten sich angesichts der
starken Gliederung der Küste vorzüglich zur
Anlage von U -Boot -Stützpunkten. Vorgebirge
und tiefeingeschnittene Bückten gaben Raum
für die Stellungen mittlerer und schwerer
Küstenbatterien, die Kaliber bis 38.1 Zenti¬
meter aufweisen .

*
Edenso sorgfältig wurde der Luftstütz¬

punkt Malta ausgebaut . Die jkiüegsereig-
nisse haben inzwischen bewiesen , daß die Insel
vom Vorgebirge Ras Kammieh im Nordwesten
his zum Delimara -Point im Südosten, ganz
besonders aber La Valetta , das Herz Maltas ,
mit Flakbatterien geradezu gespickt ist . Im
Laufe der immer wiederholten Luftangriffe
auf die Insel wurden bisher drei große RAF .-
Flugplätze bekannt und zwar : Hal Far . etwa
sieben Kilometer von La Valetta in der Nähe
der der Hauptstadt gegenüberliegenden Süd¬
küste , Mikubba, kaum vier Kilometer in nord¬
westlicher Richtung von .Hal Far . und endlich
Venezia, im Zentrum der Insel , um dessen
ausgedehntes Fluggelände sich das Viereck der
kleinen maltesischen Landstädte Rabat , Attarb ,
Lia und Musta schließt. Sämtliche Flugplätze
sind von La Valetta auS in noch nicht zwanzig
Minuten Fahrtzeit zu erreichen . Im Süd¬
zipfel der Insel zwischen Fort Benghatsa und
Jl Gsira befindet sich in der ruhigen nach Osten
geöffneten Meerbucht von Calafranco bei Tel
Papa der Wasserflughafen , die sogenannte
Seaplane -Oase . Nach den letzten Schlägen des
deutschen Fliegerkorps gegen Hal Far und
Mikabba dürften gegenwärtig nur Venezia
und Kalabakka verwendungsfähig sein.

Das Herz Maltas ist die Festung La
Valetta an der NSrdostküste im Misida-
Golf mit einem natürlichen Hafen, dessen elf
Landzungen reichlich Platz für militärische An¬
lagen und Kais bieten. Geschützt vom Fort St .
Angelo befindet sich hier der Seekriegshafen,
an den sich das Zeughaus anschließt , das Waf¬
fenlager und vor allem Ersatzteilanlagen ent¬
hält, während die MunitionS - und Treibstoff¬
vorräte über die Insel verteilt sind , so z . B . in
der Bucht von Marsa Schirokko im Süden . Ein
großes Treibstoffdepot befand sich an der süd¬
östlichen Küste des „großen Hafens*.

Die Befestigungswerke um La Valetta kön¬
nen mit denen Gibraltars verglichen werden.
Die alten Verteidigungswerke mit 14 Forts ,
von den Forts Ricasoli, Elmo und Tigns an
der äulleren Hafeneinfahrt bis zum Fort Ma¬
nuel und St . Angelo zum Schutz der inneren
Einfahrt , wurden modern ausaebaut und mit
Flak und Küstenartillerie bestückt . Hinzu kommt
eine Anzahl von Batterien , von denen sich die
Batterie Renella südlich vom Fori Ricasoli be¬
findet. Burmola und Viitoriosa , die die Zu¬
gänge zum Zeughaus und dem großen Hafen
von der Landseite her decken , liegen innerhalb
der mächtigen gegen Süden gerichteten Vertei-
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Mgungswerke. Me Me Johanniter gegen Me
Türkeneinfälle anlegten. Ein Sechstel der Ge -
samtbevülkerung Maltas und deren Nachbar¬
insel Gozo wohnt in den Nachbarstädten La
Valetta und Sliema . Im Landinnern ist Ham-
run mit 11 000 Einwohnern die größte Stadt .

Wie sich im Laufe des Krieges herausgestellthat, ist Maltas wichtigste militärische Funktion
die eines Stützpunktes auf der 8350 Kilometer-Route der von Gibraltar kommenden und nach
Alexandria oder Saloniki bestimmten eng¬
lischen Flottengeleitzüge . Dementsprechend fan¬
den bisher die Luftkämpfe auf La Valetta fast
durchwegs nach Luft -Tee-Gefechten im Kanal
von Sizilien statt , wenn also die englischen
Kriegs - und Handelsschiffe zur Ausbesserung
der Schäden und zur Proviantübernahme im
großen Hafen anlegten.

Neues japanisches Wahlgesetz
* Tokio , 23. Jan . Das neue Wahlgesetzwurde vom Kabinett mit folgenden Haupt¬punkten angenommen: Statt bisher 466 Abgs»

ordneten gibt es in Zukunft nur noch 400 Ab¬
geordnete. Jede Provinz bildet einen Wahl¬kreis mit Ausnahme der großen Provinzen ,die in zwei bis vier Wahlkreise aufgeteilt wur¬
den . Das Wahlrecht wird auf Familien -
häupter über 25 Jahre beschränkt. Die
bisherigen parlamentarischen Bizeministerwerden durch parlamentarische Beiräte ersetzt.Als NeichStagskandidaten werden nur diejeni¬
gen zugelaffen , die innerhalb ihres Wahlkrei¬
ses von mehr als 30 Personen dem Wahlvor¬
stand vorgeschlagen werden.

Moskau und die Matsuoka-Rede
* Moskau , 28. Jan . Die Rede des japa¬

nischen Außenministers M a t s u o k a auf der
76 . Tagung üeS japanischen Parlaments wurde
in Moskau mit größter Aufmerksamkeit aus¬
genommen. Infolge deS gestrigen Staatsfeier¬
tages sind hier keine Zeitungen erschienen. Die
Rede wurde jedoch im Nachrichtendienst der
„Taß" und im Rundfunk ausführlich wieder¬
gegeben . Insbesondere werden diejenigen Stel¬
len der Rede hervorgehoben, in denen Mat-
fuoka vom Dreimächtepakt sowie von den
Beziehungen Japans zu Amerika sprach.Die Ausführungen Matsuokas über das sowje¬
tisch- javanische Verhältnis und seine günstige
Entwicklung, die hier auf stärkstes Interesse
stoben , werden wörtlich verzeichnet .

dHutxwtfamii
Der Führer hat den Oberstleutnant der

Schutzpolizei Korsemann zum „Oberführer und
Oberst der Schutzpolizei " ernannt .

Generalleutnant d . A. Max Jung
in Rheinbeck-Wentorf (Holstein ) begeht am
24. Januar den 75. Gehurtstag . Der alte Ar¬
tillerist, der längere Zeit im Kriegsministerium
tätig und im Weltkrieg u. a . Höherer Artillerie -
Kommandeur und Kommandeur einer Infan¬
terie -Division war , wurde ISIS als General¬
leutnant zur Disposition gestellt.

Im Fe st s aal des Czernin - Palais
in Prag fand am Donnerstag ein Appell des
Reichsarbeitsdiemtes in Anwesenheit des
Reichsprotsktors FreiHerr von Neurath und
des Reichsarbeitsführers Hier! statt . Reichs¬
protektor .Freiherr von Neurach begrüßte in
einer kurzen Ansprache den Reichsarbeitsfüh-
rer und betonte , daß die Erhebung des RAD.
Abschnitt XXXIX im Protektorat Böhmen und
Mähren zum ArbeitSgau Me Anwesenheit des
Reichsarbeitsführers in Prag erforderlich
machte.

Der stellvertretende Reichsärzte -
f ü h r e r und stellvertretende Leiter des Haupt¬
amtes fiir Volksgesundheit der NSDAP . , Dr .
B l o m e , gab in einem vor den in Kopenhagen
ansässigen Reichsdeutschen gehaltenen Bortrag
ein eindrucksvolles Bild von den Maßnahmen
und Erfolgen der deutschen Gesunbheitsführung
im Kriege.

LeitenbePersönlichkeitendesflo -
wakischen Fremdenverkehrs statteten
den Organisationen des deutschen Fremden¬
verkehrs in Berlin einen Besuch ab. Der Be¬
such galt der Anbahnung persönlicher und fach¬
licher Beziehungen. Nach dem Aufenthalt in
Berlin besuchten die slowakischen Gäste in
München den Leiter des deutschen Fremden¬
verkehrs, Staatssekretär Hermann Esser, von
dem sie zu einer längeren Aussprache über die
gemeinsame Fremdenverkehrsarbeit empfan¬
gen wurden.

Bier mit etwa sechzig chinesi -
schen Piraten bemannte Dschunken
überfielen vor einigen Tagen die Insel Ping .
schau in der Hongkong benachbarten MinS-
Bucht . Die Piraten , die unbemerkt von der
Hongkonger Wasserpolizei gelandet waren,
plünderten die Bewohner der Insel auS und
verließen Pingschau mit einer Beute von etwa
20 000 Dollar . Weiter nahmen sie 25 Chinesen
als Geiseln mit.

Der bolivianische Außenminist er
erklärte bei feiner Ankunft in Buenos Aires am
Montagabend , er wolle auf der La-Plata -Kvn -
ferenz die Schaffung eines Blockes der süd¬
amerikanischen Staaten mit gemeinsamen
Grenzen vorschlagen . Im argentinischen
Außenministerium wendet man sich gegen jede
Einmischung der Bereinigten Staaten in die
Angelegenheiten der La -Plata -Konferen».

Wer will Marineoffizier werden?
* Berlin , 23. Jan . DaS Oberkommando der

Kriegsmarine stellt zum 1. Mai 1S41 Offiziers¬
anwärter für die Berwaltungsoffi »
zierlaufbahn der Kriegsmarine
ein . Bewerber hierfür müssen Schüler höherer
oder diesen gleichzuachtender Lehranstalten sein
und nach dem bisherigen Schuljahrbeginu zu
Ostern 1941 in die 8 . Klaffe versetzt werden.
Sie können sich sofort bei der Inspektion des
Bildungsmesens der Marine , Annahmestelle , in
Kiel melden . Sofern sie von der Inspektion
des Bildungswesens der Marine angenommen
sind und ihre Schulbehörde Führung und Lei¬
stung als ausreichend anerkennt , erhalten sie ge¬
mäß Verordnung deS Reichsministers für Wis¬
senschaft, Erziehung und Volksbildung Hl A
Nr . 124 GRB . vom 12. 11 . 1940 nach ihrer
Einstellung das Reifezeugnis . Auskunft
erteilen die Marineoffiziere bei den zuständi¬
gen Wehrbezirkskommandos. Vordrucke für die
Anmeldung übersendet die Inspektion des
BildungSwesenS der Marine , Annahmestelle ,Kiel, die auch zu weitergehenden Auskünftenberett ist.

Erblkkerker Kampf ln den Ruinen von Xobtuf
Die Briten erlitten trotz gewaltiger llebermacht außerordentliche Verluste

* Rom, 28. Jan . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der griechischen Front Kämpfe ört¬
licher Bedeutung, in denen wir dem Feind
empfindliche Verluste zugefügt haben . Feind¬
liche Truppen wurden mit Bomben belegt .Während eines feindlichen Einfluges auf eine
albanische Ortschaft stellte eines unserer Jagd¬
flugzeuge die feindlichen Flugzeuge, von denen
es eines abschoß und die anderen in die Fluchttrieb . . xDer äußerst heftige Kamps zwischen den
Stützpunkte« des Platzes Tobrnk hat de»
ganzen gestrige » Tag angedauert . Erst am
Nachmittag sind Australier in die Stadt selbst
eingedrunge«, wo alles in Brand gesteckt unddas überalterte Schiss „San Giorgio" mit Dy¬namit in die Lust gesprengt worden war . Im
Westabschuitt leisten noch einige Stützpunkte
dem feindlichen Angriff hartnäckige « Wider¬
stand . Die in Tobrnk kämpfenden italienische «
Streitkräfte bestanden ans einer einzige» Di¬
vision , sowie einige» Marineabteilunge » und
Grenzwächteru. Der Feind selbst sieht sich ge¬zwungen, znzugebeu , daß die von seine« den
Angriff durchführende« fünf Divisionen erlit¬tene« Verluste besonders schwer sind .

Unsere Luftwaffe hat feindliche Truppen -
zusammenziebungen bombardiert. Die feind¬
liche Luftwaffe hat Einflüge auf einige Ort¬
schaften in Libyen unternommen , wo einiger
Schaden verursacht wurde.In Ostafrika an der Sudan -Front Artil¬
lerie - und Stähtrupptätigkeit im Gebiet vonG a l l a b a t. Feindliche Angriffe im Gebiet
von Eher» wurden durch unsere Gegenan¬
griffe abgewiesen , durch die bem Gegner
empfindliche Verluste beigebracht wurden.Im Aegäischen Meer versuchten feind¬
liche Flugzeuge einen unserer Luftstützpunkte
anzugreifen . Sie wurden durch das Feuer
unserer Luftabwehr vertrieben , ohne irgend¬einen Schaden verursacht zu haben . Ein Flug¬
zeug wurde von unserer Flak getroffen und
stürzte brennend ab. Ein anderes Flugzeug
(Katapult -Flugzeug ) wurde von unseren Jä¬
gern in der Nähe eines feindlichen Stützpunk¬
tes abgeschoffen.

In der Nacht zum 23. Januar haben britische
Flugzeuge Einflüge auf Catania und eine

andere Ortschaft auf Sizilien unternommen,
ohne daß Schaden verursacht wurde.

Die griechischen Verluste in Albanien
Hn . Rom, 24. Jan . Die ersten griechischen

Verlustlisten bestätigen die italienischen An¬
gaben , wonach die Verluste in den Kämpfen
in Albanien für Griechenland ungewöhn¬
lich stark gewesen sind . Athener offizielle
Verlautbarungen enthalten die Namen von
158 Offizieren und 7565 Unteroffizieren und
Soldaten , zusammen also 7723 Mann , die seit
dem 28. Oktober 1940 gefallen sind . Die ita¬
lienischen Verluste betragen bis Ende Dezem¬
ber 1040 dagegen nur 2080 Gefallene. Auffal¬
lend ist, daß die Zahl der gefallenen Offiziere
hingegen auf italienischer Seite weit größer
ist als auf griechischer Seite : sie beträgt 85.

„Pioniere der nächtlichen Bombenangriffe"
* M a d r i d , 23. Ja « . Der britische Blockade,

minister Dalton erklärte am Mittwoch in

einer Unterrebnng mit dem Londoner Korre,
spondente « der „Neuyork Sun ", die sich im
übrigen in dem bewegten Fahrwasser englischer
Illusionen bewegte , voller Stolz , die Eng¬
länder seien „Pioniere der nächtlichen Bomben¬
angriffe".

Wenn uns diese Feststellung auch keinesfalls
etwas Neues sagt , so halten wir sie doch aern
einmal — aus britischem Ministermund gespro¬
chen — fest . Wir können dieses Eigenlob des
britischen Blockadeministers, der eigentlich
Blockiertenminister heißen müßte, sogar noch
erweitern , denn die britischen „ .Pioniertaten "
beschränken sich nicht nur auf die Erfindung
der nächtlichen Bombardierung von Wohnvier¬
teln , Krankenhäusern, Kulturdenkmälern nsw.
Englands „bahnbrechende " Tätigkeit erstreckt
sich noch viel weiter . Die Briten waren ruch
um einige Beispiele zu nennen , Pioniere der
Konzentrationslager , der Aus¬
hungerung von Frauen und Kin¬
dern , der Nichtachtung des Roten
Kreuzes , Pioniere der Lüge und Heu¬
chelei .

Doch eine entscheidende Pioniertat überließen
sie den Mächten der Achse : den Aufbau eines
neuen Europas der Gerechtigkeit und des
Friedens !

,.5an Giorgio " - die schwimmende Ballette
Das Ende des 35jährigen Veteranen — Als Küstenbatterie verwandt

W .L. Rom, 24. Jan . Bei den Kämpfen um
T o b r u k hat jetzt nach fast siobenmonatiger
Gefechtstätigkeit der 35 Jahre alte italienische
Panzerkreuzer ,,San Giorgio" durch die eigene
Besatzung ein Ende genommen . Die Taten
dieses alten Panzerkreuzers stellen eine der
Ueberraschungen des modernen Seekrieges dar,
da die „San Giorgio" schon seit Jahren in
sämtlichen Flottenlisten unter der Kennzeich¬
nung „ohne Gefechtswert" lief und zu Frie¬
denszeiten in der italienischen Flotte einen be¬
scheidenen Platz als Schulschiff eingenom¬
men hat.

Die Luft - See- Kämpfe um Tobruk ergaben,
daß dieses Kriegsschiff als Flak -Kreuzer und
Küstenbatterie der RAF . und den englischen
Flottenstreitkräften schwer zu schaffen ' machte.
Die italienische Flottenleitung verstärkte die
starke Bestückung des 1905 vom Stapel gelau¬
fenen S300-To .-Panzerkreuzers mit 4 Geschüt¬
zen von 25,4 Ztm . und 8 Geschützen von IS
Ztm . sowie etwa 20 Flakgeschützen. Starke
Formationen britischer Bomber versuchten im-

Milde Gabe für das nolleideadeGriechenland
Ganze 500 000 Reichsmark ! — Wahrhaft plutokratifches „Dpfer“

* Berlin , 23. Jan . Die Herren Plutokraten
in England haben , wie Reuter meldet , wieder
einmal „ganz großzügig" in ihre Taschen ge-
griffen. So jedenfalls will es der Herr Lord¬
stegelbewahrer A t t l e e mit seinem Unter«
hausgerede nicht nur seinen Zuhörern , sondern
vor allem der „notleidenden tapferen griechi¬
schen Nation" weiSmachen . Großsprecherisch po¬saunt er in die Welt, daß „46 000 Pfund Ster¬
ling für den griechischen Hilfsfonds gezeichnet
worden seien" .

Also 46 000 Pfund ( etwa 500 000 RM .) brachte
daö plutvkratische England für den notleiden¬
den , von ihm in den englischen Krieg gehetzten
Bundesgenossen auf. Die Höhe dieser Summe
wird erst recht deutlich , wenn man Me Ergeb¬
nisse der WHW .-Opferfonntage in Deutschland
in Vergleich stellt. So brachte z . B . der erste
Opfersonntag in diesem Jahr ( ! 2. Januar ) in
Berlin über 1,59 Millionen RM . Das ist also
das Dreifache von dem, was die Herren eng¬
lischen Plutokraten zusammen für die Not¬
leidenden in Griechenland aufbrachten.

Offensichtlich fand auch die britische Regierung
diese 46 000 Pfund für kläglich, deshalb hat sie ,
um mit Attlee zu sprechen, „trotz zahlreicher
innerer Notwendigkeiten beschlossen , 25 OoO
Pfund ( etwa 800 000 RM .) dem britischen Ge¬
sandten in Athen zur Unterstützung der grie¬
chischen Bevölkerung zur Verfügung zu stellen ."
Diese Summe schlägt erst recht dem Faß den
Boden aus . Es dürfte übrigens der englischen
Regierung nicht sehr schwer gefallen sein , diele
paar lumpigen Pfund aus den eben erst „ver¬
traglich " gerauhte» Gold- und Devisenbe¬
ständen Belgtsch- KvngoS abzuzweigeN .

Schweiz chartert Dampfer
Hn. Rom» 23. Jan . Wie die italienische

Presse meldet , hat die Schweiz den in einem
amerikanischen Hafen liegenden 8260 BRT .
großen jugoslawischen Dampfer „Jurko Topie"
gechartert . Der Dampfer wird von Neuyork
mit einer für die Schweiz bestimmten Lebens -
mittelladung nach Genua fahren.

Solbakensriedhof als Bombenübungsplatz
Eine niederträchtige Greuellüge der „Chicago Daily News"

mer wieder, die Batterien des „San Giorgio",
zum Schweigen zu bringen . Torpedoslieger
wurden eingesetzt und auch Zerstörer versuch¬
ten sich an ihm durch Torpedoangrisfe. Das
Schiff widerstand jedem Angriff, so daß ihm
der Gegner bald den Namen „Geisterschiff"
zulegte.

Um seiner Aufgabe als Flakkreuzer gerecht
zu werden, wurden die Decks der „San
Giorgio" durch Sandsäcke gegen Fliegerbom¬
ben geschützt , so daß sich an Bord - regelrechte
Schützengräben befanden . Im späteren Verlauf
der Kämpfe wurde der Panzerkreuzer in un¬
mittelbarer Nähe der Küste an der Hafenein¬
fahrt verankert und mit Zement ausge -
gossen , so daß er gegen Torpedoangriffe ge- .
schützt war und feine in zwei Zwillingstür¬
men angeordneten 26-Ztm .-Geschütze voll zur
Wirkung bringen konnte . Seit dieser Zeit war
die „San Giorgio" die stärkste Küsten -
b a t t e i i e Tobruks .

Die jetzt auf der Reede von Tobruk erfolgte
Sprengung des Panzerkreuzers wurde nach
dem Fall der Stabt unvermeidlich, da das
Kriegsschiff an Land festlag . Von einem Ver¬
lust für die italienische Kriegsmarine kann in¬
sofern nicht die Rede sein , da die „San Gior¬
gio" niemals zur Osfensivstärke der italie¬
nischen Schlachtschiffgeschwader gerechnet wurde
und für eigentliche Seegefechte infolge ihres
hohen Alters und ihrer geringen Geschwin¬
digkeit nicht in Frage kam.

Britische Wirtschaftsmissiou
* Lima» 23. Jan . Wie wenig die Mission

des Briten Willingdon mit Wirtschaft zu tun
hat , zeigen die Ausführungen des Hanüelssach -
verständigen der englischen Reklameaborbnung,
Robert Henry Brand , bet einem Frühstück
der britischen Handelskammer in Lima. Brand
erklärte mit seltener Offenheit, di« Aufgabe
der Mission bestehe in der Darlegung der „ge¬
rechten Sache" Englands und in der Werbung
von Sympathien für sie. Unverfroren , wie nur
ein Engländer sein kann, sagte er gleich an¬
schließend, er glaube nicht, fehlzugehen in der
Annahme, daß ein großer Teil Perus „bereit¬
willig und ohne Klage gewisse Opfer zugun¬
sten der englischen Sache auf sich nehme ."

Etwa noch bestehende Hoffnungen peruani¬
scher Kreise auf praktische Ergebnisse des Be¬
suches der Briten - Mission auf wirtschaftlichem
Gebiet zerstörte endgültig hie Feststellung des
englischen Agitators , daß der Wirkungskreis
der ,L) lockade " nicht eingeschränkt , sondern eher
noch erweitert werden sollte.

Brasilien protestiert
* Chikago , 28. Jan . Die Zeitung „Chicago

Daily News" berichtet aus Washington, das
Staatsdepartement habe Grund zu der An¬
nahme, daß die deutschen Militärbehörden bei
Verdun einen Bombenübnngsplatz einzurich¬
ten beabsichtigen, der möglicherweise Amerikas
größten Soldatenfriebhof im Auslande , Ro-
magne sous Monfaucon einschließe. Die USA .-
Regierung habe , wie angenommen werbe, um
Erklärung gebeten und vermutlich die Gründe
auseinandergesetzt, warum das USA .-Volk
nicht 15 000 Soldatengräber Experimentier¬
zwecken zuliebe bombardiert sehen möchte. Die
Deutschen sähen anscheinend keinen Grund ,
warum einige amerikanische Soldatengräber
verschont bleiben sollten , falls der Friedhof sich
für den angeführten Zweck als am besten ge¬
eignet erweise . ( !)

*
ES gibt eine gewisse sogenannte Weltpresse ,

deren verbrecherische Instinkte grenzenlos sind .
Wir haben in jenen demokratisch - jüdischen
Blättern schon manche niederträchtige und ge¬
wissenlose Meldung gelesen und es vorgezogen ,
derartige Produkte mit Ekel in den Papierkorb
zu werfen. Mitunter aber läuft das Faß über,
dann hat es keinen Zweck mehr, diese wilden
Ansbrüche deS Hasses zu ignorieren . Dann
platzt einem der Kragen, über die Gangster,
die in ihrer Infamie Greuel erfinden, nur um
die Völker gegeneinander zu hetzen. Es ist
längst erwiesen , daß die deutsche Wehrmacht
und die deutsche Staatsführung dem feindlichen
Gegner, der sich heldenhaft schlägt, und erst
recht dem toten Gegner alle Ehren erweisen .
Jeder Amerikaner, der Deutschland kennt ,
wird imstande sein , die Verlogenheit und die
niederträchtige Absicht der Meldung zu erken¬
nen, aber die Kindsköpfe im mittleren Nord¬
amerika, denen die Greuelgeschichte der Chi-
kagoer „Daily News" vor Augen kommt , sollen
auf den abgefeimten Schwindel hereinfallen.
Um die Meldung glaubhaft zu machen, wirb
hinzugefttgt, auch das Staatsdepartement in
Washington habe Grund zur Annahme, daß
der Heldenfriedhof gefährdet sei , und habe von
der deutschen Regierung eine Erklärung ver¬
langt . Der gemeine Schwindel wird durch
diese Verzierung nicht wahrer und nicht trag -
harer . Wir erinnern uns , daß nach dem sieg¬
reichen Feldzug in Frankreich in der gleichen
Gangsterpresse eine Meldung erschien, das
amerikanische Ehrenmal auf der Höhe von
Vimy sei zerstört worden. - Dies wurde just
am gleichen Tage berichtet , als der Führer
auch daS Ehrenmal von Vimy besuchte und
zwar in Begleitung ausländischer Gäste . Die

Greuelmeldung zerplatzte , aber 24 Stunden
lang hatte sie die amerikanische Oeffentlichkeit
vergiften können . Gift zu streuen, Unruhe zu
stiften und die Völker zu verfeinden, scheint
die einzige Aufgabe einer Presse zu sein , deren
Hochburg sich in jenem Chikago befindet, das
außer seinen Schlachthöfen und seinen Gang¬
stern noch keinen Beitrag zur Kultur der
Menschheit geleistet hat.

* Rio de Janeiro , 23. Jan . Die brasilianische
Regierung hat in London Protest erhoben we¬
gen der Verletzung der amerikani -
schenSicherheitszone bei dem britischen
Ueberfall auf die „Mendoza". Außerdem regte
das brasilianische Außenministerium bei der
Regierung von Panama einen gemeinsa¬
men Protest aller amerikanischen
Staaten gegen den englischen Rechtsbruch an.

Der Gemeinfchaftsgedanke in der Wirtschaft
Dr. Ley beim Westfälischen Zndustrieklub

* Dortmund , 23. Jan . Auf Einladung der
Gauleitung Westfalen -Süd sprach der ReichS-
organisationsleiter der NSDAP . , Dr . Ley ,
am Mittwochabend beim Westfälischen Indu¬
strieklub in Dortmund vor mehreren hundert
Betriebsführern des Industriegebietes . An der
bedeutsamen Veranstaltung nahmen leitende
Männer von Partei und Staat , an der Spitze
Gauleiter Josef Wagner mit seinen Mit -
arbeitern sowie zahlreiche Offiziere des Stand¬
ortes Dortmund teil.

Dr . Ley hatte seine mehrstündige Rede unter
das Thema „Der Gemeinschaftsgebanke in der
Wirtschaft " gestellt. Er ging einleitend von der
Auseinandersetzung jener beiden Welten auS ,
die sich in diesem Kriege in schärfstem Kampfe
gegenüberstehen . „Eine alte Welt, die Jahr¬
hunderte hindurch Europa und einen Teil der
übrigen Welt zu führen sich anmaßte, ist ver¬
urteilt , abzutreten . Mit dem ersten Erscheinen
und Auftreten des Führers nahm der Ge¬
meinschaftsgedanke Form und Gestalt
an. Das Einzelwesen muß begreifen, daß es
seine Kraft nur aus der Gemeinschaft holen
kann . Der Führer stellte den nationalen Ge¬
danken an die Spitze seines Ringens und ver¬
band mit ihm die Forderung nach einer ver¬
nünftigen und sozialen Ordnung aller Dinge
Nachdem der Kampf in unserem eigenen Lande
entschieden war , übertrug er sich auf die Völ¬
ker um uns . Die Welt der alten Parolen
wollte aufhalten, was nicht mehr aufzuhalten
war.

Dr Ley setzte sich mit dem Begriff Frei¬
heit auseinander . „Freiheit heißt , frei von
Sorgen sein . Wer Hunger hat, ist unfrei , so¬
bald er Brot hat, ist er von dieser Sorge frei.
Man muß den Beariff der Freiheit nur rich¬
tig auffassen . Der Soldat , der an Ordnung ge¬
wöhnt ist . der seiner Gemeinschaft verbunden
ist , fühlt sich frei , wenn er eine Leistung voll¬
bracht, wenn er «inen Sieg errungen hat. Mit

der englischen Auffassung von Freiheit haben
also auch auf diesem Gebiete unsere Gedanken
und unser Wollen nichts zu tun . Wir sind
überzeugt, daß unsere Gemeinschaft die Ent¬
wicklung der Welt und unseres Volkes mehr
fördert, als die kapitalistische Auffassung , die
wir abgelöst haben . Das glauben wir nicht
nur , sondern das beweisen wir täglich . Unsere
Leistungen in den acht Jahren , in denen die
nationalsozialistische Bewegung unter Adolf
Hitler an der Macht ist. sind unendlich viel
größer, als jemals in der Geschichte Deutsch¬
lands die Ergebnisse von acht Jahren gewesen
sind . Theorien find blaß, der Erfolg beweist
alles.

Im weiteren Verlauf seiner Rede kennzeich-
nete Dr . Ley in eingehender Weise die Vor¬
aussetzungen und die Grenzen des Gemein¬
schaftsprinzips. „Wir müssen »wischen Persöw
lichkeit und Gemeinschaft ein Verhältnis fin¬
den , das ein Optimum inder Leistung
ergibt. Wir predigen keine öde Gleichmacherei ,
sondern wir bauen jene sinnvolle Ordnung ,
die der Entfaltung der Persönlichkeit nicht nur
nichts in den Weg legt, sondern sie fördert.
Nur aus der Wechselwirkung zwischen Per¬
sönlichkeit und Gemeinschaft wird jene große
Leistung erzielt werden, die wir brauchen .

"
„Die Gemeinschaft " , fuhr Dr . Ley weiter

fort, „muß dem einzelnen die Entfaltung
seiner Fähigkeiten sicherstellen, denn
der unveräußerliche Schatz und das Kapital
der deutschen Nation sind die Fähigkeiten der
deutschen Menschen . Schließlich muß die Ge-
meinschaft dem einzelnen Kultur und Freude
geben , damit der Mensch begreift: An allen
Gütern der Nation habe ich als deutscher
Mensch Anteil ."

Dr . Ley schloß seine mit großem Beifall auf-
qenommene Rede mit bedeutsamen Hinweisen
auf die weitere Entwicklung der großen zu
lösenden Aufgaben.

Schnelle Truppen
Generaloberst Guderia « über die Panzerwaffe

rd . Berlin , 23. Jan . Generaloberst Gü¬
tz e r t a n , der Führer der schnellen Truppen ,
stellt in der Zeitschrift „Die Straße " die ho¬
hen technischen Leistungen der Panzer -
wafse und ihrer Pioniere heraus . Er
weist zunächst auf den Gegensatz zwischen den
Straßennetzen in Deutschland und denen der
feindlichen Länder, vor allem der polnischen,
hin . Die Gegner, die hofften , die deutschen
Truppen würden bei ihren Vormärschen auf
kaum überwindliche Hindernisse stoßen , wur¬
den durch die unheimliche Geschwindigkeit , mit
der unsere Soldaten in Feindesland vorstie¬
ßen . sofort eines besseren belehrt. General¬
oberst Guderian rühmt hier die beson¬
dere Stabilität der deutschen Fahr¬
zeuge , insbesondere der Militärfahrzeuge ,
die keineswegs mehr an die Straße gebunden
sind . Langjährige Zusammenarbeit militärischer
Motorsportler und industrieller Sachverstän¬
diger. sowie die Ausbildung der Fahrer und
Mechaniker bürgten gleichermaßen für die Er¬
reichung der ungeheuren Erfolge. Allein im
Befehlsbereich des Generalobersten in Polen
und im Westen bauten die Pioniere insge¬
samt 208 Brücken von fast 6 Kilometer Länge ,
von denen 135 eine Tragfähigkeit von 16 und
mehr Tonnen haben .

Dr . Goebbels vor Offizieren des Heeres
* Berlin , 23. Jan . ReichSminifter Dr .

Goebbels stattete am Mittwochnachmittag
einem Truppenübungsplatz des Heeres einen
Besuch ab . ^ r . Goebbels sprach vor einer grö¬
ßeren Anzahl von Offizieren, die dort zu
einem Lehrgang zusammenberufen waren,
über die Erfolge der geistigen Kriegs -
führung des Reiches . Nach den mit lebhaf¬
ter Zustimmung aufgenommenen Ausführun¬
gen dankte Generalleutnant Weisenber¬
ge r Dr . Goebbels für den Vortrag und für
die ständige Betreuung der Truppe durch daS
Reichspropaganöaministerium sowie durch die
Reichspropaganbaleitung.

Korpsführer Hühnlein in Brüssel
* Brüssel, 28. Jan . In Brüssel fand anläß¬

lich des Besuches des Korpsführers Hühn¬
lein bei den Männern der Transportbrigade
„Luftwaffe " ein Kameradschastsabend statt , auf
dem der Korpsführer eine Ansprache hielt, in
der er herausstellte, daß das NSKK. seine gro¬
ßen Erfahrungen im Transportwesen auch der
Luftwaffe zur Verfügung stellt. Ueber die tech¬
nische Tätigkeit hinaus besäßen aber die NS -
KK.-Männer als politische Soldaten auch die
entsprechenden seelischen Qualitäten . Im An¬
schluß an bi« Rede des Korpssührers übernahm
der Befehlshaber des Luftgaues die RSKK .-
Brigade „Luftwaffe" in seinem Befehlsbereich.
Er unterstrich in herzlichen Worten den be¬
deutenden Anteil dieser Einheit an den Er¬
folgen der Luftwaffe .

Honvedminister Bartha in Berlin
* Berlin , 23. Jan . Der ungarische Honved¬

minister Vitez Bartha , der am 28. Januar
in Berlin eintraf , ist am Abend des 23. Ja¬
nuar Gast des Chefs des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel,und
folgt am 24. Januar einer Einladung deS
Oberbefehlshabers -4*8 Ersatzheeres. General¬
oberst Fromm , in Vertretung deS Oberbe¬
fehlshabers des Heeres, Generalfebdmarschall
von B r a u ch i t s ch.

„Eigenberichte " über Norwegen
* Helsinki , 23. Jan . Das Wochenblat „Svenk

Botten " untersucht den Ursprung der in der
finnischen Presse vielfach wieberkehrenben
Eigenberichte über die Lage in Norwegen.
Diese Berichte ließen es in der letzten Zeit an
Zuverlässigkeit und Unparteilichkeit fehlen.
Das Blatt weist dabei auf ähnliche Erschei¬
nungen in der schwedischen Presse hin und
meint, daß verschiedene Korrespondenten auch
in Finnland sowohl in der finnisch-sprachigen
wie schwedisch- sprachigen Presse abgedruckt wür¬
ben . Diese Berichte seien durchweg sensatio¬
nell gehalten. Zum Schluß stellt das Blatt
die Frage , ob es nicht besser wäre, die Zuver¬
lässigkeit und den Ursprung solcher Pressemel¬
dungen zu kontrollieren, anstatt sie einfach zu
übernehmen.

Deutsch-slowakisches Abkommen
* Berlin , 23. Jan . Im Auswärtigen Ami

haben Bevollmächtigte der Reichsreaierung und
der slowakischen Regierung am 21 . Januar die¬
ses Jahres ein deutsch - slowakisches
Abkommen über Vormundschaften und Ent¬
mündigungen und ein , deutsch - slowakisches Ab¬
kommen über Mitteilungen und Ersuchen auf
dem Gebiet des Personenstandswesens unter¬
zeichnet. Diese Abkommen regeln in einer den
Bedürfnissen beider Teile entsprechenden und
einheitlichen Weise verschiedene Fragen , die sich
namentlich aus dem Aufenthalt zahlreicher
Angehöriger des einen Landes im anderen so¬
wie aus den mannigfachen persönlichen Bezie¬
hungen zwischen den beiderseitigen Staatsange¬
hörigen ergeben .

„Neue deutsche Baukunst" in Sofia
* Berlin , 23. Jan . Am 25. Januar findet im

neuen Ausstellungsgebäude der Kunstakademie
in Sofia die feierliche Eröffnung der unter der
Schirmherrschaft des Königs der Bulgaren
stehenden Ausstellung „Neue deutsche Bau«
stunst" statt . Die Ausstellung wird veranstaltet
von dem Generalbauinspektor für die Reichs -
Hauptstadt , Architekt Albert Speer , und dem
Oberbürgermeister der Stadt Sofia , Iwanoff .
unter Förderung des Retchsministers des Aus¬
wärtigen von Rtbbentrop und des Reichsmtni-
sters für Volksaufklärung und Propaganda
Dr . Goebbels.

Gewohnheitsverbrecherhingerichtet
* Berlin . 23. Jan . Am Donnerstag ist der

am 13. April 1906 in Offenbach a . M . geborene
Georg Christ hingerichtet worden, den da»
Sondergericht Darmstadt als VolkSschäbling
zum Tode sowie zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit veikurteilt hat. Der
Verurteilte , ein ISmal vorbestrafter gefähr¬
licher Gewohnheitsverbrecher, hat sich neben
anderen Straftaten unter Ausnutzung M*
Verdunkelung als Einbrecher betätigt.
Verlag I Fülirer Verlag GmvH Karlsruhe Berlaa *-
direkior Emil Mui,, . Sauvlichrlirlelier : Kran , MorallerZtellverrr baupiiLrlitletter und Edel vom Dien« :
Dr . « toi « Brlrner RorarionSdruck SfibroeSDtttlf®?
Druck - und BerlagSgesestfKas, mbH Karlsruhe 8-
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Beide Motoren fielen aus . . .
. . . und doch glücklich im Heimathafen gelandet / Von Kriegsberichter Kurt Helbing

Fn dem diesigen Mondlicht leuchten dieSfcr ir ' yu " ein »nengen KfOTtoucDt reucyten ite«WMigten*» oifnt besonders gespenstisch . Schon
vi ! zweitenmal kreist die Fu über ihrem

E^ iet . Aber noch ist das befohlene Ziel
fi» , ; ??nau auszumachen. ,Hu dicht hängen^ die Wolken über dem Ziel , hüllen es in
r} *£ schützende Dunstschicht. Runter — durch-
vf ttt — der Flugzeugführer drückt die Ma->>mne langsam tiefer. Wie große weiße Schei-?us einer Leinwand heben sich die Strah -"."dundel der Scheinwerfer von den Wolken

dP*08 huschen sie hin und her. Jetzt reißt
^er Wolkenvorhang sekundenlang auf. Der
^ ombenschütze kniet über seinem Zielgerät undMt dix schweren Brocken aus . Wie graue
^ sfche torkeln sie in die Tiefe. „Die haben malnieder hingehauen"

, bestätigt der Fliegerschütze
,,
' tl Erfolg. Fetzt nichts wie Höhe gewinnen«no raus aus dem Stadtgebiet , raus aus demSverrfeuerring .

Niehl mehr das volle Crescendo
Gewohnheitsgemäß wirft der Flugzeugfüh-str einen Blick auf die Fnstrumente . Alles ist>n Ordnung . Warum sollte es auch anders

001
'luu

QDl 0

, »Entsetzlich , John , eine Höllenmaschine"b Arbeitszimmer Churchills "
w . »Sei nicht albern , Jim , ihm ist doch nur
Wleder eine seiner Seifenblasen geplatzt ."

(Zeichnung : Höltz — Scherl )

jtfit? Aber jetzt. Kaum wahrnehmbar hat sichas Summen der Motore verändert . Das ist
mehr das volle Crescendo, nicht mehr

beruhigende Gleichklang zweier Motore.
stftc Fu zieht unvermerklich nach links. Da"ünmt etwas nicht. Und jetzt spuckt auch der
ttchte Motor . Langsam geht der Tourenzähler
Urück : 2100 — 2000 — immer stärker wird der
?üall nach links. Aber was will das schon
Sitzen ? 1800 — 1600 — 1400 zeigt der Tourcn -
Mer an. Und nun fällt der Motor ganz aus .

Flugzeugführer hält den Knüppel fest in
Hand . Auch mit nur einem Motor folgt

Mm - ix Fu willig. Noch ist keine Gefahr. NurMS aus dem Flakfeuer , das wie toll neben
Maschine ausspritzt .. -ms jetzt haben die beiden hinten in der

^abiue kaum etwas gemerkt . Nur der Bom-
, °nschütz« vorn starrt mit prallen Augen auf
n , kleinen Zeiger , der die Tourenzahl angibt,
c»* * von beiden spricht ein Wort . Wozu

Man darf die anderen nicht unnütz ner-
Machen . Wenn wir nur mehr Höhe hät -
Dann langte es zu einem Gleitfluq über
ftatwl . Aber so ? Aussteigen? lieber Lon-

l
’# * Das darf nicht sein. Langsam , viel zuWgsam steigt die Maschine . Verfolgt von un-

Scheinwerfern und einem wilden? >akfeuer , das sich auf den lahmen Vogel zu"hzrutrieren scheint.^veh der zweite Motor läßt nach
jJWOo Meter zeigt der Höhenmesser an. Der? Mzeugführer atmet auf. Aber - was ist
j
a®? Auch der zweite Motor läßt nach . Schnel -

Noch als vorhin geht die Tourenzahl »u-
fo?*

' 2200 — 1800 — 1300> immer wieder ver-
Flugzeugführer . Vorsichtig nimmt

^ Gas raus , gibt neues Gas . Vergebens.^Mmer tiefer gleitet die Maschine . Der Höhen¬
der fällt unheimlich schnell : 3800 — 8200 —

K — 2600 — 2100 Meter . Jetzt scheint alles

verloren . Es bleibt nur noch ein Ausweg —
— aussteigen und den braven Vogel irgendwoauf englischem Felde zerschellen laffen . Abernein, durchzuckt es den Flugzeugführer , ichmuß meine Männer und die Maschine nachHause bringen . Und immer von neuem ver¬sucht er es mit dem Motor . Noch einmal —
und noch einmal. Herrgott , der Motor mußdoch wieder kommen . Er hat einen doch nochnie im Stich gelaffen . Unbegrenzt ist das Ver¬trauen zu dem braven Vogel , der Nacht fürNacht die Besatzung immer wieder wohlbehal¬ten zurückgetragen hat .
Nur Sekunden blieben noch

Unterdes aber verliert die Fu immer mehran Höhe . Ein Glück, daß der Dunst den Tom¬mies die Sicht erschwert , sonst hätte sicher schonein Volltreffer alldem ein Ende gemacht. DenFlugzeugführer verläßt die Ruhe nicht. Da ,mit einem Male überkommt ihn eine Vision —er sieht vor sich den kleinen Raum des Grup -
pengesechtsstandes . Der Kommandeur, dem diesorge um seine Kameraden auf dem Gesichtsteht, starrt durch das Fenster auf den hell-erleuchteten Platz. „Noch immer keine Lud¬wig ? " Wieder sendet der Funkoffizicr seineRufe an die überfällige Maschine in die Zachthinaus . Keine Antwort . Ununterbrochen wer¬den Leuchtsignale geschossen . Vielleicht schwebtdie Maschine irgendwo in der Nähe, mit zer¬störtem Funkgerät , und findet den Hafen ntcht

Schweigen herrscht in dem kleinen Raum . DieSorge um die Kameraden hockt den Männernim Nacken. Einer schüttelt den Kops, sprichtkein Wort. Fetzt muß der Seenotdienst alar¬miert werden, denkt der Kommandeur.Da zerreißt die Vision . Herrgott , du darfstdeinen Kommandeur nicht warten laffen . du
nicht. Der Flugzeugführer macht noch einen
letzten Versuch . Einen allerletzten. Mittler¬weile hat die Maschine erheblich an Höhe ver¬loren , ist in eine wärmere Luftschicht geraten.Und jetzt — o Wunder, der linke Motor kommtwieder. Wie eine wundersam- Musik will daserste Brummen dem Flugzeugführer erschei¬nen. Köstlich wie bas Leben selbst. Langsamklettert der Tourenzeiger hoch. Fetzt muß esbis über den Kanal reichen , drüben eine Not¬landung , nicht weiter gefährlich . Es war dieäußerste Grenze. Nur Sekunden blieben noch .Dann mußte das Kommando zum Aussteigenkommen . Die Maschine zieht wieder an — Undwie —, um das Glück vollzumachen , läuft plötz¬lich auch der zweite Motor wieder. Fetzt istalles wieder gut. Brave Fu . hast uns doch nichtim Stich gelaffen .

Drinnen in der kleinen Kabine hocken vierMänner schweigend wie zuvor. Nur ihr Blutkreist etwas schneller in den Adern. IhreAugen leuchten etwas heller . Draußen abersingen die beiden Motoren ihr volles Lied, soals ob nichts gewesen wäre.

Kapitänleutnant Prien dankt seinen Kameraden
Nach erfolgreicher Feindfahrt zeichnet Kapitänleutnant Prien , der hervorragendedeutsche Unterseebootkommandant , zwei seiner Besatzungsmitglieder aus .

(PK .-Tölle — Scherl -M.)

Deutsche Flieger am Mitelmeer
3 ® Zeichen herzlichen Einvernehmens — Kleine Streiflichter aus Sizilien / Bon Kriegsberichter Horst KauitzPK . Der Süden Italiens ist uns deutschenSoldaten schon zur zweiten Heimat gewordenWir haben uns gern damit abgefunden, daßstatt verschneiter Flächen , statt eines unfreund¬lichen grauen Himmels uns eine farbenpräch¬tige sonnige Landschaft umgibt, bespült von denWellen des Mittelmeers , dessen Blau uns im¬mer wieder anders getönt entgegenleuchtet , undauf der anderen Seite begrenzt von schneege¬krönten Gebirgen. Wir haben uns daran ge¬wöhnt, im Wintermonat Januar ohne Mantelauszugehen, uns mittags in der Sonne brä .r-nen zu lafferk oder im Schloßgarten eine Fülleblühender Blumen vorzufinden. Und kühltein Regenschauer die milde Luft , dann sind wirbereits verwundert . Einzig die Nächte stehenin einigem Kontrast zu dem herrlich warmenWetter des Tages .

Am Ausgang des Schlaffes , das unS der
Bürgermeister des freundlichen Küstenstädt -
chens als Unterkunft gab , bildet bei jedem
Dienstschlutz eine Anzahl junger Italiener
nahezu Spalier . Zum Teil mag es Neugierde
sein, zum weitaus größten Teil ist es Be -
wunderung , Begeisterung und nicht
zuletzt Wille zur persönlicher Fühlungnahmemit den befreundeten Deutschen . Besonders
sind es die Gymnasiasten der Stadt , die uns , da
unser Italienisch noch nicht zur Verständigung

ausreicht, mit ihren fremdsprachlichen Kennt¬nissen bestürmen . Der deutsche Soldat in Si¬zilien ist auf seine jungen Freunde sehr ange¬wiesen . Sie schützen ihn vor manchen Mißver -
ständniffen , die aus der Unkenntnis der Lan -
dessitte erwachsen. So verbietet es z. B . die
Landessitte , eine Signorina anzusprechen . Einzwangloses Promenieren oder ein Töte-ä-tste
im Kaffeehaus gibt es auf Sizilien nicht. Und
Mädchen sieht man wenig auf den Straßen der
süditalienischen Städte . Um so eifriger ist die
männliche Fugend und überhaupt der Italienerbemüht, sich den deutschen Soldaten dienstbar
zu erweisen . Er bietet sich an, uns bei Ein¬käufen zu begleiten und beraten, führt uns zuguten Mittagstischen, scheut sich nicht zu fra¬gen , ob .wir viel oder wenig anlegen wollen ,ob wir vornehm leben oder einmal den Betriebeiner Hafenschenke mitmachen möchten. Ladenwir aber unseren Freund ein , am Tisch Platzzu nehmen , dann wehrt er bescheiden ab . ind
ist er nach langem Drängen wirklich bereit,bann zeigt er sich äußerst maßvoll.Die gleiche Liebenswürdigkeit und Zuvor¬kommenheit gilt auch für d i e i t a l i e n i s ch e nSoldaten . Wir erfahren es auch täglich beider Zusammenarbeit im Dienst. Der Ita¬liener gibt gern. Er pflückt in seinen Gärten
die köstlichsten Orangen und ist stolz, wenn

Lronaröo unter Sanöfacken
Rom schützt seine Kunstschätze — Elaswatte und Stahlrohre vor den Fresken

Hn. Rom, 23. Jan . Wer heute die italieni¬
schen Kunstschätze sucht , trifft nur Sandsäckeund leere Muscumssäle an . Mit dem Kriegs¬eintritt Italiens ist ein einheitlicher Plan zum
Schutz des Kunstbesitzes vor Lustangriffen in
die Tat umgesetzt worden, der auf dem Papier
schon seit fünf Jahren fertig war und auf den
damaligen Erziehungsminister Vecchi zurück¬
geht.

Die Vorbereitungen waren soweit gediehen ,daß die wichtigsten Kunstwerke binnen 24Stun -
den nach Ausbruch von Feindseligkeiten in
Sicherheit gebracht werden konnten. In Wirk¬
lichkeit gab jedoch der Duce schon mehrere
Wochen vor Kriegsausbruch geheime Anwei¬
sungen , so daß in aller Ruhe di« kostbarenGemälde, unter denen sich ein Tintoretto von
30 Meter Länge befindet , abgenommen, Skulp¬turen in ihre längst „nach Maß" angesertigten
Behälter verpackt und die Denkmäler und Fas¬
saden in Sandsackhüllen eingekleiüet werdenkonnten.

Welche Aufgaben dem italienischen Staat zui
Sicherung dieses kostbaren nationalen Besitz¬tums erwuchsen, ergibt sich aus seiner Zahlund Mannigfaltigkeit . Unter den über 50 000
Objekten, denen die erste Sorge galt, befinden
sich nicht weniger als 4000 schlechthin unersetz¬
liche Meisterwerke der Malerei , 600 weltbe¬
rühmte Skulpturen , 2400 archäologische Fund-
stücke, 240 in ihrer Gesamtheit als National -
denkmäler geltende Gebäude, 15 Stradivari -

Geigen, ferner Gobelins , Vasen und ganzeSammlungen verschiedener Art . Die kost¬barsten Werke befinden sich in 60 über ganzItalien verstreuten Schutzräumen , zumeist in
abgeschiedenen alten Adelsschlössern oder Klö¬
stern unter der doppelten Bewachung von Mu¬
seumsbeamten und Militärposten .So warten die beiden berühmtesten Gemäldeder Mailänder Sammlungen in einem Land¬haus in Umbrien auf dys Kriegsende, währendLeonardos „Abendmahl" — das als Fresko anOrt und Stelle bleiben muß — mit einem Ge¬
spinst aus Glaswatte überdeckt, von einemwahren Panzer aus Stahlrohren und Srnd -
säcken geschützt wird. Tatsächlich hat die RAF ,mit Ausnahme einer glücklicherweise nichtexplodierten Bombe auf die berühmte Kirche
von Monopolo (bei Bari ) bisher keinen Scha¬den an Kunstwerken anzurichten vermocht.Der italienische Staat hat bisher für den
Schutz des Kunstbesitzes 28,5 Millionen Lire
ausgcgeben: dabei mußte manches vorhandene
überhaupt außer Acht qelaffen werben. Um
zum Beispiel den Paladin von Rom vor Luft¬
angriffen zu sichern , wären allein 24 Millionen
Lire erforderlich. Fm Gegensatz zum Vatikan
der überhaupt keine Luftschutzvorrichtungen für
Kunstschätze getroffen hat. gehen aber nament¬
lich in Rom die staatlichen Sichcrnngsarbeiten
weiter . Umfangreiche Denkmäler , wie etwa
die Trajansäule , sollen wenigstens in ihren
wichtigsten Teile geschützt werden.

wir sie freubigst annehmem Ein Medaillon,
ein Erinnerungsstück, das ihm selber lieb und
wert ist , überläßt er als Andenken seinem
amico tedesco . Er schreibt feine Adresse auf
und bittet um die unserige, um nach dem Krieg
mit uns Briese zu tauschen. Haben wir länger
Freizeit , dann begleitet er uns in die herr¬
liche Umgebung. Kleine, mit Mauleseln be¬
spannte Fiaker bringen uns auf felsig« An¬
höhen , die den Blick über Felsen und Serpen -
tinenstratzen hinweg freigeben auf Orangcn -
und Zitronenhaine bis hin »um wogenden
Meer.

Besonders stolz ist der junge Italiener auf
seine Zugehörigkeit zur Balilla , zur Giovanni
Ftaliani oder zum Fascio . Mit sprühendem
Wortschwall ladet er uns zu einer Kundgebung
ein. die eigens uns zu Ehren aufgezogen wird.Die gesamte Kompanie leistet gern Fo<ae .3000 Jungen und Mädel sind angetreten . Mit
den schwarz-weißen Trachten der Mädel ist das
ganze ein Bild südlichen Farbenreichtums
Ganz vorn , als Ehrengäste, stehen wir , eine
Kompanie deutscher Soldaten . Kommandos
hallen über den Platz. Die jüngsten Gewehr¬
träger des Imperiums , die kleinen Balilla -
Fungen , präsentieren . Ein Lied erklingt in
altvertrauter Melodie, in deutschen Worten,
gesungen von einem italienischen Mädelchor :
„Deutschland , Deutschland über alles"

. Danach ,ebenfalls in deutschen Lauten, bas Horst - Weffel-
Lieb . Ein ergreifender und zugleich erhabener
Ausdruck für die Verbundenheit der faschisti¬
schen Fugend mit den deutschen Soldaten .

Wieviel Mühe, und welche Arbeit birgt die¬
ser wunderbare Beweis herzlichen Einverneh¬
mens. Und dann braust di« Giovinezza über
den Platz . 3000 Kehlen schmettern die schmiffiae
Weise in heller Begeisterung und jugendlichem
Ungestüm heraus . Dann geht es wie eine
Welle durch die Reihen : „Hit — ler , Hit— ler,Hit—ler" und „Duce . Duce, Duce" . Immer
von neuem wiederholen sich diese Ovationen,ein Rausch der Begeisterung. Dann kurze Re¬
ben . die den Sinn des . Augenblicks und die
Forderungen der Zeit verdeutlichen und im¬
mer wieder die herzliche Verbundenheit der
beiden befreundeten Nationen hervorheben.Zum Schluß marschieren die jungen Kämpfer
Italiens an uns vorbei . Als auch wir abmar¬
schieren. begleitet uns tosendes Händeklatschen
einer vieltausendköpfigen Menschenmenge , Ra-
lilla -Funaen drängen sich in unsere Reihen,
suchen uns an den Händen zu fassen und ein
freundliches Lächeln zu erhaschen. Die Straßen
gehören uns und der faschistischen Jugend , die
uns von allen Seiten umstürmt.

Am Abend sitze ich unter Palmen im Garten
meines italienischen Freundes . Er gehört zur
Giovanni fascisti . Ich muh ihm von der deut¬
schen Fugend erzählen, von Pimpfen , Hitler -
Fungen und ihren Führern . So verbindet sich
die Jugend zweier Nationen , so finden sich ihre
wehrhaften Kräfte, im gleichen Kampf ge¬
stählt , von gleicher Aufgabe erfüllt zum ae-
meinsamen Marsch in eine große Znkun"

. -
* «a ^ 'x*“* *

vj aftr

Brol und Oel

Dl Notbrücken zur Ueberquerung deutscher Bombentrichter
di« cei den deutschen Angriffen entstehenden Bombentrichter sind so gewaltig , daß
^ . Engländer wiederholt gezwungen waren , Behelfsbrücken zu bauen . Unser Bild

einen Omnibus , der eine solche Behelfsbrücke über einen riesigen llomben -
in einem Stadtteil Londons kurz nach deren Fertigstellung überquert

CAsanciated-Preß-Mj

Erbentete Panzer werden geborgen
Auf diesem Verladebahnhof im Westen werden täglich mehrere Züge , die mit erbeu¬
teten Panzern beladen werden , zusammengestellt Tausende von schweren und leich¬
ten Tanks haben diese Sammelstelle innerhalb weniger Wochen schon verlassen

(PK .-Hecht — Presse -Bild -Zentrale -M.)

Die spanische ErnährungSlage
Von Banns Beeke, Madrid

Der Januar ist Spaniens kältester und des¬
halb schwierigster Monat im Jahr . Das ist
schon Tradition . Tiefe Schneewehen verbarri¬
kadieren die Päffe der Gebirge, die den Nor¬
den von dem. Zentralgebiet , und dieses wieder
von den umliegenden Landschaften trennen .Kaum hat der Schneepflug den Weg für Kraft¬
wagen und Eisenbahn freigemacht , fällt eine
neue weiße Decke auf Schienen und Straßen .
Immer wieder wundert sich der Nordländer
über dieses südlichste Land Europas , das im
Winter eher einer skandinavischen Einöde
gleicht, als dem warmen fruchtbaren Paradies ,
von dem die Lieder singen . In diesem Jahr
ist eö besonders schlimm. Die Transportschwie-
rigkeiten, die wir als Folgen des Bürgerkrie¬
ges und des Mangels an flüssigen Treibstof¬
fen auf. uns nehmen mutzten , vermehrten sich
durch den Zorn des unberechenbaren Wetter¬
gottes. dem es gefällt . Spanien einer doppelt
harten Prüfung zu unterwerfen .
Unverzagt und widerstandsfähig

Der Spanier läßt sich jedoch nicht so leicht
unjerkriegen . Es fällt ihm schwerer, ein gutesund begnemes Leben zu ertragen als gegen
Hindernisse anzukämpfcn, die weichlichere Na¬turen erdrücken würden . Wir haben immer auf
dem Standpunkt gestanden , daß er sich durch¬
ringen wirb , mit großer Mühe, gewiß , aber
es wird gehen , trotz des Würgedrucks , mit dem
die erbarmungslose englische Blockade dem
Volk die elementarsten Lebensbedürfnisse zuverkümmern sucht . Spanien , sagte sein Au¬
ßenminister vor kurzem , läßt sich selbst durch
diese unmenschlichen Methoden nicht in die alte
Abhängigkeit zurückzwingen .

Je näher der Frühling rückt, je mehr sichdie staatlichen Vorkehrungsmaßregeln in der
Praxis auswirken , je tatkräftiger sich der
Volksgenoffe selbst zur Wehr fetzt und hilft,
desto eher erleichtert sich schon die Lage . AndreLänder mögen vielleicht andere Systeme an¬
gewandt haben , besser „organisiert" sein , der
Spanier dagegen improvisiert und sucht Hamit
sein Ziel zu erreichen . Seit Jahrhunderten ister gewohnt , ein anspruchsloses Dasein zu füh¬ren . und das kommt ihm jetzt zugute. Die Fa¬milien schließen sich zusammen und halten ge¬meinsame Wirtschaft . Der Familiensinn ist bas
große Plus des Spaniers . Nie wird er ein
Mitglied seiner Sippe im Elend verkommen
laffen , stets wird er es in seinem Hause aus¬nehmen . auch wenn er selbst nur baS Not¬
wendigste zum Beißen hat. So fließen dieVerdienste von Vater und Mutter . Sobn und
Tochter , ja oft Vetter , Schwager und Schwie¬
gertochter in einen großen Tops , aus dem auchderjenige löffeln kann , der alt . krank und ar¬beitslos ist . Das ist eins der großen Geheim¬
nisse dieses Volkes.
Vermehrter Weizenanbau

Man nimmt an , daß infolge des Gesetzesvom 5 . November 1040 die mit Getreide ange -bant« Fläch« eine erhebliche Vergrößerung er¬fahren wird. Das Gesetz erklärt den Weizen¬anbau zu einer Angelegenheit der nationalen
Verteidigung . Unter allen Umständen muß die
gleiche Vodenfläche , die in den Jahren 1081bis 1936 unterm Pflug war , wieder bebaut
werden. Der Staat hilft dem Bauer mit Pflug .
Maschinen und Zugtieren . Das Problem des
im letzten Jahre fehlenden Kunstdünger; ist
zum Teil gelöst. 150 000 Tonnen Chilesalpeter
sind unterwegs . Wenn das Wetter nicht so
außergewöhnlich ungünstig ist wie 1940. dürfte
die Brotversorgung für bas nächste Erntejahr
gesichert sein . Im Durchschnitt erzeugte Spa -
nien 40 Millionen Doppelzentner Weizen jähr¬
lich , im letzten Fahr waren eS nur Sie Hälfte.
Brot und Bei — das genügt

Oel nimmt die zweite Stelle im spansichcn
Nahrunqssystem ein . Im Normaltahr werden
auf 2 Millionen Hektar — % der gesamten
Anbaufläche des Landes — 3,5 Millionen Dov-
pelzentner gewonnen, von denen 700 000 Dz .
exportiert wurden. Die letztjährige Ernte blieb
jedoch erheblich unter 3 Millionen . — nicht
genug um den Eigenbedarf zu befriedigen. D' e
diesjährige Ernte wird als wesentlich gün¬
stiger angesehen . Von Brot und Oel vermagder Spanier zu leben . Nach Angaben der Ge-
neraldirektion für Viehzucht hat im übrig-n
der Bestand an Schafen . Ziegen und Schwei¬
nen die Zahlen von 1935 wieder erreicht , ja
znm Teil schon überschritten: der Rinderbe-
stand wird als mangelhaft bezeichnet .

Zusammengefaßt: der Wille zur Selbstver¬
sorgung und Selbsthilfe hat sichtbare Erfolge
gezeitigt. Die Hoffnung auf ein beffereS Fahr
besteht zu Recht.
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2ti & -fette . G&2eg&nfett . |
„Dersuch 's doch noch mal , Vater ! Sie ist -

doch fast wie neu !"' |
Krause machte eine unwirsche Abwehrbew « - -

auna : „Laß mich mit der Joppe endlich m §
Ruh ! Sie ist mir zu eng geworden ! Ich will -
doch hier zu Hause nicht in einem Schraubstocks
herumsitzen !" §

Es läutete . Frau Weber von der NS - D
Frauenschaft kam auf einen Sprung mit heran D

„Mott sei Dank , daß Sie kommen , FrauD
Weber !" nahm Krause seiner Frau die Joppe -
aus der Hand , „Sie sollen gleich mal den -
Schieösrichter spielen .

" -
Krause hangelte mühsam in die Aermel : -

„Bitte , ist sie mir zu eng oder nicht !" I
„Viel zu eng" , lachte Iran Weber . ..Beton - -

ders um die Bauchgegend . . ." ' =
„Na also ! Hab ich 's nicht gesagt ?" trtum - V

phierte Krause . „Ab mit dem Ding in die -
Lumpenkiste !" §

Frau Weber stoppte ab : „Immer langsam ! J
Warum denn in die Lumpenkiste ? So ein |
prachtvolles Stück !" |

„Was anders soll damit werben ?" |
„Haben Sie noch nichts von unseren Nm - J

siedlern gehört , Herr Krause ? Solche netten -
warmen Joppen suchen wir gerade für sie . Die -
Heimkehrer sollen sich doch bei uns heimisch-
und gemütlich fühlen , und dazu ist es not - D
wendig , baß wir sie mit warmen Kleidern ver - -
sorgen . Ich wette , in Ihrem Kleiberschrank -
hängt noch so manches , was ' Sie gut entbehren -
könnten , unfern Schwestern und Brüdern aber, -
die dem Rufe des Führers in die Heimat ge - -
folgt sind , willkommen ist und ihnen auch wieD
angegossen sitzt. Darf ich die Joppe unt - -
nehmen ? " |

„Aber gewiß , Iran Weber "
, stimmte Krause -

freudig zu . Und zu seiner Frau : „Mutter , was -
meinst du , wenn wir unfern Kleiderschrank D
gründlich auskämmen ? Jetzt ist die beste Ge - -
legenheit !" §
. . . . .

Blick vom Turmberg
S . Kleinsteinbach . (Beerdigung .) In

der letzten Zeit hielt der Tod in unserer .Ge¬
meinde reiche Ernte . So wurde am Sonntag¬
nachmittag unter großer Anteilnahme der
Einwohnerschaft Iran Karolina Maag . geb.
Krauß im Alter von 78 Jahren zu Grabe ge¬
tragen .

S . Kleinsteinbach . (V o n d e r S ch u l e . ) Für
Hauptlehrer Franz Vogt und Lehrerin Frl .
Teichmann , die zu andcrwärtiger Dienstleistung
versetzt sind , haben Lehrer Joseph Lovis aus
Ernolsheim und Lehrerin Sophie Hahn aus
Schiltigheim ihr Amt an der hiesigen Schule
angetreten . Wir hoffen , daß sie sich in der hie¬
sigen Gemeinde gut eingelebt haben .

B . Stnpserich . ( Appell der Politi¬
schen Leiter .) Vergangenen Sonntagvor¬
mittag fand im Rathausfaal ein Appell der
Politischen Leiter statt , in besten Mittelpunkt
ein Schulungsvortrag stand . Der Hoheits¬
träger , Ortsgruppenleiter Pg . Becker , be¬
grüßte die Politischen Leiter und erteilte dem
Ortsgruppenschulngsleiter das Wort zu einem
Vortrag über das Thema : „1000 Jahre Kampf
um die deutsche Westgrenze ". In längeren Aus¬
führungen zeigte der Redner , wie im Laufe
der letzten tausend Jahre die deutsche West¬
grenze von Frankreich immer mehr nach Osten
zurückgcdrän » t wurde . Dieses Vordringen an
und sogar über den Rhein war Frankreich im¬
mer nur dann möglich , wenn Deutschland zer -
riffen , uneinig und schwach war . Das deutsche
Volk ist aber unbesiegbar , wenn es eine Ein¬
heit bildet . Anschließend erörterte der Hohcits -
träger politische Fragen und örtliche Ange¬
legenheiten . _

G . Friedrichstal . (Hohes Alter . ) Unserem
Mitbürger Wilhelm Füßler , der seinen 02.
Geburtstag feiern konnte , wünschen wir auch
fernerhin einen so nnigen Lebensabend .,

Ganz Laden lriffk sich in Karlsruhe
Zahlreiche Anmeldungen zu den 2. Deutschen Kriegsmeisterschaften im Gerätturnen

l Teile Ihnen hierdurch höfliehst m« ,
daß ich bei sehr festem Husten
und starker Verschleimung , Ihr

' Husta - Glycin mit sehr gutem
Erfolg angewandt habe . Bei mir
sowie bei meiner ganzen Familie
fehlt In keinem Hause mehr
Husta -Glycin . Ich kann es

allen Schwerkranken empfehlen . «•»- P»»«r Herweg,
Kfm . Nsuft , Fr«uQ«nttr. 67, 27. 13. ss. Nehmen auch Sie
Husta - Glycin , Fl. 1 .— und 1 .68. Sparfl. 3.2S

Erhältlich in Apothnknn und Drogeiien .

Der Wohnungsausschutz ist in fieberhafter
Tätigkeit . Die stille und sorgfältige Arbeit des
Leiters des Wohnungsausschusses hat in kurzer
Zeit eine große Anzahl von Quartieren bereit¬
gestellt, um die vielen auswärtigen Gäste zu
beherLergen und gut unterzubringcn .

Am 80. Januar treffen die verantwortlichen
Männer dieser Großveranstaltung ein , Reichs¬
fachamtsleiter Carl Steöing mit seinen
Reichsfachwarten Martin Schneider , Willi
Hein und Walter H u l e ck. Am gleichen Tage
werden bis in die Abendstunden sämtliche Be¬
reichsmännerturnwarte . Bereichsspielwarte und
Bereichsprefsewarte sowie die Kampfrichter aus
allen Gauen des Deutschen Reiches eintreffen .
Im Laufe des 31 . Januar werden sich dann
die 100 Wettkampfteilnehmer eingefunöen
haben .

Der eigentliche Zustrom beginnt am 1. Fe¬
bruar . Aus allen Kreisen der nahen und wei¬
ten Umgebung von Karlsruhe liegen fetzt schon
eine Unmenge von Anmeldungen vor . so baß
mit einem außerordentlich großen Besuch ge¬
rechnet werden muß , der selbst die kühnsten
Erwartungen übertrifft . Aber nicht nur ganz
Baden ist an dieser Veranstaltung interessiert .
Auch aus dem Elsaß und aus der Pfalz liegen
zahlreiche Meldungen vor . Niemand will feh¬
len , jeder will Zeuge der schweren und schönen
Kämpfe sein. Es ist ja auch etwas herrliches ,
diese Kunstturner bei ihrer Arbeit zu sehen,
sie zu bewundern , um am Schluß des großen
Kamvfes dem Deutschen Meister 1041
zuzufubeln . Jeder , ob alt , ob jung , der es
irgendwie schaffen kann , will durch seine Teil¬
nahme in Karlsruhe dazu beitragen , daß die
deutsche Tnrnerei weiter im deutschen Volks¬
tum verankert bleibe . Ddl .

Feierstunde
anläßlich der Kriegsmeisterfchaften

Anläßlich der zweiten deutschen KriegSmci -
sterschaften im Gerätturnen veranstaltet die
Landeshauptstadt Karlsruhe am Samstag , dem
1 . Februar , um 20.30 Uhr im Fesisaal der
Staat !. Hochschule für Musik zu Ehren der

Reichsleitung , der Fachwarte , Kampfrichter ,
Wettkampfteilnehmcr und der Mitglieder des
örtlichen Arbeitsausschusses eine Feierstunde ,
in deren Mittelpunkt eine Ansprache des Ober¬
bürgermeisters Dr . Hüffy sowie die Ansprache
eines Vertreters des NSRL . steht. Staats¬
schauspieler Paul Müller hat den unterhalten¬
den Teil der Veranstaltung übernommen , wäh -
renb die musikalische Umrahmung durch Solo¬
vorträge von Frau Elisabeth Moritz und das
Oswaldstretchquartett der Staatlichen Hoch¬
schule für Musik unter Leitung von Professor
Oswald getragen wird .

Sondermarke mit dem Kopf des Führers
und des Duce

Am 30. Januar läßt die Deutsche Reichspost
bei sämtlichen Postämtern und Amtsstellen
eine Sondermarke ausgeben , deren Marken¬
bild den Kops des Führers und des Duce zeigt .

Durch das neue Wertzeichen wird die deutsch -
italienische Waffenbrüderschaft im gegenwär¬
tige « gemeinsamen Abwehrkampf der beiden
europäischen Nationen vor aller Welt in be¬
sonderer Weise kervorgehoben und sinnvoll
dargestellt . Das Wertzeichen zu 12 Rpf . und
einem Zuschlag von 88 Rpf ., der dem Kultur¬
fonds zufließt , wurde von Professor Richard
Klein in München nach Lichtbildern des
Reichsbildberichterstatters Professor Heinrich
Hoffmann entworfen

Auch die italienische Postverwaltung gibt
demnächst eine Markenrethe von sechs Wer¬
ten in ähnlicher Ausführung heraus , deren
Markenbilb neben den Köpfen des Führers
und des Duce je einen deutschen und italie¬
nischen Soldaten zeigen wird .

Profesfor Just sprach über Lothringen -
In der Vortragsreihe „Der deutsche Westen"

des Deutschen Volksbildungswerks in der
DAF . sprach Professor Dr . I u st (Bonn ) über
„Lothringen , Raum , Volk und Geschichte ". Als
Historiker behandelte Prof . Just vor allem die
Geschichte Lothringens . „Lotharii regnum " hieß
bas Erbe des Karolingers Lothar II ., bas , zwi¬
schen dem west- und ostfränkischen Reiche als

Hmsilemeiuschrrfl hat sich bewährt
Generalmitgliederversammlung des Haus - und Erundbefitzervereins

In der Generalmitgliederversammlung des
Haus - und Grundbesitzervereins . Karlsruhe
e V ., die nach zweijähriger Pause in den
Schrempp - Gäststätten stattfand , sprach der Ver -
etnsführcr , Pg . Dr . D i e r l e , zu den zahlreich
erschienenen Vereinsmitgliedern . Er gab einen
umfassenden Jahresbericht über die Jahre 1030
und 1040. In dieser Zeit hat der Verein , seine
sämtlichen jüdischen Mitglieder ausgeschieden ,
konnte aber trotz der durch den Krieg entstan¬
denen Erschwerungen seine alte Mitgliederzahl
wieder erreichen und erhöhen . Dementsprechend
ist anch , wie aus dem Kassenbericht ersichtlich
ist , der mit allen Einzelposten zur Verlesung
kam, die Wirtschafts - und Bermögenslage des
Vereins eine durchaus stabile , sie konnte im
letzten Rechnungsjahr noch verbessert werden .

Der Geschäftsführer des Haus - und Grund¬
besitzervereins , Dr . Fab er , gab sodann zu
einigen wichtigen Punkten eingehende Aufklä¬
rungen . Hat der Hausbesitzer die Pflicht , für
einen vorschriftsmäßigen Luftschutzkeller
zu sorgen , die vorgeschriebenen Gerätschaften
zur Verfügung zu stellen, so hat er auch das
Recht , den Mieter zur finanziellen Mitwirkung
bei der für ihn geschaffenen Schutzeinrichtung
heranzuziehen . Gesetze , Bestimmungen und

Bereinbarungen umgrenzen diese Pflichten und
Rechte genau , und in einer geordneten Haus¬
gemeinschaft , in der Hausbesitzer und Mieter
an einem Strang ziehen , werden beide Teile
die ihnen zufallenden Verpflichtungen mit stil¬
ler Selbstverständlichkeit erfüllen . Das gleiche
gilt im Winter für das Schneeschippen . Der
Hauseigentümer ist verpflichtet , für die Besei -
tigung des Schnees zu sorgen und bei Ver¬
eisung den Weg zu streuen , aber auch der Mie¬
ter hat seinen Teil zu dieser Arbeit beizutra -
gen , denn auch er hat ja den Nutzen .

Als weitere wichtige Punkte wurden noch
die Fragen des Wohnungstausches , des Scha¬
denersatzes bet Kriegsschäden und der Woh¬
nungsvermietung an kinderreiche Familien be¬
handelt , wobei Dr . Faber zu dem letzten Punkt
ausdrücklich erklärte , daß von seiten der Haus¬
besitzer diesen rassepolitisch und bevölkerungs¬
politisch wertvollen Familien weitgehendes
Entgegenkommen zu zeigen sei . In der sich an¬
schließenden Aussprache wurden von den Ver¬
sammelten noch verschiedene Fragen aufgewor¬
fen , die sofort ihre Klärung fanden , so baß
Vereinsführer Dr . Tierle diese Jahresver¬
sammlung mit einem durchaus zufriedenstellen¬
den Ergebnis schließen konnte . I . Hz.

Mädchenmörder richlele sich selbst
Der Mörder von Weingarten in der Ulmer Gegend erkannt

Wie erinnerlich , hatte der 29 Jahre alte ,
ans Straßbnrg stammende Ludwig Anslingcr
am S. Januar in Weingarten bei Karlsruhe
die 19 Jahre alte ledige Anna Biihler aus
Ehrenbreitstein bei Ulm mit einem Revolver -
schuß getötet . Dem Mörder , der dann mit fei¬
ner Waffe die Leute bedrohte , die ihn fest¬
nehme « wollte » , gelang es z« entkommen .

In den vergangene « Tagen trieb sich der
Mörder in der Ulmer Gegend umher . So sah
mau ihn am Dienstagfrüh im Anwesen seiner
früheren Arbeitsstelle in Ehrenstei « . Die von
dem Geschäftsinhaber sofort benachrichtigte »
Polizeibeamte » nahmen die Suche nach dem
Flüchtling aus . Sie führte aber vorläufig z»
keinem Ergebnis .

Im Lause des Nachmittags wurde Anslin -
ger daun im Walde bei Ehrenstei » gesehen.
Während eine umfassende Fahndungsaktion
durch die Polizeidirektiou Ulm im Gange
war » wnrde der Flüchtige von einem Bauern¬
sohn aus Mähringen in der Nähe von Möh¬
ringen im freien Feld beobachtet . Aus Anruf
flüchtete der Mörder weiter . Der Bauer ries
nun gerade des Weges kommende Soldaten
au , die sofort die Verfolgung aufnahme « . Be¬
vor sie ihn jedoch erreiche « konnten , schoß sich
der Mörder eine Kugel in de « Kops. I »
schwerverletztem , bewußtlosem Zustand wurde
er von der Polizei in ein Ulmer Krankenhaus
gebracht . Dort ist der Mörder am Dienstag¬
abend de» Schnßverletznngen erlege «.

langgestreckter Streifen von der Kanalküste bis
zum Jura gelegen , um 880 zum ostfränkischen,dem späteren Deutschen Reiche gekommen ist.
Das Reichsherzogtum Lothringen , auch Mosel¬
herzogtum genannt (Ducatus Mosellaniac )
uiuröe von 1048 bis 1785 von einem deutschen
Herrscherhaus regiert und dehnte sich zwischen
Maas und Saar und Wasgenwald aus mit der
alten Landeshauptstadt Ranzig . Die Lothringer
sind mitteldeutsche Moselfranken , deren Sprache
sich dem unmittelbar benachbarten Raum von
Trier und Saarbrücken eng anschließt und dem
Hochdeutschen nahesteht , während der aleman¬
nische Elsässer die ausgeprägte süddeutsche
Mundart der Oberrheinlande spricht. Lothrin¬
gen ist Bauernland , nur in der äußersten Nord¬
ostecke hat sich auf den Erz - und Kohlefeldern ,
die vom Luxemburgischen bis in die Saar rei¬
chen , Bergbau entwickelt , auch Salz wird ge¬
baut . Städte liegen an den Verkehrsadern , so
Metz, Toni und Verdun , sie gehen auf römi¬
sche Grundlagen zurück.

Die Geschichte des Herzogtums Lothringen
ist ein unaufhörlicher Kampf um seine alte
Selbständigkeit im deutschen Reichsverband
gegenüber dem Machtanspruch Frankreichs , das
mit allen Mitteln Stück für Stück das lothrin¬
gische Land an sich zu bringen strebte . Von den
eingestreuten geistlichen Besitztümern aus¬
gehend , fraß die französische Diplomatie im
Laufe der Jahrhunderte das ganze Land . Diese
verwickelten Vorgänge zeigte Prof . Just in al¬
len Einzelheiten auf . Die von ihm vorgeführ¬
ten Lichtbilder veranschaulichten sowohl die
historischen Vorgänge wie auch die heute noch
vorhandenen kulturhistorischen Dokumente der
lothringischen Geschichte . Der aus reichen
Kenntnissen dargebotene Vortrag fand lebhaften
Beifall .

Die beiden nächsten Vorträge der Reihe der
Deutsche Westen behandeln am 24. und 25.
Februar „Das Elsaß als Kernland deutscher
Musik" (Prof . Müller -Blattau ) und „Das mit¬
telalterliche Straßburg (Prof . Gruber ) .

Wilhelm Albredit .

IlieichzwMchMMtreie

Sofortiger öewinnentsckieid !

Rheinwasserstände vom 23 . Januar
Konstanz 201 H-5) , Rheinfelden 284 (—1) ,

Breisach 212 (+ 8 ) , Kehl 804 ( + 12 )T, Straßburg
295 (+ 18) , Karlsruhe - Maxau 495 (—10) , Mann¬
heim 455 <+ —0) . Caub 362 (+ 96 ) .

schwarzen Brett
DetF . -jerctsjugendwattunst . Am Donndaa , dem 26.

Januar , findet in Karlsruhe um 8 .46 Uhr in der
„ Walhalla ^ eine ArbeiiStaaun « fümtlicher Betriebs -
ingendwalier nnd -walterinnen . Ortsjuacndwalter und
Reserentinnen sowie Sachbearbeiter der Hitler -Jugend
statt . Anzug : Uniform . Erscheinen ist Pflicht .

„ Kraft durch Freude ". Deutsches Volföbildungswcrf .
Vorträge : Montag , 27. Jan . , 19 .36 Uhr , pünftlich im
Nowaa -Saat Admiral Wilhelm Prentzel sBerlin ) :
„ Deutschlands Seemacht in Vergangenheit und Gegen¬
wart " . Karten 1.— xn , auf HSrerkaric 0 .66 XU . « tu«
deuten und Uniformierte 6 .40 Xlt . Vorvcrtauf bei
„ Kraft durch Freude " , Wald -str . 46 a sLudwigSplatz ) .
— Tvrachcntursc : Heute Freitag . 26 Uhr . beginnt wie¬
der der lausende Kurs FranzSsttch für Anfanacr bei
Prof . Dr . G a 11 i und zwar wie vorher in der Helm -
boltzschule . Die Teilnehmer wollen sich pünktlich ein -
sinden . — Heut « Freitag . 24. Jan . , beginnt pünktlich
19 .36 Uhr der laufende Kurs Italienisch für Anfänger
bei Prof . Dr . Ganter In der Helmboltzschule . Kaiser¬
allee 6 . Die Teilnehmer wollen sich « infiniten .

Sportamt . Heute laufen folgende Kurje : Ski -Gym¬
nastik für Männer und Frauen . Hochschul-Stadion um
19.36 Uhr . — Schioimnien sür Männer und Frauen ,Pierordtbad um 26—21 .30 Uhr . — Gaugruppe um 20
Uhr Karlsruher Lebensversicherung .

Amtliche WHW Miitellnngen
Ortsgruppe Hauptpost II , Westendftr . 32. Wertschein -

ausgabe für Gruppen A bis L am Montag von 14 bis
16 Uhr . für Gruppen N bis .8 am Dienstag von 14
bis 16 Uhr . — Ortsgruppe Gewerbeschule , Markgrafen -
straße 26 : Ausgabe von WHW .- Wertfcheinen für die
Gruppe F am Samstag , Gruppe A und B ain Mon¬
tag . Gruppe C und D am Dienstag und Gruppe (S am
Mittwoch jeweils von 15 bis 17 Uhr . — Ortsgruppe
Südwest II . Matbvsir . 9 : Wertschcinausgave für alle
Gruppen am Montag von 14—18 Uhr . — Ortsgruppe
Süd IV , Winterstr . 46 , Rückgebäudc : Ausgabe der Wert -
gutscheine für all « Gruppen am Mittwoch von 14 bis
17 Ubr . — Ortsgruppe West V , Phitippstr . 15 : Ausgabe
der Werigutscheine am Dienstag , Gruppe A . B . C und
D von 14 —15 Ubr , Gruppe E und F von 15— 16 Uhr .
— Ortsgruppe Beiertheim : Am Samstag , nachmittags
von 14 —15 Ubr . Ausgabe von Wertauischeinen . —
Ortsgruppe Grünwinkcl , Durmersbeimer Sir . 68 : Aus .
nabe für die Gruppe A und B am Montag , nachmit¬
tags 14—15 Ubr . Grupp « C und D 15—16 Ubr , Gruppe
E und F 16—17 Ubr . — Ortsgruppe Albstedlung ,
Franz -Abt - Str . 8 : Wertschein -Ausgabe für samilicite
Gruppen am Montag von 18 bis 19 .36 Uhr . — Orts ,
gruppe Knielingen . NSV .- Geschäfisstell « Gagensteiner
Strass « 1 : Wertgutscheinausgabe am Dienstag von 15
bis 18 Ubr für alle Gruppen . — Ortsgruppe KarlSruhc -
Durlach I , Am Zwinger 5 : Am Samstag Wertfchein -
ansgabe . Buchstabe A bis K 15—16 Ubr . L bis 3
16—17 Ubr .

kurze Stofttittdiriditcn
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

wird heute Franz Grillparzers klassische»
Trauerspiel „Des Meeres und der Liebe Wel¬
len " um 18 Uhr als 13. Vorstellung der Frei -
tag -Stamm -Miete wiederholt . Morgen Sams¬
tag gelangt um 18 Uhr als 5. Vorstellung des
Fest - Ringes „Die heilige Johanna " von Ber -
nard Dhaiv zur Wiederholung . , ,

Ans Anlaß des 4V . Todestages Berdis aem
dessen Over „Simone Bvccanegra " im Badi¬
schen Staatstheater unter der musikalischen
Leitung von Otto Matzerath und der szenischen
Leitung von Carl Heinz Krahl a. G . am Sonn¬
tag erstmals in Szene . Die Titelpartie sinat
Eugen Ramponi , in den weiteren Hauptpar¬
tien wirken mit die Damen Hannefriedei
Grether , Maria Horsch , die Herren Hugo M -
vinius . Adolf Schoepslin , Franz Schuster . Hel¬
mut Seiler , Ernst August Walz .

Im Kleine « Theater wird am Samstag uni
18 Uhr der Heitere Abend unter Leitung von
Hugo Würtenberger und Wolfgang Marzlust
wiederholt . Mitwirkende : Else Blank , Margot
Müller . Hildegard THies , Wilhelm Greis . Curt
Hertel . Fritz Krehl , Ernst August Walz . Am
Sonntagabend , ebenfalls um 18 Uhr , findet die
Erstaufführung von Hans Fitz ' neuestem Lust¬
spiel „Kinder ! Kinder ! oder Die Sterne lügen
nicht !" in der Inszenierung von Hugo Wür -
tenberger statt .

Hildegard Thies vom Staatstheater Karls¬
ruhe wurde an den Reichssender München als
Solistin für ein Orchesterkonzert verpflichtet -
das am 30. Januar von 20.15 bis 22 Uhr als
Reichssendung stattfindet .

Ihren 75. Geburtstag feiert heute Frau
Anna Ott , Eisenlvhrstraße 49.

Zur Feier ihres goldene » Ehejubilänms bm
der Oberbürgermeister den Cüristian Ipvich
Eheleuten . Karlsruhe -Rüppurr / Mühlwiesen¬
weg 3 unter Uebersendung einer Ehrengabe
die Glückwünsche der Stadtverwaltung über¬
mittelt .

Beim Glücksma «» der Reichswinterhilk '
Lotterie am Bahnhof wurde von einem jungen
Mann ein Gewinn von hundert Mark gezogen-

Mit einem Straßenbahnzug zusammengesto -
ßen ist gestern früh an der Ecke der Aorckstraßc
und Kaiserallee ein Personenkraftwagen . Die
Schuldfrage konnte noch nicht geklärt werden -

Ei « Personenkraftwagen mit Anhänger sum
gestern früh durch die Adolf - Hitler - Straße in
Karlsruhe -Durlach . Dabei löste sich der Anhän¬
ger und fuhr in ein Schaufenster , welches zer¬
trümmert wurde .

Ufa -Theater und Capitol zeigen ab beute W' A
Forsts „Operette " mit Willy Forst . Maria Holst . D °w
Komar , Paul Höubiger Leo Slezak . Trude Marlen -
Siegfried Breuer . Gustav Waldau u . v . a . Ferner w :»"
ken mit : Die Wiener Pbilbarmontker , Chor und
seit der Wiener Staatsoper . Spielleitung : Willy Forl >-
Jm Vorprogramm „ Die deutsche Wochenschau " . M

„ BiSmartt " -Sviclzcit verlängert ! Das Gloria um
Rondellplatz und das Pali in der Herrenstraste ver
längern des großen Erfolges wegen das neue Fusti ,werk der Tobis „ Bismarck " mit Paul Hartmann *5
der Titelrolle . Friedrich Kavtzlsr . Weiner Hinz . SM « 1
Franck . Karl Schönböck . Otto Gebühr , Harald Panlse »-
Lil Dagover Maria Koppenhöfer in den Hauptrollen .
Im Beiprogramm läuft die aktuelle Wochenschau . „

Das Rheingold und das Skala -Theater zeigen4 -W» 6UHHIHWI4' MIVWMU» 4,IUIU * I/VH1VV
heute den Ufa - Film „ Wunschkonzert " . In den Haubf
rollen : Ilse Werner . Carl Raddatz . Ada Wüst u . a . nu
Dazu dl« neueste Wochenschau . -

Die Schanbura zeigt ab heute bis etnschl . Monwx
Heinrich George . Lil Dagover . Horst Caspar . Friedrl "
Kaytzler u . a . m . in „ Friedrich Schller " . Dazu läuft
neueste deutsche Wochenschau .

Ueber drei Millionen
in der Berufserziehung 194V

Wie das Amt für Berufserziehung und Be'
triebsführung der Deutschen Arbeitsfrom
mitteilt , stieg die Besucherzahl der Berufset '
zieherwerke im Jahre 1940 auf über dte>
Millionen Volksgenossen an , die in rund 46
fördernden Lehrgcmeinschaften erfaßt wurdc >t
Das Ansteigen der Berufsfördernng der Cr-
wachsenen wurde durch die Einrichtung von s-
weiteren Nebungsstätten unterstützt . Eine we¬
sentliche Verbreiterung der betriebsgebunde¬
nen Gefolgschaftserziehung ist durch die Schw '
funq von 68 neuen betrieblichen Verufscrzie -
hungswerken in bekannten deutschen Großbe¬
trieben erreicht . Vor Oktober bis Dezenibe»
wurden allein über 16 000 berufserzieherisw '
Planungsanträge beim Amt Berufserzieb »^und Betriebsführnng eingereicht . Wenn
dieses Ergebnis mit den gleichen Monaten de «
Vorjahre vergleicht , so ergibt sich eine Steiste-
rung von 54 Prozent .

■

Damals am J £a p Coross
Ein Abenteuer - Roman von Werner Jörg Lüddecke

Es ist ein gehässiges Märchen , daß die Män¬
ner . deren Beruf es ist . über die sieben Meere
dieser Welt zu jumpen und Fracht und Passa -
giere zu besorgen , zwischen Frisko und Genua .
Schanghai und dem Kav der Guten Hoffnung ,
— daß diese Männer ausnahmslos ihren
Zwischentörn zwischen Heimkehr und Ausreise
in den Kneipen und Rummelbuden der geseg¬
neten Küsten verbrächten . Nein , die meisten
von ihnen gehen vom Pier still ihrer Wege.
Sie haben vielleicht Frau und Kind , haben
einen Garten , einen Hund oder vielleicht so¬
gar ein eigenes Häuschen . Manche auch haben
eine Arbeit an Land , eine persönliche Lieb¬
haberei , in die sie viel gespartes Geld stecken.

Der Matrose Mechelt zum Beispiel war so
ein Mensch. Da hatte er nun die ganze Nacht
hindurch an den Plänen zu der Barkasse ge¬
arbeitet . Er hatte gemessen und gerechnet : je¬
des einzelne Blatt seiner Zeichnungen hatte
er einer unbarmherzigen scharfen Nachprüfung
unterzogen . Doch es stimmte bis zum letzten
Lot .

Nun war eS Morgen : mit dem Schlafen
hatte es wohl nicht mehr viel Zweck. Und da
saß er denn nun — kaum , baß sich der Salzwas -
sergeruch aus seinem Wollzeug verzogen hatte
— in seinem kläglich möblierten Zimmer in
der Elbstraße in Sankt Pauli und fuhrwerkte
mit dem Finger in seinem abgegriffenen
Schulatlas herum , um mal zu sehen, wie weit
es von Ehinasee bis zum Panamakanal sei . wo
eigentlich der Krakatau liege , oder wie man
am schnellsten von Borabora nach Bangkok
komme.

Da klopfte eS an die Tür . Hanne kannte die¬
ses unangenehme , aufdringliche Klopfen : Do

kündigte nur Frau Martens , die Wirtin , ihre
Besuche an . Hanne wußte auch, was sie wollte .
Ja . er kannte sogar den genauen Wortlaut des
ersten Satzes , der nun kommen würde : „Herr
Mechelt ! Bei Durchsicht meiner Bücher stelle
ich fest , daß Sie noch erhebliche Mietrückstände
in Höhe von Reichsmark — '" Frau Martens
führte an sich gar keine Bücher . Aber ihr sseli-
ger Mann hatte ein Kolonialwarengeschäft be¬
sessen . von dem er als einziges diesen Satz hin -
terlaffen hatte .

Seufzend klappte der blonde Hamburger sei-
nen Atlas zu . „Ja . kommen Sie schon herein !"

Rund und mollig und ein bißchen schmuddlig,
erschien Frau Martens in der Tür . „Der
Briefträger ist da, Herr Mechelt ! Ein einge¬
schriebener Luftpostbrief mit ganz großen aus¬
ländischen Marken . . ."

„Für mich ?"
„Natürlich für Siel Glauben Sie denn , dem

Kruppa werde ein Mensch schreiben?"
Der Kruppa war Hannes Zimmernachbar .

Er zahlte seine Miete auch nicht unregelmäßi¬
ger als der Matrose , aber er batte den Nach¬
teil . daß die Witwe Martens nur auf Blond
flog : auf so ein fast weißes Blond , wie es
Hanne Mechelt aufweisen konnte . Und , was
den Kruppa anbetraf , so hatte er eine spiegel¬
blanke Glatze , die ihn um den so begehrten Kre¬
dit , um schmachtende Blicke und heimliche Lie¬
besgaben brachte.

Der Matrose Mechelt stand auf . Er war gut
ein Meter fünfundachtzig groß und war breit
wie ein Schrank . Sein Gesicht wurde von
einem Paar - träumerischer blauer Augen be¬
herrscht , die zuweilen durch alle festen Dinge
hiwüurchznsohen schienen, als wollten sie den

Gedanken des Matrosen Mechelt in weite Fer¬
nen folgen . „So . so — ein eingeschriebener
Luftpostbrief ?" sagte er . «Mit ausländischen
Marken ? Da guck' mal einer an !" Und dabei
lag in seiner Stimme doch nicht die geringste
Spur von Erstaunen .

Aber so war es nun mal . Nichts konnte
ihn erschüttern : nicht einmal dieser seltsame
Brief , den ,er jetzt auf dem dunklen Flur ent¬
gegennahm und mit seiner Unterschrift be¬
stätigte . Dabei hatte er noch niemals in seinem
Leben einen solchen Brief erhalten und konnte
sich auch gar nicht vorstellen , wer im Ausland
ihm so etwas Wichtiges und Eiliges mitzutei¬
len habe .

„Das ist irgend etwas Aufregendes "
, meinte

Frau Martens . „Herr Mechelt . ich bin ge¬
spannt !"

,Ffch auch "
, nickte Hannes und steckte den

Brief seelenruhig in die Tasche.
Wütend zog sich die rundliche Wirtin zurück.

In der Küche hörte man sie hadern : . . Wie
eine Mutter zu ihm gewesen . . . Bis zum
Neunten die Miete gestundet . . . Letzte Woche
zweimal mit Butter ausgeholfen . . . Und dann
Geheimnisse haben !"

Aber , wie gesagt , so war der Hanne nun .
Steckte er da den eingeschriebenen Luftpostbrief
in die Tasche, nahm die Mütze vom Haken
und ging über die Straße zu Logs Zigaretten¬
stand . DaS war allmorgendlich sein erster Gang :
aus diesen und jenen Gründen .

Loa. die kleine , quecksilbrige Zigarettenver¬
käuferin mit dem schwarzen Lockenkopf und den
großen runden Augen , tippte lässig mit drei
Fingern an die Schläfe . „Morsen , Hanne !"

„Morien . Loa ! Klart auf heute , was ?"
„Tjä . Nordnorbost — ein Viertel Ost. Die

„Kulmerland " ist heute nacht eingelaufen .
Ionny war schon da."

„So . so ? Ist der alte Zossen mal wieder in
Hamburg ?" Hanne langte sich eine Schachtel
Zigaretten . „Macht z

'sammen zwei Mark
dreißig ", sagte er und vollfllhrte dabei mit

zwei Fingern die Bewegung des Schreibens .
Loa vermerkte den Fall und überrechncte
halblaut Hannes Schuldkonto . Er gehörte zu
den wenigen , die bei dem schwarzlockigen Zi »
garettenmädchen Kredit hatten . „Ja , zwei Mark
dreißig "

, nickte sie bestätigend und klappte das
Kreditbüchlein wieder zu.

Tiefsinnig zündete sich Hanne eine Zigarette
an und versuchte . Ringe zu paffen . Aber es
wurde nichts Rechtes . Des Nordnordosts wegen .
„Ich habe einen Brief bekommen " , sagte er
dann — und eigentlich mehr zu sich selbst.

„Von daheim ?" fragte Loa gespannt .
„Nöl Afrika ." — „Oho ? Dann gib man gleich

die Marke her !" Der Brief kam schon , leicht
zerknautscht , zum Vorschein . „Toll . Hanne ! Ist
ja Luftpost ! Und auch noch eingeschrieben ! Du ,
da nehm ' ich gleich den ganzen Umschlag . . .
Ja , Menschenskind , der ist ja noch zu ?"

„Ja . das ist er woll ."
„Also mach doch schon ! Von wem ist er denn ?"
„Steht hintendrauf .

"
Loa streckte ihren Kopf aus dem dunklen

Kiosk ans Licht und buchstabierte : „Fräulein
Dolly Pietsch . Lagos , Britisch - Nigeria/23 . Per -
nington Street ."

„Na also"
, sagte Hanne zufrieden . „War '

ja auch noch schöner!"
„Was wär ' noch schöner?"
„Na : da ! Schnell ! Jetzt ist er natürlich vor

die Haie."
Loa reckte den Hals . Es war auf der ganzen

englischen Planke kein Mensch zu sehen. ,ÜBj
denn ? Wer denn ?"

„Der Ring natürlich " , sagte Hanne . Er stieß
die Nase in die Luft und schnüffelte. „Der
Wind scheint auf West zu drehen ."

Die letzten Rauchfetzen zergingen . Loa wandte
kopfschüttelnd ihre Aufmerksamkeit wieder dem
Brief zu. Prüfend wog sie ihn in der Hand .
„Geld ist da keins in ", äußerte sie sachverstän¬
dig. „Wer ist denn das — Dolly Pletsch ?"

„Das ? Och — hm , das ist so eine Bekannte ,
weißt du."

„So , so ? Mach doch mal auf !" «
„Wenn du meinst —? Oder mach du bo«

auf !" . , ,
„Hoppla ! Du hast wohl Angst , mein Junge -
„Nö ! Es ist nur wegen - Na ja , weiß'

du : Was will sie denn auf einmal ?" .
Loa wiegte bedenklich den Kopf, während ft-

mit einer Haarnadel behutsam den Brief do ,
nete . „Was wird die wohl wollen ? Du , ich
duster . Da — lies !" fHanne griente . „Was du nun schon wiedc
denkst, Loa ! Wir haben uns ja über ein Ja « -
nicht gesehen . . . Lies man vor ! Dir geht da
besser von der Hand ."

Loa war das nicht unangenehm . Sie ra »
sperte sich, legte das Schreiben vor sich « vj!
stützte beide Ellenbogen auf und begann »
lesen : „Mein geliebter Hanne !"

„Quatsch , so was !" knurrte der Matrose
chelt. „Mein geliebter Hanne —? Puh • ' *
Na ja !"

„Mein geliebter Hanne !" begann Loa now
mals mit einigem Nachdruck. „Hoffentlich 11

nkommst Du recht bald diesen Brief , den
Deine alte Adresse bei Frau Martens
wo Du doch immer wohnst , wenn Du von
kommst. Lieber Hanne , Du mußt unbedina
sofort nach Lagos kommen ! In der FanlU '»'
wo ich auf die Kinder passe , ist nämlich
Frau vor ein paar Monaten plötzlich am i»
Bett Fieber gestorben , und mit dem Mann
ich jetzt ganz allein im Haus . Ich habe f<vV>
liche Angst vor ihm . Er guckt mich immer >
komisch an , und neulich hat er mich
ob ich gar keine Angst hätte , wo unsere Ei ,
mer doch nebeneinander liegen und kein Sch '̂ .j
sel zu da ist . Er sieht schrecklich aus und %
einen ganz schwarzen Bart . Aber er beM .
mir sechzehn Pfund im Monat , und ich
auch so an den Kindern . Ich würde furE ^
gern bei Dir sein — aber wenn Du ja ri #
immer auf See bist ? Und da habe ich mir "
gedacht, daß Du mich doch eigentlich
schützen könntest , wenn Du in Lagos rv +

(Fortsetzung
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bluf Einladung des OberlandeS-Euwisters Dr . Seyffert , des Leiters der
fersten Behörde für Vollblutzucht undrennen, waren die Vertreter der deutschen
^ ennvereine am Mittwoch zu einer Tagung in
»„ r. n »usammengetreten. Die Besprechungen
«>. * tn erster Linie der Gestaltung des neueniftöieS un& der Festlegung der einzelnenDie von den Renn -Vereinen einge -eiqten Anträge werden nun einer genauerenvruiung unterzogen. Die Zusammenstellung
S5f, Terminkalenders für die Rennen im
^ ayre 1941 bedarf bann noch der endgültigenGenehmigung durch die Oberste Behörde für

Vollblutzucht und -rennen . Es kann iedochheute schon gesagt werden, Satz das Rtznniahr1941 gegenüber dem vergangenen Jahr eine
wesentliche Programmerweiterung er¬fährt . Gemäß den eingegangenen Anträgenkonnte die Zahl der Renntage erhöht und da¬mit der Beweis erbracht werden für die Er -
stärkung der Vollblutzucht und des Rennsporrs .

Als ziemlich sicher gilt , datz die Internatio¬nale Nennwoche in Baden - Baden für die¬
ses Jahr wieder vorgesehen ist und daß auchdie Plätze Mannheim und Frankfurt ihretraditionellen Rennen durchführen können.

Er war Soldat auf der anderen Seile
«nh ist tief beeindruckt , dah ihn das niema nd entgelten liiht

ihrer Arbeit bei uns
Elsässer berichten von

Karlsruhe . Eine große Anzahl Arbeitska-
geraden aus dem Elsaß arbeiten bei uns . Siehaben sich , wie aus den Berichten der Be-
»Nebsführer hervorgeht, rasch an das Arbeits¬
tempo gewöhnt. Bei einer Besichtigungsfahrt
^ rrch badische Druckereibetriebe. die unter
Führung der DAF . für eine Anzahl elsässftcher« etriebsführer stattfand, hatten die Männer
Gelegenheit , nicht nur die deutschen Arbeits -"atten kennenzulernen, sondern sich auch vonv«m Einsatz der elsässischen Facharbeiter und
ihrem Einleben in die Betriebsgemeinschaft
r » -überzeugen.

Aus den Gesprächen , die die Elsässer mit
ihren nun bei uns arbeitenden Landsleutenführten, sind die verschiedenen Aeutzerungeniü einem Punkte übereinstimmend: es mutz
«ut zugepackt werden, dafür geht es aber ka¬
meradschaftlich im Betriebe zu und die Arbeits¬
plätze sind so sauber, ordentlich und zweck¬
mäßig . datz alle Anforderungen ohne weiteres
erfüllt werben können . Der Setzei Lucianrlllmann aus Straßburg erwähnt das beson-ders und berichtet , daß in dem Straßburger
Aetrieb, in dem er 18 Jahre arbeitete, imJahr ? einmal die Fenster geputzt wurden . Die«rbeitsräume wurden 1913 das letzte Mal «« -
ürichen. Nur das Zimmer des Unternehmersiah schgn aus , für die Arbeiter kannte manharr solche gepflegten Räume nicht.

Der Setzer Dauer aus Straßburg ist erstvor wenigen Tagen aus dem Gefangenenlager
gekommen . Er hat in der Maginotlinie als
französischer Soldat gekämpft , aber er ist er¬staunt und tief beeindruckt , datz kein Menschihn entgelten lätzt, daß er auf der anderenSeite kämpfte . Der Tiesdrucker RenatusSteimle vergleicht die deutsche Arbeitsdiszi¬plin mit der in seinem früheren Betrieb . Hat¬ten Setzer oder Drucker die Arbeit fix und
fertig, mutzte oft stundenlang ausgesetzt undauf den „Chef" gewartet werden der in derRegel kein Fachmann war . Die modernen
Maschinen , mit denen er nun in dem Betrieb
zu tun hat, kennt drüben kein Mensch denNamen nach.

Emil Ullmann aus Mülhausen ist von der
vorbeugenden Gesundheitsführung überrascht ,die allen in den deutschen Betrieben zuteilwird . „Man mutzte den Kopf unterm Arm tra¬
gen wenn Wan zum Arzt gehen wollte"

, be¬
richtet er. Zwar muß man. das bestätigt er.hier ordentlich schaffen, aber ein Antreiber¬
system kennt man hier nicht. Auch Ullmanns
Familie ist bereits nach dem Badischen über-
qesiedelt und fühlt sich wohl .

Diese Aussagen stammen , wie erwähnt , von
Menschen , die am eigenen Leibe die Sozial¬
betreuung erfahren und die in den deutschenBetrieben Ordnung , Sauberkeit und Arbeits¬
freude kennengelernt haben.

2188 Slratzburger ändern ihren Namen
Gewissenhaft und entgegenkommend werden die Anträge geprüft

*,Bei Inspektor Vogl von der Straßburger
^ vlkskartei liegen gegenwärtig 2108 Anträge

Einwohnern unserer Stadt auf Abände¬
rung und Verdeutschung ihrer Namen vor.bereits fertiggestellt sind 28 weitere Anträge.' J» 57 Fällen sind die Akten angelegt worden.
-8ur Vervollständigung der gemachten Angaben''Nd 82 Anträge an die Antragsteller zurückge-
üungen .

Die Elsäffer des wieder und endgültig deutsch
« ^wordenen Stratzburg wollen sämtlich auch
Lsien gut klingenden deutschen Namen haben.
7^>e Aufforderung der Behörden , diesen Wunsch
folgerichtig zu verwirklichen und einen ent¬
brechenden Antrag auf Namensabänberung zu
uellen, kam also jenen Familien und Einzel¬
personen nur gelegen , die infolge der vorüber¬
gehenden Zugehörigkeit zu Frankreich oder
?Urch verwandtschaftliche Verknüpfungen mit
Franzosen entweder einen bereits vorhandenen
putschen Namen irgendwie verunstaltet führ¬en oder einen ganz französisch 'klingenden
Aarnen von altersher übernommen hatten.
Zahlreich und willig leisteten sie der Aufforde¬
rung Folge, das beweisen die obigen Zahlen.

Die Volkskartei hat mit der Bearbeitung
der Anträge eine Riesenarbeit übernommen.
Besonders mühsam ist oft die Urkundenbeitrei-
bung. In Hunderten von Standesämtern
müssen die Register gewälzt werden.

Ein heikles und zeitraubendes Kapitel stellt
naturgemätz die Notwendigkeit dar , allen Fa¬
milienmitgliedern den gleichen neuen Namen zu
geben . Das ist dann nicht immer leicht, wenn
die einzelnen Zweige der Familie weit aus¬
einander führen, das heitzt, wenn mehrere Ge¬
schwister in verschiedenen Gegenden des Lan¬
des ober gar außerhalb der Grenzen wohnen.Es muß in solchen Fällen dafür gesorat wer¬
den , datz z. B . nicht ein Petit in Straßburgkünftig Werner und sein Bruder anderswo
Braun heißen würde.

Die .Verwaltung kommt den Antragstellern
jedoch entgegen und zwar dadurch , daß sitz
ihnen die private Benutzung des neuen
Namens schon dann erlaubt , wenn die Vor¬
arbeiten positiv ausgefallen und jeweils abge¬
schlossen sind. rt .

Sie Wunder am Firmament im Februar
Dritte Konjunktion Mischen Jupiter und Saturn — Das seltene Zodiakallicht ist zu

sehen — Der Fixsternhimmel in größter Pracht
Februar findet die dritte Konjunktion

fischen den beiden Großplaneten Jupiter und
Saturn statt, die im vergangenen Jahr schon
Mwal aneinander vorbeigingen. Am 20. Fc-
? *uar überholt Jupiter den langsameren Da-
ürn in seiner Bahn am Himmel und von da

trennen sich die beiden endgültig. Erst in
gmgnzig Jahren wird wieder ein Zusammen-
^ dffen der beiden stattfinden, das aber nur

Konjunktion umfassen wird , eine dreifache
Konjunktion , wie wir sie in den letzten Mo-
nateu erlebt haben, wird erst im Jahre 1980o| (Äet «intreten . Von den übrigen Planeten
g .lrö im Februar 1941 nur Merkur am Abcnü -
nilnmel zu sehen sein , er erreicht am 11. Fe-

^ größte scheinbare Entfernung von
v/. -onne und wird in diesen Tagen zirka

- tunden nach dieser am südwestlichen Ho-' )ont verschwinden . Dagegen verliert sich die
i/f « als Morgenstern sichtbare Venus jetzt" ichtglanz des Tagesgestirns , sie ist besten-
?ü8 in den ersten Tagen des Monats noch

sp?« kurz« Zeit von Sonnenaufgang zu sehen,
tjia ^ ist den ganzen Monat über etwa zweidrei Stunden am Morgenhimmel im
, /ernbild des Skorpions zu beobachten . Dafür
i. " et der Abendhimmel die in unseren Rrei -
, » so seltene Gelegenheit, das Zodiakallicht zu
Ix * ' öas als schwach schimmernder Lichtkegel
ÖJ ! 98 * et Ekliptik vom südwestlichen Horizont^«nteigt.

^ ixsternhimmel herrscht jetzt die
Pracht während des ganzen Jahres .

„^, " 0 des Monats , gegen 21 Uhr . erstrahlen
bil?>

^ö^ mmel im höchsten Glanz die Stern -
ni-Kfc Drion , Großer und Kleiner Hund, in
i>. b" rr Höhe der Stier , die Zwillinge und
et*, . vuhrmann , während der Perseus schon

Westen gesunken ist . Im Osten er-
der Große Löwe , im Nordosten der

Bootes mit dem rötlichen Arktur und in seiner
Nähe die nördliche Krone. Hoch im Osten steigtder Große Bär empor, der in den vergangenenMonaten tief am nördlichen Horizont gestan¬
den hatte, während aus der entgegengesetztenSeite des Himmelspoles Cepheus und Cassio¬
peia hinuntersinken. Die Milchstraße zieht aber
jetzt im Winter nur ihre schwächeren Partien
am Abcndhimmel. ihre Hellen Wolken im Be¬
reich der Sternbilder Schwan. Leier, Adler
und Schild sind nur am Morgenhimmel zubewundern.

Der Mond scheint nur in der ersten Monats¬
hälfte am Abendhimmel, am 4. Februar ist
erstes Viertel , in der Nacht vom 11 ./12 . Fe¬bruar findet der Vollmond statt, das letzteViertel am 18. und Neumond am 26. Februar .Wie in denen vergangenen Monaten geht der
Mond auch im Februar einmal an dem Pla¬
netenpaar Jupiter und Saturn vorbei, und
zwar findet diesmal das Ereignis am 8. Fe¬bruar statt . Am Morgen des 21. Februar istder Mond in der Nähe des Planeten Mars
zu finden.

WHW . -Wertschein -Ausgabe
im Januar

An alle Betreuten des Gaues Bade«
O Der Gaubeauftragte für das Kriegs -

winterhilfswerk 1940/41 teilt für den Be¬
reich des Gaues Baben zur WHW . - Wert-
schein -Ausgabe im Monat Januar 1941
folgendes mit :

Im Zuge der Ausgabe vo» WHW.-Wert -
scheiue « im Monat Januar gelangen im GauBaden auch solche Wcrtscheiue zur Verteilung ,die mit dem Aufdruck „Nur gültig zum Bezugvo« Kohlen " versehe« sind. Da die Kohlen -
bevorratuugsaktiou des WHW. bereits mitdem 39. November 1940 abgeschlossen wurde,wird die Beschränkung der ausgegebeneuScheine ausdrücklich ausgehoben .

Die im Monat Januar also ausgegebeneu
Wertscheiue können daher vo« de« Silssbedürs-
tigeu des WHW. gleich audere« WHW.-Wert -
scheiue» zum Bezug von Lebeusmittelu , Be¬
kleidung «ud Breuumaterial verwendet werden

Diese' Anweisung ist sowohl vo» de« Be¬
treuten des WHW. als auch durch de« Lebens
mittelhaudel zu beachte». Jede andere Ber
weuduug der Scheine ist ausgeschloffe« «ud
führt zur Anzeige und Bestrafung .

Gründung von Sozial -Eewerken
des deutschen Handwerks

D Die Gauwaltung Baden der DeutschenArbeitsfront teilt mit :
Zur Zeit werden im Gau Baden von der

DAF . Gründungen von Sozial -Gewerken des
deutschen Handwerks durchgeführt, die die ge¬
meinschaftliche Förderung und Durch¬führung von sozialen Einrichtun¬gen und Maßnahmen in den Betrieben
zum Ziele haben . Insbesondere soll die Er¬
richtung von Wohnheimen und Wohnsiedlun¬
gen für die Betriebsangehörigen , die Erstel¬lung von Betriebsküchen, die Gemeinschafts¬
verpflegung, die Einrichtung von Gesundheits¬diensten , die Schaffung von Gemeinschafts¬räumen , um nur einige der dringlichsten Auf¬gaben zu nennen, gefördert werden. Auch die
Frage des Urlaubs , die in erster Linie den
Kleinhandwerker und besonders den Allein¬
meister betrifft, soll im Zuge dieser Sozial -
Gewerke durch Stellung von Ersatzkräften eine
Lösung finden . Die Stärke dieser Sozial - Ge »
werke , die in der Gemeinschaft begründet sind,finden ihren Ausdruck in der Zielsetzung des
von der DAF . öurchgeführten Leistungskamp¬fes der deutschen Betriebe.

Bisher wurden in den Städten Vtllingen,Emmendingen und Bruchsal Sozial -Gewerkeerrichtet, während in kürzester Frist die Städte
Karlsruhe . Mannheim , Freiburg , Konstanz ,Radolfzell, Singen , Lörrach , Sinsheim , Baden-Baden , Rastatt usw. Nachfolgen werden. Durchdie Neuschaffung von Sozial -Gewerken sollder Handwerker, genau - wie der Schaffende der
Industrie , ebenfalls das Gefühl des sozialenVersorgt- und Geborgenseins erhalten und in
dieser beruhigeicklen Gewißheit seiner Arbeitund seiner täglichen Verpflichtung Nachkommen.

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Mannheim . ( Wegen Veruntreuungins Zuchthaus .) . Die Strafkammer v.er-urtetlte den 83 Jahre alten I . G ö l z wegenUntreue und Urkundenunterbrückung zu einemJahr sechs Monaten Zuchthaus und 700 Mark

Geldstrafe. Gölz, der bereits lange Jahre beider Straßenbahn angestellt war , hatte sich in
der letzten Zeit dem Alkohol verschrieben und
Schulden gemacht. Um diese auszugleichcnbeging er die Veruntreuungen als Schaffner,Ludwigshafen. lSelbstmord eines Ju¬gendlichen . ) In Frankenthal brachte sichein löjähriger Junge mit einem Kleinkaliber,
gewehr einen Schuß in die Herzgegend bei,der tödlich wirkte. Die Beweggründe sind un¬bekannt.

Tanberbischöfsheim . (Ins Hund e rt st e .)Julius Zubrod , der älteste Einwohner von
Tauberbischofsheim, konnte dieser Tage bei er¬freulicher geistiger Frische seinen 99. Geburts¬tag begehen .

Bruchsal. jE i n 9 0 j ä h r i g e r.) Am Mitt¬
woch kann der Tapeziermeister WilhelmSchroff bei guter körperlicher und geistigerRüstigkeit seinen 90. Geburtstag feiern.

Pforzheim . lZum 7 5. Geburtstag vonEmilStrauß . ) Emil Straub , einer unserergrößten zeitgenössischen Dichter und Sohn un¬serer Stadt , wird am 31. Januar 75 Jahre alt.Die Stadt Pforzheim, die Emil Strauß bei
feinem 70. Geburtstag das Ehrenbürgerrechtverlieh , gedenkt diesmal Ides Dichters amSonntag , 26. Januar , in einer Stadttheater .
Morgenfeier.

Offeuburg . (Tödlicher Rangierun¬fall . ) Am Stellwerk 21 verunglückte beimRangieren der Zugschaffner Gustav 4L g e l i naus Mannheim tödlich.
St . Georgen (Schw.). (Ein halbesJahr »

hundert in einem Betrieb . ) Das Ge-
folgschaftsmitglied der Maschinenfabrik Gebrü¬der Heinemann AG . . I . G. Eisenmann, konnte
dieser Tage auf eine 50jährige ununterbrochene
Tätigkeit in der genannten Firma zurück¬blicken. Der Jubilar , der die Lehre als Schlos¬ser durchmachte , wurde im Laufe der Jahre mit
verantwortungsvollen Posten betraut .

Zechpreller versprach 38 Eier
Als am 21 . November der 60jährige qeschie-

üene Anton K . von der Kriminalpolizei wegen
Diebstahlsverdachts festgenommen wurde, mel -
deete sich die Bedienung einer Wirtschaft mit
einer Anzeige wegen Zechprellerei. Er lieb in
der Wirtschaft 9 Bier , Zigaretten und Bretzeln
auffahren und lud noch ein Fräulein und einen
Metzger zum Mithalten ein . Als es ans Zah¬len ging, erklärte der Kavalier , nicht im Besitz
von Geld zu sein . Er versprach nicht nur . die
Zeche am nächsten Tage zu bezahlen , sonderndarüber hinaus der Bedienung noch 30 Eier
zu besorgen , obwohl er dazu nicht in der Lagewar . Erst als er im Gefängnis saß , überwies
er das Geld.

Jetzt stand der nette Gast vor dem Straf¬
richter . dem er versicherte , er habe die feste Ab¬
sicht gehabt , seine Zeche zu bezahlen. Als Be¬weis seines guten Willens führte er an , daßer einen Hund für 85 RM . , den er sich angc-
schafft habe , auch bezahlt habe . Der Richterhielt ihm demgegenüber einiges aus keinen
Vorstrafakten vor , was eindeuttg erweist , daß
er auf dem Gebiete des Zechbetrugs kein Neu¬
ling ist. Mit Mühe gelang es, einige mil¬
dernde Umstände zu finden, damit der bereits
rückfällige Schwindler diesmal noch vor dem
Zuchthaus bewahrt werden konnte . Wegen
Rückfallbetrugs wurde eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft ausgesprochen .

Er hat seinen Grund Bo»
Emerich Roboz

Langsam zuckelte der Zug durch die frucht¬bare ungarische Landschaft. Meilenweit liegen
schnurgerade gefurchte Kartoffeläcker neben
den Schienen, hie und da unterbrochen von
silbrig schimmernden Haferfeldern und satt¬
grünen Wiesen , auf denen in Trüppchen graue
Schafe weideten.

Die beiden Herren aber, die seit Budapest
schweigend im Abteil einander gegenüberfaßen, hatten die für die friedliche Landschaft
kein Auge . Der junge Mann las eifrig un¬
zählige Magazine und Zeitungen , und der
Alte brummelte sanft vor sich hin und machteab und zu ein Nickerchen.Der Zug ratterte gemächlich über die Theiß-
Brücke , und der junge Mann blickte von seiner
Zeitung auf.

„Entschuldigen Sie bitte", wandte er sich an
sein Gegenüber, „können Sie mir sagen , wie
spät es ist ?"

Der Alte warf ihm einen scharf musterndenBlick zu und schwieg .
,Hch bitte Sie , mir zu sagen , wie spät eS

ist !" sagte der junge Mann nochmals , aber
wieder schwieg der Alte. Auch auf die dritte
Frage nach der Zeit antwortete er nicht, er
wandte betont den Kopf zur Seite und schien
nicht zu hören.

Der junge Mann zuckte ärgerlich mit den
Schultern und vertiefte sich in seine Maga¬
zine . Schweigen lag über dem Abteil, nur
unterbrochen von dem zeitweiligen Hüsteln des
alten Herrn .

Draußen begann es sacht zu dämmern. Inder Ferne schimmerten vereinzelte Lichter auf,der Zug näherte sich langsam dem Städtchen
Karcag. Der Alte wurde lebendig, er standein wenig schwerfällig auf und sagte mit seiner
eingerosteten Stimme :

,Sch bin ein alter Mann und kann mich
nicht gut bücken , Sie sind jung . Geben Sie
meinen Koffer , der unter meinem Sitz steht."Der junge Mann tat es schweigend.

„Oben im Gepäcknetz ist auch noch ein
Koffer "

, forderte der Alte.Der Junge reckte sich und hob den schweren
Koffer herunter . Die Lokomotive pfiff gellendund der Zug blieb stehen. Der junge Manngriff nach seiner Reisetasche , nahm Hut undMantel und wollte auösteigen.Der Alte berührte ihn an der Schulter. „Sie
sind ein junger , kräftiger Mann "

, sagte er,„möchten Sie mir nicht meine zwei Koffer zueinem Wagen tragen ?"
Schweigend trug der junge Mann die

Koffer zu einer Droschke.
„So ", sagte er dann, „Sie können wirklich

nicht behaupten, baß ich unhöflich bin, nichtwahr ? Möchten Sie mir aber jetzt sagen ,warum Sie mir auf meine Frage , wie spät es
ist, keine Antwort gaben?"

„Das ist so , junger Mann "
, sagte der alte

Herr bedächtig. ,^Hätte ich Ihnen gesagt , wie
spät es ist , wären wir in ein Gespräch ge¬kommen . Sie hätten gefragt, wohin ich fahre,
ich hätte gesagt , nach Karcag. Sie hätten mir
mitgeteilt , daß Sie auch nach Karcag fahren,
ich hätte sagen müssen, daß mich das freut . Sie
hätten gefragt, wie ich heiße , wo ich wohne ,was für ein Geschäft ich habe , ob ich verhei¬
ratet bin und Kinder habe ? Ich hätte gesagt ,
ich heiße Benö Gergely, wohne in der Haupt¬
straße, bin Wollhändler, verheiratet und habe
eine bildhübsche Tochter . Das alles hätte
nichts gemacht, aber wenn man schon so viel
miteinander spricht, hätte ich Sie auffordern
müssen , mich zu besuchen. Sie wären gekom¬men. Sie hätten sich in meine einzige Tochter ,die eine sehr schöne Mitgift hat , verliebt und
hätten bei mir um ihre Hand angehalten . . ."

„Nun und?" lächelte der junge Mann . „Das
ist doch kein Grund . . ."

„So ? . . . Ich will Ihnen etwas sagen ,junger Mann . Einem Menschen , der nicht ein¬
mal eine Uhr hat, dem gebe ich meine Tochter
nicht !"

„was war an der Ratzdach ?"
Eine Reih« heiterer Erlebnisse unserer Soldaten

Der General wurde zur Besichtigung erwar¬
tet . Fein säuberlich auSgerichtet standen die
Soldaten mit ihren Pferden da . Schnell schrittder Spieß noch einmal die Front ab,' alles
war in Ordnung — bis auf ein Pferd . Da
hatte doch die .Aatzbach" ( so heißt eines der
Pferde ) noch etwas Schmutz am rechten Vor-
derfuß ! Ein kurzes Donnerwetter und auch
dieser Dreck ist weg . Und nun kam der General .
Aufmerksam betrachtet er jedes Pferd und
auch jeden dazu gehörenden Herrn . Als eran die Hatzbach" kam, blieb er ausgerechnetvor ihr stehen, fragte nach dem Namen des
Pferdes . Dann sagte er zu dem Soldaten :
„Nun , so sagen Sie mir mal . was an der Kas¬
bach war ! " — Der Soldat schaute den Generaleinen Augenblick groß an. entsann sich an den
Anschnauzer von vorhin und erwiderte kurz
und sachlich : „Noch etwas Dreck. Herr General !"

*
Es war während der großen Offensive im

Westen . Auf dem Gefechtsstand des Regiments
herrschte Hochbetrieb . Auf der schlechten Straße
bahnte sich ein Meldefahrer mit seinem Motor¬rad den Weg . Vor dem GefechtSstand hielt eran , sprang ab und übergab seine Meldung,als ein Offizier ihn fragte : „Na . wann wollenSie sich eigentlich wieder mal waschen?" DerSoldat dachte an sein Gesicht , dem man es
wohl ansehen mußte, daß es seit einiger Zeit
nicht mehr gewaschen worben war . dann ent -
gegnete er prompt : .ZSenn ich mal wieder Zeithabe !" Der Offizier sah dies ein und entließden Melder mit den Worten : „Na . dann passenSie aber bloß auf, daß Sie nicht mal als Ne¬
ger in deutsche Gefanqcnschaft geraten ! !"*

Fritz , das Besahungsmitglied eines Minen¬
suchbootes , hatte Urlaub . Abends mußte er von
seinen Erlebnissen berichten . Ter Peter , seinAeltester, hörte mit Fragen gar nicht mehrauf. „Ja Papa , wenn dein Boot auf eineMine läuft , und dann ?" — „Dann gebe icheinen Funkspruch ab, mein Junge ." — „Wenn
nun aber Wasser in den Funkraum dringt , undbann?" — „Dann gebe ich den SOS -Ruf trotz¬
dem ab ." — „Wenn aber das Wasser bis über
die Tasten des Funkapparates steigt , und
bann ?" — „Ja , dann steige ich eben auf den
Tisch, ziehe meine Stiefel aus und gebe SOS .mit den Füßen mein Junge . . ."

*

Mehrere Soldaten saßen beisammen , es war
ein großes Rätselraten . Vorhin war die Pa¬role ausgegeben worden, sie hieß . . . Ja , wie
hieb sie? Das war die Frage ! Hieß sie „Rom"

ober „Rum" ? Keiner hatte es genau verstan¬
den . — Endlich hatte ein Schwabe die Lösungdes Rätsels gefunden. „Geschtern bet die Parol
„Seeckt" gheiße ( nach dem bekannten Heer¬führer ) un no koas heut , wenns geschtern
„Sc ( e ) ckt" war , bloß „Rum " sei ! ! !"

Im Hausflur eines französischen Bauern -
haufes standen zwei deutsche Soldaten beisam¬
men und es entwickelte sich folgendes Zwie¬
gespräch : „Tu , Karle , eben habe ich einen der
verdammten Flöhe gefangen, die uns die ganze
Nacht geplagt haben . Da habe ich ihn in der
Hand/ ' — „Ja , hast du ihn denn noch nicht tot
gemacht?" — „Nee , denkst du , ich bin fo dumm?
Patz mal ans : Dies hier ist das Weibchen und
nun warte ich, b«s das Männchen kommt unddann habe ich sie alle beide , dann habe ich
„Zwei Flöhe auf einen Schlag ."*

Vor einem Manöver im besetzten Frankreichwar Gasmaskenprobe. Alle Männer hattenihre Masken , nur einem waren alle zu klein .
Doch auch er mutzte natürlich eine haben, und
da im Augenblick keine größere Maske aufzu¬treiben war , sagte der U .v .D . : „So einen Sau¬
kopf wie Sie hat man auch nicht! Dann setzenSie eben in Gottes Namen meine Gasmaske
auf . . ." *

Marschpause während des Vormarsches. Fritz :
„Na , Erich, wie geht 's ? " — Erich : „Ja , wenn s
gehen nicht wäre , dann ging ' s !"*

Die folgende Geschichte handelt bei einem
Flak - Meldeposten . Der General war zur Be¬
sichtigung anwesend . Regelmäßig gab der Po¬
sten seine Meldungen nach unten . „Motoren¬
geräusch aus Richtung 10. 7 , 12 usw ." Es waren
feindliche Flugzeuge im Anmarsch . Sie kamenimmer näher , plötzlich fiel eine Bombe. — Ter
General wollte sich erkundigen, in welcherRichtung die Bombe gefallen sei und ries indas Telephon : „In welcher Richtung ?" DemPosten, der von der Amvescnheit des Generals
nichts wußte, wurde die Fragerei zu dummund er rief in den Apparat : „Nach unten , du
Dussel !"

*
Der Küchenbulle begegnete dem Feldwebel,grüßte diesen und ging weiter. Da drehte sichder Feldwebel noch einmal herum, rief denandern zu sich : „Sie , mit Ihnen habe ich auch

noch abzurechnen ." (Der Angerufene hatte beider letzten Besichtigung den ganzen Zug bla¬miert . ) Worauf der Küchenbulle seelenruhigsagte : „Ach so . mache Sie sich nur keine Sorge ,s'isch älles aufg'schriebe!" O .Bu.

Kulturschristleiter von Reichsstatthalter
von Schirach empfangen* Wien, 23. Jan . Am Mittwochnachmittag

empfing Rcichsstatthalter Gauleiter Baldur
von Schirach die Kulturschriftleiter , die aus
Anlaß der Grillparzer -Woche in Wien weilen.In einer Ansprache machte er sie mit dem
großen Aufgabengebiet bekannt, bas nach dem
Siege gerade in diesem Gau entsprechend sei¬ner Stellung und Bedeutung für den gesamten
Südostraum zu lösen sein wird . Auf einer Ar¬
beitsbesprechung am Vormittag behandelte derLeiter des Reichspropagandaamtes, Gebiets¬
führer Kaufmann , die kulturpolitischenAuf¬
gaben Wiens . Ministerialrat Bade vom
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda in Berlin hob hervor , daß die
deutsche Kultur nach dem Kriege im neuen Eu¬
ropa vor großen Führungsausgaben stehe und
dahei besonders Wien eine wichtige Rolle zu¬falle .

Ausllang der Erillparzer -Woche* Wie «, 23. Jan . Nach acht glanzvollen Ta¬
gen fand am Mittwoch die Grillparzer -Wocheder Stadt Wien mit der Ausführung von des
Dichters tiefstem und gedankenreichstem Drama
„Libussa" durch das Burgtheater ihre Krönungund ihren Abschluß.

Furtwängler in Rom
* Rom , 28 . Jan . Nach den triumphalen Er¬

folgen , die Wilhelm Furtwängler mit dem
Berliner Philharmonischen Orchester auf sei¬
ner Konzertreise durch Italien bereits in Mai -
lanb , Turin und Genua errungen hat, fanddas einzigartige deutsche Küustlerensemble am
Mittwochabend in der italienischen Hauptstadt
eine Aufnahme, wie sie die römischen Konzert¬
besucher auch italienischen Künstlern nur ganz
selten zuteil werden lassen. Ein auserlesenes ,
nach vielen Tausenden zählendes Publikum
überschüttete die Berliner Philharmoniker und
ihren Dirigenten mit einem Beifall , wie ihn
selbst Wilhelm Furtwängler in Rom noch nie
erlebt hat. Das Programm umfaßte Werke von
Wagner , Bach und Brahms , deren vollendeter
Vortrag nicht endende stärkste Beifallskund¬
gebungen hervorricf . Die hinreißende Wieder¬
gabe der Ersten Sinfonie von Brahms löste
nach der fast atemlosen Spannung so gewaltige
Beifallsstürme aus , baß Furtwängler sich zu
einer Zugabe entschließen mußte und mit dem
Vorspiel zum Fliegenden Holländer neue
Stürme der Begeisterung entfesselte .

ragn
3

*^ trete« mitunter zunächst nur leicht auf und verschwinden im besten
sich Ernste Erkrankung droht. Deshalb ist es grün-verkehrt, wenn man
threy

"
*^-^ begnügt, die Schmerzen zu betäuben, während die Krankheit selbst

»a6 von selbst. Aber beide sind Warnnngszeichen: sie zeigen uns an.slir . . ..^ uftr- »
*h"v9nisvollen Lauf nimmt . Notwendig ist es vielmehr, sofort beim

m „ t>er Schmerzen die Krankheit selbst gründlich zu heilen.
80 / Rheumatismus , Hexenschuß , Ischias und Gicht hat sich seit mehr alsv«d v ein Mittel bewährt, das schon vielen Tausenden durch gründliche
einfach ,ernde Hilfe segensreiche Dienste geleistet hat. Dieses Heilmittel , das
«st . bequem in der Anwendung, vollkommen unschädlich im Gebrauch
Uli, Gichtosint . Tag für Tag gehen begeisterte Anerkennungsschreiben* venen die Patienten dankerfüllt ausdrücken, daß ihnen Gichtosint ge-

Rtzeumaschmerzen find wie Zahnschmerzen .
Holsen hat. Lesen Sie , als Beispiele aus der neuesten Zeit , nur die beiden
nachfolgenden Briefe :

Herr Robert Schneider, Rentner , Magdeburg-Fermersleben , Herbertstr. 11 ,schreibt am 14 . November 1940 : „Ich habe nun von Ihren Gichtostnt -Tabletten
zwei Kuren genommen und selbige haben mir geholfen . Ich bin von den
qualvollen Schmerzen befreit. Es hatte sich schon nach der ersten Kur gebessertund habe nun nach der zweiten Kur keine Schmerzen mehr. Ich litt seit10 Jahren an Gicht , Hexenschuß, überhaupt an rheumatischen Schmerzen, bis
ich auf Ihr Gichtosint aufmerksam wurde. Ich sage Ihnen meinen verbind¬
lichsten Dank.

"
(51889)Frau Auguste Palme . Steinschönau. Subetengau , Konrad-Henlein-Str . 762,schreibt am 10. November 1940 ; litt fett längerer ZeU an Rheumatis¬

mus . Nach Gebrauch Ihrer Gichtosint -Tabletten sind meine qualvollenSchmerzen trotz meines Alters von 72 Jahren restlos verschwunden , wofür
ich Ihnen bestens danke . Werde auch Ihr Gichtosint allen Letdensgenossenaufs Wärmste empfehlen ."

Sie können Gichtosint selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet. Siebrauchen Ihre Adresse nur zu senden an Max Dultz, Abt . Gichtosint , Ber¬lin Nr . 525 . Friebrichstratze 19. Dann erhalten Sie vollkommen kosten- undportofrei unverbindlich eine Probe mit genauer Gebrauchsanweisung undeiner aufklärenden Broschüre.
Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben.
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100 J&esten deutschen Jjuhneh ln Jta\ £sKu(ie
Wer startet bei den 2. Deutschen Meisterschaften im Gerätturnen ?

Sch. Grobe Ereignisse werfe « ihre Schatte«voraus . Am 1 . «ud 2. Februar werde « in
Karlsruhe die 2. deutsche » Kriegs «
meisterschaste « im Gerätturuc «durchgeführt. Die 100 beste « deutsch «« Turuerwerde« um die Siegeskroue kämpfe«.Es ist zweifellos eine besondere Anerken¬
nung , daß Karlsruhe schon nach so kurzer Zeitwieder mit der Durchführung der größtenturnerischen Veranstaltung des Jahres be¬traut wurde. Obwohl der Entschluß , die Mei¬
sterschaft nach Karlsruhe zu vergeben, erst vorkurzer Zeit gefaßt wurde, läuft die Borberei¬
tungsarbeit auf vollen Touren und die Mei¬
sterschaften werden auch in diesem Fahre rei¬bungslos ,durchgefnhrt werden. In Zusammen¬arbeit , mit der Stadtverwaltung hat der Be¬
reichsfachwart eine mustergültige Organisation
aufgezogen , und wenn die Turner eintreffen,wird alles zum Start bereit sein.Die Grundlage der deutschen Gerätturn,-m ei siersKasten , die in Fortführung der Be¬
reichsmeisterschaften und der großen Nachwuchs¬prüfung in Kassel den Höhepunkt der Wett¬
kämpfe bringt , ist der Gerät -Zsbnkampf. deraus je einer Pflichtübung am Seitpferd , Bar¬ren . Reck , auf einem Pferblängssprung undim Bodenturnen und Kürübungen an den glei¬chen Geräten besteht, sieht hundert Turner aus
sämtlichen 2(1 Bereichen am Start . Während60 Turner von Bereichen gemeldet sind ,starten die übrigen 46 für die Wehrmacht ,die in großzügiger Weise die Teilnahme derSoldaten ermöglicht hat. Als führender deut¬
scher Turngau ist der Bereich Baden mit 12Turnern am stärksten vertreten . ES find ge¬meldet: Hafner , Eschwei . Mücklich undAnna aus Mannheim . Balchnaqel undBatz aus Karlsruhe . Muckenbacher . Hei¬delberg, Walter , Weinheim. Karl Stadel .

Ettlingen . Willi Stadel , Konstanz . P l u b r a .Billingen , und Z a u m s e i l , Ueberlingen. Der
Titelverteidiger Kurt Krötzsch , Leuna, wird
seine Meisterschaft verteidigen.

Vor dem Beginn der turnerischen Wett-
kämpfe vereinigen sich die Teilnehmer am Frei¬
tagabend u einem kameradschaftlichen Beisam¬
mensein . Am Samstagnachmittag werden die
166 Turner in fünf Riegen in der Städtischen
Festhalle antreten , um ihre Pflichtübun¬
gen durchzuführen. Anschließend erledigen die
12 Turner mit dem besten Punktergebnis ihren
Pferdsprung . Am Samstagabend veranstaltet
die Stadtverwaltung eine F e i e r st u n d c in
der Hochschule für Musik , auf der Oberbürger¬
meister Dr . H ü s s n und ReichsfachamtsleiterS t e d i n g kurze Worte sprechen werden und
ein künstlerisches Programm den würdigenNahmen gibt . Am Sonntagvormittag werdenin der Festhalle von 86 Turnern die Kür¬übungen durchgeführt, während am Nachmittagin der Markthalle die 12 Punktbesten um die
Entscheidung kämpfen . Gerade diese Nachmit -
taqsveranstaltung wirb turnerische Spit¬
zenleistungen und erbitterte Kämpfe umBruchteile von Punkten bringen.

Die zweiten deutschen Kriegsmeisterschastenim Geräteturnen werden auch bei der Karls¬
ruher und badischen Bevölkerung einen sehr
starken Widerhall finden , wie die schon letzt ein -
setzende rege Kartennachfrage beweist. Darüberhinaus wird eine großzügige Werbung durchFlugzettel , die in iede Karlsruher Haushal¬tung gelangen, in den Kinos , in der Reichs¬
bahn und durch den Rundfunk durchgeführt.

Anschließend an die Meisterschaften wirdeine aus Wehrmachtangehörigen bestehende
Deutschlandriege in Lahr und
Straßburg ihre große Turnkunst zeigen .

SpoJUfUuxk
Für die deutsche « Skimeisterschafte « in Svin -

delmühle wurden rund 566 Meldungen abgege¬
ben . Fm Langlauf treten 228 Läufer an. zur
Kombination gingen 121 Meldungen ein und
zum Spezialspringen haben sich 130 Teilneh¬
mer gemeldet .

Die Auslosung der Startummmer « zum
Langlauf der Deutschen Skimeisterschaften in
Spindelmühle verlies für die Favoriten recht
günstig . Günther Meergans , Burk . Kasebacher,der Titelverteidiger Gustl Berauer und Hans
Lahr liegen mit Startnummern zwischen 83
und 66 dicht beisammen .

F« der Fußball -Bereichsklasse Südmest sollen
am kommenden Sonntag alle 18 Mannschaften
im Kamps stehen. Nachträglich wurde in der
Gruppe Mainhesien noch das Rückspiel zwi¬
schen Wormatia Worms und FSB . Frankfurt
angesetzt.

Die iuteruatiouale » Bob-Renue« im Rah¬
men der NSKK .-Wintersportkämpfe am Wo¬
chenende in Jgls sind ausgezeichnet besetzt , ob¬
wohl Italien seine Meldungen zurückgezogen
hat. Insgesamt sind 23 Vierer - und 16 Zweier-
Bobs mit 92 Fahrern angemeldet.

Zu de« Ski-Weltmeisterschaste » vom 1 . bis
16. Februar in Cortina d 'Ampezzo haben, wie
jetzt endgültig feststeht, 11 Länder gemeldet ,und zwar Deutschland . Schweben . Finnland .
Schweiz . Slowakei , Bulgarien , Rumänien ,Jugoslawien , Spanien , Ungarn und Italien .

Als 12. Nation beteiligt sich nun doch Japan
an den Skiweltmeisterschaftenin Cortina d 'Am¬
pezzo. das durch den Abfahrtsläufer Bakawara
vertreten sein wird.

88 Dtaffelmeldunge« gingen zu den Deut -
scheu Skimeisterschaften in Spindelmüble ein ,der Bereich Bayern ist allein mit 7 Mannschaf¬ten vertreten .

Der Berliner GSpfert trug am dritten
Tage der dänischen Hallentennis -Meisterschaf¬
ten in Kopenhagen einen knappen 11 :9, 2 :6,
6 :4 -Sieg über den Dänen Pjerre davon. Fm
Gemischten Doppel wurde das Paar Heidt -
mann/Gies ausgefchaltet.

Der Berliner Weltergewichtler Hans Heu¬
ser, ein jüngerer Bruder des früheren Guro¬
pameisters, boxte in Haugesund gegen den
Norweger Ole Naesheim. Nach zehn erbittert
durchgeführten Runden erhielt Heuser den
knappen Punktsieg zugesprochen.

Die deutsche» Amateurboxer kletterten aufder Heimreise vom Kopenhagener Länderkampf
noch einmal in Nyköbing auf der Fnsel Fal¬
ster durch die Seile . Diesmal gab eö mit 8 :8
Punkten ein Unentschieden .

Schwedens Eishockeyspieler , die am Sams¬
tag in Mannheim spielten , bestritten in Basel
vor 12 006 Zuschauern einen Kampf gegen die
Schweizer Nationalmannschaft. Die Eidgenos¬
sen. die kürzlich Italien überlegen schlugen,
siegten mit 4 :0 <1 :0 . 2 :0, l :0j Toren .

Am Eishockey -Läuderturnier der Winter¬
sportwoche von Garmisch - Partenkirchen neh¬
men nach den bisherigen Messungen elf Na¬
tionen teil . Neuerdings traf die offizielle
Meldung Hollands ein . bas vom Eishockey¬
club Amsterdam vertreten wird.

Für die Manuschaftswettkämpseder Turuer »
zu denen 17 Bereiche gemeldet haben , wurde
die Gruppeneinteilung vorgenommen. Es wird
in vier Gruppen gekämpft , und zwar am 9.
März in Berlin (Gruppe 1 ) . in Stratzburg
oder Augsburg (Gruppe 3) und in Heuchel¬
heim bei Gießen lGruppe 4) sowie am 16.März in Hagen (Gruppe 2) . Die Zwischen¬runde der Ersten und Zweiten folgt am Kar¬
freitag ( 11 . April ) in zwei Vierer -Gruppen,der Endkampf der vier Besten am 27. Aprilin Wien oder Essen.

Die Schweiz schlug Italien im Züricher Rad¬
länderkampf, an dem Amateure und Berufs¬
fahrer beteiligt waren , mit 28 : 24 Punkten.7000 Besucher wohnten der Veranstaltung bei.Die NSKK .-Wintersportkämpfe. die am Wo¬
chenende in Innsbruck durchgeführt werden
sollten , wurden abgesagt . Die internationalenBobrennen in Fgls werden dagegen voraus¬
sichtlich stattfinden.

Schweizer Radfahrer werden demnächst wie¬
der auf deutschen Bahnen starten. Am 2 . Fe¬bruar beteiligte sich Karl Litschi an den Steher¬rennen in Berlin , acht Tage später starten dieSprinter Kaufmann und Wägelin in derReichshauptstadt. '

Die Handballelf der Universität Berlin hateine Schwedenreise angetreten und wird am
23 . Fanuar in Stockholm einer Hochschulmann¬
schaft der schwedischen Hauptstadt gegenüber-steben.

Der Europameisterschafts-Boxkampf zwischenBlaho (Deutschland ) und Andersen (Däne¬mark ) wirb voraussichtlich am 16. Februar inBerlin stattfinden. Die JBU . hat bereits dieFrist verlängert .

Ruder-Rangliste der HZ.
Zum ersten Male veröffentlicht der Reichs -

jugendfachwaxt für Rudern eine Rangliste der
HI ., die auf Grund der Ergebniffe der 2.
Deutschen Jugendmeisterschaften aufgestelltwurde. Die Rangliste soll nun in jedem Jakrveröffentlicht werden. Diesmal steht das Ge-
biet Niebersachsen vor Mittelelbe und
Brandenburg an der Spitze. Die Ranglistelautet :

I . Niedersachsen 183 P .. 2 Mitteielbe 182 P ., 8.
Brandenburg 176 P ., 4 . Oftlan -b 114 P ., 5. Württem¬
berg 111 P .. 6 . Hessen-Rassau 107 P „ 7 . Westfalen
103 P . . 8 . Berlin 97 P .. 9 Nordmark 95 P .. 10. Pom¬
mern 92 11 . Wien 92 P , 12 . Sachsen 85 P .,13. Baben 82 P . , 14 . Danqia -Westpreutzen 78 P .. 15.Köin -Aachm 73 P . 16 Franken 70 P . . 17. Hamburg68 V ., 18 Rubr -Niederrheinn 01 P . . 19. Mecklenburg
59 P . . 20 . Oberdonau 55 B .. 21 Düsseldorf 46 P .. 22.Sudetentanb 45 P ., 23. Schlesien 42 P .. 24 Knrhessen39 P . . 25 . Kärnten 3» P . 26. Nordsee 35 B . . 27 . Mit .
telland 30 D .. 28 Westmark 25 P .. 29 . Nteberbonou25 P . 30 . Bavr . Ostmark 20 P .. 31 . 20 P .

Zugendmeisterschaften im Schieben
Die Deutschen Jngendmeisterschaften im

Kleinkaliber-Schießen werden auch 1941 aus¬
geschrieben und erstrecken sich mit ihren Aus¬
scheidungen und Borkämpfen über den ganzenSommer . Die Entscheidung fällt im Rahmen
der Deutschen Fugendmeisterschaften im Herbst .Die ersten Ausscheidungen führen die Vereine
bis zum 15. Mai durch, dann folgen bis 25.
Funi die Bannmeisterschaften und bis zum
13 . August die Meisterschaften in den Gebieten.Die Gebiete können die zehn besten Einzel-
schützen und drei besten Mannschaften melden,
zu den Enbkämpfen werden dann von der
Reichsiugenbfübrung 100 Einzelichtttzen und
zehn Mannschaften ausaewählt . Die Leistungs-
anforderuna wirb ständig gesteigert , bis zu
den Bann -Meisterschaften werden fünf Schuß ,
bei den Gebietsmeisterschaften zehn und bei
den Enbkämpfen 20 Schuß in den drei An¬
schlagsarien gefordert.

8U* . pAß/fo 3 -ouefclaul des Jc £waKewaideS
9lm Sonntag auf der Strecke Schauinsland —Feldberg

Nach einer Pause in der Durchführung derschweren Langstreckenprüfung im Skisport desSchwarzwaldes, die sich im letzten Fahr durchdie Kriegsverhältnisie ergab, kommt der GroßeDauerlauf des Schwarzwaldes als Meister¬
schaft in diesem Winter zustande , da genügendMeldungen eingelaufen sind . Der Kampf überdie lange Strecke geht am 26. Januar über die
Südschwarzwälder Dtandardstrccke Schauins-land—Felöberg— Schauinsland , die über die
Entfernung von 30 Kilometer ausgesteckt wird.Ter Ablauf ist 10.80 Uhr am Rasthaus Schau¬insland , die Strecke geht über Halde , Not¬
schrei , Stübenwasen nach Feldberg , TodtnauerHütte , wo gewendet und der Rücklauf angetre¬ten wird . Die Laufzeit kann a^ f etwa zweiein¬halb Stunden für den Besten bemessen wer¬den . kann sich aber je nach den Berhältnissen
auch verlagern . Bei der letzten Ailstragung hatder Sieger , Oberjäger Faller , Reichenhall
(St . Märgen i . Schw . ) knapp drei Stunden fürdie Distanz von 46 Kilometer benötigt. Es istnicht ausgeschlossen, daß zu den schon vorhan¬denen Nennungen Hermann Faller als Vertei¬
diger seines Titels erscheint , wenn die Ur¬
laubsfrage klappt. Für dieses Jahr wird der
Danerlauf erstmals als „Eugen - Winterhalter -
Gedächtnislauf" zu Ehren des verdienten
Wiedererwecker des Dauerlaufes im Schwarz¬wald, der den Heldentod fand , durchgeführt. Dadie Zahl der Nennungen zehn erreicht hat, alsoeine genügend breite sportliche Basis vorhan¬den ist . hat sich der Sportbereich Baden für die
Durchführung , die der Ski - Club Freiburq inder Hand hat. entschlossen .

Die Ausscheidung Neusel—Heuser
Rd . Wenn am Sonntagnachmittag die beiden

Schwergewichtler Walter Neusel und AdolfHeuser durch die Seile des Boxrings in der
Deutschlandhalle klettern, dann wissen die vie¬len tausend Zuschauer , baß sie mehr erlebenwerden, als die dramatische Ringschlacht weier
Ringfüchse , die schon in allen internationalen
Ringen gestanden . Es gebt hier um mehr alsden Sieg und damit die Oualifikation füreinen Kampf mit dem deutschen Meister HeinzL a z e k. Hier kämpfen auch nicht nur zwei

Kein Fuhball am SonntagIm Sportbereich Bade « finde » auch amkommenden Sonntag keine Fußball -Meister¬
schaftsspiele statt . Voraussichtlich könne« die
Kämpfe am 2 . Februar ihre« Fortgang neh¬me«. Für diese» Tag sind folgend « Spiele
vorgesehen : t . FC . Pforzheim — VfB . Msthl-bura ; FC . Freiburq — BfR . Neckarau undVfR . Mannheim — Sp .Bgg. Sandhose».

harte Fighter , die bisher im draufgängerischen
Nahkampf ihre besten Siege erfochten , die auf
Technik wenig Wert legten und in pausenlosen
Angriffen und im rücksichtslosen Einsatz ihrerKräfte noch immer ihre beste Chance sahen.Am Sonntag wird in der Deutschlandhalleüber

Das deutsche Ski -Aufgebot fiir Cortina
25 Männer und 6 Frauen

Es stand seit geraumer Zeit fest, daß der
großdeutsche Skisport an den Weltmeister¬
schaften vom 1.—10. Februar in Cortina d'Am¬
pezzo mit einer sehr starken Mannschaft tetl-
nehmen würde. Am Montag hat nun der
Reichssportführer die Meldeliste genehmigt, die
dem Italienischen Wintersportverband als Aus¬
richter der Weltmeisterschaftskämpse übermit¬
telt wurde. Die deutsche Streitmacht , für die
einschließlich des Ersatzes 52 Meldungen ab¬
gegeben wurden , umfaßt 25 Männer und
6 Frauen . An der Spitze unserer Mannschaft
stehen natürlich die Weltmeister Gustl Berauer .Josef Bradl . Fosef Jennewein und Christel
Cranz . Fm einzelnen lautet die Liste :

Nordische Kombination (6 Meldun¬
gen ) : Gustl Berauer . Fosef Gstrein, Hans Lahr.Alois Simon , Albert Burk , Franz Krauß.18 - Km . - Spezial - Langlauf ( 10 Mel¬
dungen) : Vinzenz Demetz , Hermann Azzolini,Hans Kasebacher , Gottfried Baur , Albert Burk .Hans Lahr, Alois Simon . Franz Krauß , FosefGstrein, Gustl Berauer .50 - Km . - Tauerlauf <2 Meldungen) :Vinzenz Demetz und Hans .Kasebacher.4 - mal . 10 - Km . - Staffellauf <8 Mel-Lungen) : Vinzenz Demetz . Hermann Azzolini,Fosef Gstrein. Alois Simon . HanS Kasebacher.Gustl Berauer . Albert Burk. Gottfried Bäur .

Unter den Gemeldeten befindet sich erfreu¬
licherweise auch das Elsaß mit einem starkenMann vertreten , der am 5. Januar schon alsTeil der Staffelmeisterschaft eine ausgezeich¬nete Zeit — die zweitbeste des Tages — lief,nämlich Hermann Kreyenbuhl, Kolmar. Mandarf von ihm etwas erwarten nach der Hinter -
zartener Probe . b.

!lm die (Lishockeft -Zugendmeisterschafi
Gebiet Schwabe « schlug Gebiet Baden 8 :6
F . H. Beiden Gruppenkämpfender HI . um die

DeutscheJugendMeisterschaft imEishockey wurde
am Mittwochnachmittag im Mannheimer Eis¬
stadion ein weiteres Spiel ausgetragen . Die .
Mannschaft des Gebiets Baden verscherzte
sich. Endgültig die „Fahrkarte " nach Garmisch -
-Partenkirchen. Nachdem Baden schon am 11 .Januar knapp (0 : 1 ) dem Gebiet' Württembergunterlegen war , erlag die badische Mannschaftnun auch gegen das Gebiet Schwaben mit0 : 8 (6 :0, 6 : 1 , 6 :2 .) Gelegenheiten zu einem bes¬
seren Abschnelden Loten sich genug. Württem¬
berg ist vom Kampf gegen Schwaben zurückgetreten. Daher folgt tags drauf nur noch das
Ausscheidungsspiel Baden gegen Bayerische
Ostmark , ebenfalls im Mannheimer Eissta¬dion. Am Samstag , 1 . und Sonntag , 2. Fe-
bruar , führen die bekannten Wiener Eislauf
künstler Else und Erik P a u s i n in Mannheimdas große Tanzprogramm vor . mit dem sie am
12. Januar im Krefelder Eisstadion die Zu-
schauermaffen begeisterten .

mehr als Sieg und Niederlage entschieden, eswird bei der Urteilsverkündung in diesem
Ausscheidungskampfder beiden heute 33 Jahrealten Schwergewichtler gleichzeitig über den
endgültigen Abgang eines der beiden Boxer
vom Sport das Wort gesprochen. Der Ver¬lierer hat bann wahrscheinlich für immer dev
Anschluß an die Spitzenklasse verloren undwird den jungen nachrückenden Kräften im
Lager der Schwergewichtler Platz machen
müssen.

AuS den übrigen Paarungen ragt das
Schwergewichtstreffen des schwedischen Mei¬sters John Anderson gegen den Hamburger
Richard Bogt hervor. Für die Deutschen be¬
deutet der Kampf eine Prüfung auf Herz und
Nieren , denn der Schwede ist bekannt als lehr
harter und tapferer Boxer , der npch nie k.o.
gegangen ist.

4. Waldlauf der Postsportgemeinschaft
Nach langer Pause finden am kommenden

Sonntag , den 26. Januar , auf dem Platz der
Postsportaemeinschaft (hinter dem Hauvtbahn-
hos ) die 4. Waldläufe der Waldlaufserie der
Poftsportgemeinfchast statt . Die Läufe , die um
16 Uhr heainnen. haben eine gute Besetzung
auszuweisen , so daß es zu spannenden Kämp¬
fen kommen wird.

Spezial - Sprunglauf <13 Meldun¬
gen) : Fosef Bradl , Josef Weiler. Heinrich
Klopfer, Paul Krauß , Heinrich Palme . Paul
Häckel , Gregar Höll , Gustl Berauer , Franz
Krauß , Hans Lahr, Josef Fennewein , Helmut
Lantschner . Günther Meergans .

Alpine Kombination (6 Meldungen) :
Josef Jennewein , Rudi Cranz. Helmut Lantsch¬ner , Albert Pfeiffer . Walter Clausing, Engel¬bert Haider, Roman Wörndle.

Alpine Kombination , Frauen <6 Mel¬
dungen) : Christel Cranz , Anneliese Proxauf ,Rosemarie Proxauf , Hilde Doleschell, Hildesuse
Gärtner , Käthe Grasegger.

Während die Abfahrtsläufer unter der Füh¬
rung von Willi Walch sofort die Reife nachCortina antraten , fahren die Langläufer und
springer zunächst zu den deutschen Meister¬
schaften in den nordischen Wettbewerben in
Spindelmühle .

Unsere Abfahrtsläufer im Training
Die für den Abfahrts - und Torlauf der

Skiweltmeisterschaften gemeldeten Frauen und
Männer sind am Dienstag sämtlich wohlauf
in Cortina d 'Ampezzo eingetrosfen, wo ihnen
durch die Vertreter des italienischen Sports ,
der Behörden und der Faschistischen Partei ein
herzlicher Empfang bereitet wurde. Die Deut¬
schen haben am Mittwoch bereits das Training
ausgenommen.

Xnrrere Wege für Englands Schiffe ?
England hat die Luitherischait Im Mittelme er und zugleich die Seeherrschalt* verloren — Der „kürzere Weg “ war das Ziel
Nach dem uenerlicheu Angriff deutscher Sturzkampfslieger ans den Flugzeugträger

„Jlloustrious " im Hasen von La Valetta dürste die Rolle dieses Schisses der englischen Kr'-gs-
flotte für de« weiteren Verlaus des Krieges ausgcsp)elt sern Der Verlust der ..Jlloustrious
bedeutet aber für England viel mehr als nur de« Verlust ernes Kriegs,chisfcs . RLt »8«' t im Mittelmeer « ud dre Seeherrschaft J ® 'hat England die Lustherrschas
gleich verloren .
Nur weil die Briten mit Hilfe der beiden

Flugzeugträger ihrer Flotten im östlichen und
westlichen Mittelmeer in der Lage waren , der
italienischen Luftwaffe ein Paroli zu bieten,
konnte sich auch die englische Kriegsflotte ver¬
hältnismäßig frei in diesen Gewässern be¬
wegen . Nur dadurch war es möglich, stark-
gesicherte Geleitzüge durch die Straße von Si¬
zilien zu bringen und die Funktion des Mit¬
telmeeres als der Hochstraße des britischen
Empires wenigstens in beschränktem Umfange
wieder aufleben zu lassen. Die Erkenntnis von
der umstürzenden Veränderung der Lage durch
das Zusammenwirken deutscher und italieni¬
scher Luftstreitkräfte von Sizilien aus ist denn
auch in England durchaus vorhanden. Der
Schock darüber war sogar so groß, daß man
zeitweilig die sonst übliche Jllusionstaktik ver¬
gaß und die grundlegende Aendcrung der stra¬
tegischen Lage offen eingestand .

Infolge der Tätigkeit der deutschen Stukas
steht England wieder einmal vor der unan¬
genehmen Wahl, entweder Kriegs - und Han¬
delsschiffe dem ungeheuren Risiko deutscher
Luftangriffe auszusetzen , oder aber auf den
Mittelmeerweg zu verzichten und wieder nur
den riesigen Umweg um ganz Afrika herum zubenutzen . Vielleicht war das Ziel der eng¬lischen Operationen in Afrika überhaupt viel
weniger Libyen , als vielmehr die Oeffnungder Straße durch die Meerenge von Sizilien .Der „kürzere Weg " war es . den Eng¬land hier für feine Schiffe zu erzwingen ge¬
dachte , und das war freilich ein Ziel , für das
sich stärkster Einsatz schon lohnte. Jedenfallsmehr, als für die Eroberung einiger Quadrat¬kilometer nordafrikanischer Wüste . Hier schienein Mittel zur Behebung der schlimmsten Not

Englands , nämlich der Schiffsraumnot zu win-
ken . Alle Pläne zur Beseitigung der Schtfts-
raumnot durch Neubau , durch Ankauf veralte¬
ter amerikanischer Tonnage , durch den Bau
von Schiffen für England in den Vereinigten
Staaten sowie in allen dafür überhaupt in
Frage kommenden Empireländern , besaßen is
den einen Fehler , daß sie nicht mitkamen w»
dem Tempo der Schiffsversenkungen. Selbst
wenn sie vollen Erfolg hatten , erkannte Eng¬
land mit Schrecken, daß dieser Erfolg zu spät
kommen würde. Die Not ist so groß geworden ,
daß nur sofortige Hilfe noch das bittere Ende
aufhalten oder gar abwenden kann . Die schön¬
sten Schiffsbauprogramme waren in dieser
Lage nichts anderes als wertlose Fetzen Papier .

Die Leistung einer Flotte hinsichtlich der
Versorgung hängt ja aber nun nicht allein von
der' Zahl der zur Verfügung stehenden Schiffe
bzw. der Größe des Schiffsraums ab . sondern
auch von der Zahl der Fahrten , die
diese Schiffe machen können , und die Zahl der
Fahrten wiederum ist abhängig von der Länge
der Wege , die zurückzulegen sind . Gelingt eS,
die Wege um einen wesentlichen Teil zu ver¬
kürzen. so kann mit der gleichen Schiffszabl
und der gleichen Tonnage eine entsprechend
höhere Versorgungsleistung erzielt werde «.
Deswegen unternahm England mit stärkstem
Einsatz den Versuch , die Mittelmeerstraße für
seine Schiffe wieder benutzbar zu machen . Die¬
ser Versuch , der zweifellos den Weg nach dem
Nahen Osten um ein Mehrfaches , nach dem
Fernen Osten um mehr als die Hälfte gekürzt
hätte, würde im Fall des Gelingens die
Transportleistung der englischen Handelsflotte
ganz gewaltig gesteigert haben . England hättemit einem Schlage mehr gewonnen, als mit
einem ganzen Bauprogramm .

Aktionär ohne Aktie
Mit txr Einführung der Sammelverwahrung der

ReichSanleihen , gleichgültig ob es sich um Anleihestückc
oder ReichSschuldbuchfordcrungen handelt , bei den 12
Wertpapiersammelbanken ist ein wichtiger Schritt ans
dem Weg« der Vereinfachung des W « rt -
papierverkehrs erfolgt . Dar Reich wird Ninf-
tighin bei seinen Reichsanleihen nicht mehr Hundert -
taufende von Wertpapieren und Millionen von ZinS -
fcheinen drucken , die stch dann in den Depots der
Banken zu Bergen auftürmen , sondern stch mit der
Ausstellung einiger Großstiicke von hohem Nennwert
begnügen . Die Anleihezeichner kleinerer Beträge haben
dann einen entsprechenden Anteil an diesen Grotzstücken .ES ist zu wünschen , daß dieser Beispiel der ReichSan¬
leihen bald Nachahmung findet . WaS für die Reichs¬
anleihen billig ist , sollte für andere Schuldverschrei¬
bungen aber auch für Aktien recht sein .ES ist heute eine Ausnahme , wenn «in Aktionär die
von ihm an der BSrse gekaufte Aktie einer Unter¬
nehmens zur eigenen Aufbewahrung auSgehändigt
haben will . Die Zeiten , in denen ein Wertpapterkäuser
siir sein Geld auch etwas sehen wollte , stnd längst vor¬
bei . Die Aktien bleiben in den Depots
der Banken , der Wechsel am Eigentum schlägt stchnur in einer Buchung nieder . Die mit hohen Druck¬
kosten schön auSgestatteten Aktien- Und Dividenden -
bogen kommen dem Aktionär kaum zu Gesicht. Sie
führen in den Bankgewölben ein eigener , unterirdisches
Leben . Schon wiederholt haben Großaktionäre ihren
Besitz von vielen Tausend Einzelstücken in ein« Grotz-
aktie zuiammengefaßt . ES gibt solche Grotzaktien im
Nennwerte von mehreren Millionen m . ES ist nicht
recht einzusehen , warum nur für den Großaktionär

Aktienschuldbuch statt Aktie
Globalaktie als Zwischenlösung

solch« Großaktien auSgegeben werden sollen . DI« Ein¬
richtung der Sammelverwaltung und ihre rechtlich«
Sicherung hat all« Voraussetzungen dafür geschaffen,
daß auch dar gemeinsame Eigentum vieler Nein ««
Aktionäre durch «in « Grvßakti « vertreten werden kann.
Da diese Grotzaktien dann di« Stell « vieler kleine«
Aktien einnehmen , nennl sie der Fachmann Global¬
aktien . Wenn nur «in Teil der ausgegebenen Aktien
in Globalaktien zusammengefatzt würde , wäre bieS
schon eine erhebliche Verbeflerung des gegenwärtigen
Zustander . Di « Banken würben viel Raum und viel
Arbeit sparen und manche tüchtige Arbeitskraft könnt«
auf einem anderen Bosten eingesetzt werdcn .

Die Glodalaklie wäre aber nur «ine Zwischen¬
lösung . Das Ziel müßt « ein Aktienschuld¬
buch sein , ähnlich wie baS ReichSschuldbuch, in dem di«
Reichsschuldbuchforderungen eingetragen werden . Recht¬
lich besteht zwischen diesen Schuldbuchforderungen und
den Anleihestücken im Sammelbestand der Wertpapier »
sammelbanken keinerlei Unterschied . Di « neue Wert¬
lehre . die stch aus dem Gebiet der ReichSanleihen da¬
mit durchgesetzt bat , braucht in ihrer Auswirkung aber
nicht daraus beschränkt zu bleiben . ES ist rechtlich
sehr möglich , daß auch di« Rechte eines Aktionärs aus
einer Aktie unverbricst bleiben . Eine Eintragung in
ein Aktienschuldbuch zugunsten der Wertpapiersammel -
bank kann sie vollständig ersetzen. Der Aktionär ward «
Aktionär bleiben , di« Aktie könnt« nach wie vor an de«
Börse gehandelt werden . Verschwinden würde nur d«r
Aktienmantel und der Dividendenbogen und mit ihn ««
die Wertpapierstapel in den Banktresoren . Bleiben aber
würde eine erhebliche Vereinfachung der ganzen Wert-
papiervcrkehrS . NWD -

Arbeitsplatz kür Laropas Arbeitslose
Das Reich entwickelt sich immer mehr zum

größten Arbeitsplatz Europas , auf dem die
Arbeitslosen anderer Länder Arbeit finden
können . Es ist das ein Beweis , daß eine
arbeitsteilige Großraumwirtschaft, wie sie
heute von Deutschland angestrebt wird , im
Grundsatz eine Arbeitslosigkeit in einzelnenLändern Europas nicht kennt . Darüber hinaus
muß,wie Staatssekretär Syrup im neuesten
Heft des „Vierjahresplan " ausführt , vermieden
werden, daß Arbeitskräfte dieses oder jenesLandes nur unvollkommen und unwirtschaft¬
lich eingesetzt werden. Kann ein Land seinen
erwerbsfähigen Volksgenossen nicht ausrei¬
chende Beschäftigung geben , so stellt es die
überschüssigen Kräfte der Wirtschaft des Groß¬raumes zur Verfügung und wird damit der
materiellen Sorge um sie enthoben .Die Beschäftigung dieser ausländischen Ar¬
beitskräfte im Reich als dem wichtigsten Ein-
wanderungSland Europas , erfolgte bisher aufGrund von Staatsverträgen . Derartige
Staatsverträge werden auch in Zukunft bei¬
behalten, da dadurch den einzelnen Besonder¬
heiten am besten Rechnung getragen werden
kann . In die Verträge werden jedoch verschie¬
dene allgemeingültige Grundsätze auszuneh¬
men sein. So sind z. B . die Arbeitskräfte vor
ihrer Ausreise aus dem Heimatland ärztlich
zu untersuchen . Sie müssen frei von Krankhei¬ten und Gebrechen sein und dürfen andererseits
nicht in Bezirke vermittelt werden, in denen
epidemische Krankheiten herrschen . Ihre Ar¬
beitseignung ist von den Beauftragten des
Ausnahmelandes festzustellen.

Der ausländische Arbeiter erhält das gleiche
Arbeitsentgelt , das der deutsch « Arbeiter bei
gleicher Leistung an gleichartigen Arbeitsplät¬
zen verdient. Die laufende Ueberweisung der
Ersparnisse des ausländischen Arbeiters an
seine Familie in der Heimat ist zweckmäßig zugestalten. Der ausländische Arbeiter genießtim Reich bei der Arbeit den gleichen Schutzfür Leben und Gesundheit wie der deutsche Ar¬
beiter. Findet eine Gemeinschaftsverpflegung
statt , so ist dabei den landesüblichen Gewohn¬
heiten des Auslandes Rechnung zu tragen . Istder ausländische Arbeiter in seiner Heimat
Mitglied einer Kranken-, Unfall- und Renten¬
versicherung , so darf er durch seinen Aufent¬
halt im Reich nicht in seinen Rechten aus der
heimatlichen Sozialversicherung beschränktwerben.

Lufthansa nach wie vor führend
Fast 5 Yk MUL km Flugleistung 1939

Die Deutsche Lufthansa AG . gibt ihre vorläufigen , im
planmäßigen Streckendienst erzielten Flug , und Be¬
förderungsleistungen Mir dar Jahr 1940 bekannt . Die
Zistern kaffen erkennen , daß der deutsche Luftverkehr
auch im vergangenen Jahre trotz der Ihm durch den
Krieg auferlogten Beschränkungen ein beachtens¬
wertes BesörderungSergebniS erzielen
konnte . Mit einer Fkugieistung von fast 514 Millionen
Kilometer hält die Lufthansa in der Leistungsrangliste
nach wie vor Ihren Platz unter den größten Luftver¬
kehrsgesellschaften der Erde .

Di « BssörberuttgReistung im Personenver¬
kehr kommt mit rund 55 Millionen Fluggast -Kilo -
metern säst der deS JahreS 1935 gleich, ovwohk da¬
mals «ln 2Matcs fo grobes Streckennetz bsklogen wurde

wie Im Jahre 1940 . Die Inanspruchnahme der ange¬
botenen Plätze erreichte « inen zuvor noch niemals er¬
zielten hohen Ausnutzungsgrad .

Im Gepäckverkehr übertrifft das Ergebnis
des Jahres 1910 all« Leistungen der Vorjahre erheb¬
lich . Die Steigerung der Gepäck-Tonncn -Kiiometer
gegenüber dem Jahre 1939 beträgt mehr alS
50 Prozent . Die im Luttverkehr transportierten
Gepäckmengen haben einen Umsang angenommen , wi«
er , besonders unter den gegenwärtigen Verhältnissen ,
nicht zu erwarten war .

Auch der Lustfrachtverkehr nahm eine rechi
befriedigende Entwicklung . Die Zahl der geleisteten
Fracht - Tonen - Kilometer liegt um ctwa 20 % über dein
Vorjahrsergebnis .

Die von der Lnfthanfa beförderte Luftpost er¬
fuhr zwar infolge Streckeneinstcllung gegenüber 1939
einen stärkeren Rückgang , doch zeigte die durchschnitt¬
liche BeförderungSzisser aus den während deS Krieges
beflogenen Linien , verglichen mit der Vorkriegszeit ,
«ine beachtliche Steigerung .

Abschließend darf sestgestellt werdcn , daß die Flug¬
zeuge der Deutschen Lufthansa je Flugkilometer »n
Jahre 1910 eine Beförderungsleistung verzeichnen konn¬
ten , die das Ausmaß der vor dem Kriege von Jab «
zu Jahr beobachteten VerkebrSsteigcrung erheblich über-
trifft . ES gelang , die durchschnittliche Ausnutzung 1*
Flugkilometer mit zahlender Last gegenüber den letzt «"
FricdenSiahren — nicht zuletzt durch den Einsatz der
Großflugzeuge — zu verdoppeln und damit Wirtschaft'
lich ein befriedigendes Gesamtergebnis zu erzielen .

Erfahrungen der Handelsarbeit
im Kriege

Beiratssitzung der Reichsgruppe Handel
Die Reichsgruppe Handel hielt in Berlin ihr« di«S-

jährig « BciratSfltzung ab . die in Vertretung deS w ><-
der zu seiner Truppe einbcrufenen Leiters Dr .von Generalkonsul Rumpf geleilet wurde . Vom ReXdS-
wirtschaftSministerium nahm OberregierungSrat Ulst «"'
kiiken an den Beratungen teil . HauptgefchSflSfübr «'
Ohlendorf gab einen Ueberblick über di« Aufgabe "
und Arbeiten , die der Handel und seine Orga¬
nisation im ersten KricgSjahr zu leisten hatten .
schilderte di« Entwicklung im Zeichen der KriegSwir ^
fchaft, die das Umsatzbtld in vielen Geschäfts,weigrd
bisher weniger beeinstußt bat , als anfangs befür» '
tet wurde . Die Zahl der geschloffenen Betrieb « ist
merkenswert klein. Selbstverständlich sind die kriei^
wirtschaftlichen Strukturänderungen in der Gesamtwir --
schaft nicht ohne Einfluß auf den Handel gebliebctz-
BewirtschaftungS . und ZuteilungSmaßnahmen ha*2
gewisse Verlängerungen innerhalb der Betriebe
Handelszweige mit sich gebracht, aus denen zulomtne »
mit anderen Erfahrungen der Kriegswirtschaft , Fol »-
rungen auch für die Nachkriegszeit zu ziehen sind . D>a"
müsse aber unnötige Verschiebungen oder Bereinig »"
gen vermeiden , di« nicht auS wirtschaftlichen Gcsa>» !,Zusammenhängen , sondern nur auS EinzelgesichtSP »»'
len angestrcbt werden . ,

Ohlendorf befaßte sich dann mir den Fragen b «
Preisbildung und kennzeichnet« di« Probier »^die sich hier für den Handel aus den Notwendigkeicc »
seiner Vielfalt , aus der Gestaltung der Sortimc »̂
nfw . ergeben . Veränderungen in der Produktionbei den Rohstoffen wirken heut« auf die PreiSgesl »'
tung im Handel ebenso zurück wi « z. B . auch die £«» .
kung des Arbeitseinsatzes . Der Handel suchte auch » 7̂
diesem Gebiet In jeder Weise der Verantwortung
Zeit zu entsprechen. AlS maßgebend für di« ArbcUs,rtchtung des Handels bezeichncte Ohlendorf die L«b«»^,gestchtSpunkte des deutschen Raumer und d«S deufl^Volkes . Der Handel dürft « nicht ausschließlich b« tr1«»1,
wirtschastlich orientiert sein , sondern habe die » » .gwirtschaftliche und verbrauchspolttisch « Gesamtlag «
berücksichtigen. Dabei müßten die HaudelSveruf « f,
auSgestaltet fein , daß sie für einen tüchtigen und »» "
nehnrnngSfrelMgeu Nachwuchs anziehend bl« Iben.



Ämtiiche Anzeigen; .

Bekanntmachung
n Abschnitte a und b des Ve -
nellsHeinS Nr . 19 der Reichseterkartewrrd für jeden Versorgungsberechtig -
ten je ein Ei aufgerufen .Bei verspätetem Eintreffen der Eier
behalten die Abschnitte auch über ihre
Laufzeit hinaus Gültigkeit .Es wird fürsorglich darauf hinge -
wiesen , daß die Kleinverteiler nicht be¬
rechtigt sind , für spätere Zuteilunas -
vertoden geltende Bestellscheine der
Eierkarte bereits mit den für die auf -
Serufene Zuteilungsperiode benötigten
Bestellscheinen abzutrenncn . Zuwider¬
handlungen sind strafbar . (52076

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Kartsrnhe .

Der Laudrat Karlsruhe .
Der Laudrat Bühl .
Der Laudrat Rastatt . .
Der Landrat Bruchsal .

Adiern

Stellengesuche

Männlich]
Mlkellm

Sudetendeutschei
15 Jahre Auslands ,
ptoj ., Franz, , Engl .,
erstklassige Kraft , für
Hotel u . Restaurant ,

sucht Dauerstell«,
sofort oder später.R . Mrak, Marktplatz

Lauterburg ,Unter -Elsaß. (51831 )

sucht AuShilf». od.
andere Arbeit gleich
welch . Art s. sofort.
Angebote unt . 11402
an Führ .-Verl . Khe»

Jüngere ,

sucht Beschäftigung
nach 4 Uhr gleich
welcher Art . Ange¬
bote unter 11418 an
d. Führ .-Berl , Khe .

Weiblich

Ischias , Rheuma, Gliederschmerzen
massieren Sie sdinell fort mit „Bhnmavu “. Erfolgs-jaramie :Wer nickt zufrieden , erhält Geld zurückTPL RM 3 - -
doppelst . 3, —j Großfl . 6,50 u. 12,50 in Apotheken u.Drogerief

Sttcbe a. 1. od. 16. April Stelle als
Vüro -Anfängerin

Höb. Handelsfchrvl« , mit gavtem Ab-
schlußzengnis . 111334)
Hairswietlchaftl . Jahr mit RAD .
beeiltet . A n-geboi« mrier 11324 an
den Firbrer -Derlag Karlsruhe .

Neusendunfti in Karlsruhe llroyei .e ; Zentner . Kaiserstr . 22s
üönther , Zähringerftr . 65 , Zelter , Ludwig -Wiihelm -Siraße 8

57jähi!ge, sparsame

und

MlsMerin
tüchtig im Kochen ,
Backen , Garnieren
und kalter Küche ,

sucht auf 15. Febr .
Stellung i . Gasthof.
Angeb . unt . F 51928
an Führ .-Berl . Khe .

Junge saubere Frau
übernimmt

Selimrvell
Angebote unt . 11498
an Führ .-Berl . Khe .

FrSrrlein sucht als

Bürv'
Anfängerin

(Kartei , Registratur
od . Lager) Stellung .
Angebote unt . 11359
an Führ .-Berl . Khe .

Ollene Stellen
A^ uelnfrag, «g : Handelsregister A
SS"? 3, Nr . 120 : Firma Joses

öbrrsasbach . JnHader Joses
Kaufmann in Oberlaskach .

ch Tberella Lang geb . Kur ,' "»Prokura erteilt . (52001)*"«« «, den 22. Jgmiar 1941 .Amtsgericht .C Offenburg 1
Handelsregister Baut t . Nr .

beute fei der Firma
Bank . Filiale Lfseubur «.'Mragen : (3SO«3s

d̂ >e Ladung ist durch Beschluß
»L vauvtversammlun « vom 28,-»"vember 1940 geänfert in 8 4
Grundkapital ) und 12- 15 lAuf -

,
"vcrt>. Di « Hauptversommlung.. . . . . . . .

November 1940 bat zugleich
»v Erhöhung des_ Grundkapitals

l0nvj£t<wttai den"0 900 000.— RM .
(»r ,

1» nichk eingetragen , wird fe -
n " 'U ge

N -lsregi . . - .2 « «rfoffft und in Nr . 289 des
.9emacht, das, der Eintrag im

I^ ^ elsregtster der . Hauptniederlas
o«^ ?an»eigerS von 1940 bekannt »

p!?.ckt wurde .^ iseubnrg , 17 Jorrirar 1941.
AmrAgericktt .

tj?" bem AufgebotSverfabreu zum
lchô .̂ rr Todeserklärung d «S ver-
7 , rnen Josef Schnurr , geb . am
On1» 1897 i ** ^ ffuMlinrrt niTaht

J
S?« 304 — ' südl .

'
Malancourt in

zj»u - ,i ?97 in Offenbura . zulebt
ha, » etier beim 10 . Jnf .- Regt . 113.
KSr* Amtsgericht in Offcnburg
liit t»^ e-n Amtsaerichtsrat . Schrade
z
" » Recht erkannt : Der seit dem
,5 »a . 1917, der Schlackt auf der

l>3" ' Kchnurr beim 10. Jnf .-Regt .
am 7, 1,1897Jn Offenbur «

m ^ n — luvi . j .'iiuHiuuiui in
— vermißte Musketier

S* C fS *
"

*ot erklärt
" '

Als
'
Zestpunk

't
wird der 2. August 1917.

»°W "5 « s 12 Uhr feitgestellt. Die
hi>t»2 ,be» Verfahrens trägt der

^ ««steller. (52089^ ' '«nbnrg . 22 . Januar 1941.
Amtsgericht .

Wir suchen NaCtlWUCllSHHätte

O
für den Versicherungsaußendienst Herren und Damen
mit Werbe - und Organisationsgabe , die im Verkehr
mit dem Publikum aller Kreise bewandert sind und
Berufswechsel vornehmen bieten wir gründi
Ausbildung und laufende Unterstützung Bei Eignung
Festansfellung und entwicklungsfmige Stellung —
Angebote erbitten wir an . (51303)

Münchener Lehensvereleherungeansfali A *>
Bexlrksdlrektlor » Karlsruhe , Noweckenlape 2

Gesucht »um sofortigen Eintritt

1 Reiseverlreter
Borkenntnisse der Kraftfabrzeug, «»
behärbranche erwünscht. Führerschein erfor -
dcrlich. Schriftliche Angebote mit GebaltSan »
fprüchen und Lichtbild unter T SA>89 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Sill Versandabteilung suche ich zum baldigen
intritt (62081

tüchtigen Kaufmann
ln Dauerstellung . Aufstiegsmöglichkeiten stnb
geboten.
Karl M . Reich - Maschinenfabrik

Nürtingen / Württ .

Versteigerungen
^fftntlitto S»rlleloerung

»or2m8t° fl- feit 25. Januar 1941,
ah Bütags 9 Ubr und nachmittags
Sf,,. Ubr . werde ich in Karlsruhe .
4ga,°ui»nstr . 9 . 2. Stock, gegen bare
Üa». 2? und 10% Ausgeld im Aus.

i in Gütlich versteigern : (52106
Ahaff/rtiko . 1 ov. Tisch , 1 Sofa . 1
behN

' ck, 8 Oelgemälde , 2 Fenster -
§ © »' • 1 Partie Sofakissen , 1
TMl 'unner . l Wäscheschrank, 1
ÜNki^ t ugue mit Decke , 1 Küchen »
Raä^ Äu » . 1 Partie Küchenqeschirr,orzellan , sowie eine gröbere8rW Msbelstücke. 1 Teppich. 2
ichign »" '» Wandschoner . 1 Sviegel -
»Nh »türig . 1 Partie Pcizstücke

viele nicht genannte Ge-
^ kkrgU - ^ ">ie Keller- und Spei -

j tn 28 . Januar 1941 .
_ Theodor Nos .^ ber- Gerichtsvollzieber .

, Nerstklarrmig
^ Samstag , de« 25. Januar^ C a? vormittags 9 Uhr , werde

Sek (51600 )
^ öt *Än,traB ® 73 > hler
fclv’ af!*!* Zahlung und IO */« Stuf.

1
" 'ientltch versteigern :

L"^ iebÜÄEer lBüfett . Kredenz,^ofg Vl3/ck, 6 Stubbe mit Leder.
1 Umbau und Standuhr ) .

List»» âsznnmer , dunkelbraun <2
« piegelschrank, eintürig ,

nrrt Svieael u . weih.
§!s^ ad ' 2 Nachttische mit

l », >« armor und Federbetten ) ,
^ iir. » ues Schlafzimmer (Bett , gr.St ^ ŝ aelichrank . Waschkommode

«n* weißem Marmor ,
! (»ülckiedene fnofHo »

stöhn 'L !nn« schine (Haid & 3ieu ) ,
n ^ oeleiien . Fenitevaarnt-

nft. Ua - S ? rWn9 <, ame Bettcouch,Lampen , verich.Gräber . Nippe « . B»
Ktgr^ M ^ aschcu , Näh. und Stick»

ia£ ?<fcn und Flicken, ält . Kü.arMnöh »» . " . nno » racren , arr . « u<
L^ niak̂ -. ^ ö -äeschirre und versch .
^ « len .

^ ° Aachen stnd so-

^
"" Sruhe. den 28. Januar 1941 .

GerichtSvoll^ ehcr .

fttoyilltto Nkrileigklung
jjtl . 9 den 25. Januar
stk beginnend , werde ich in

ft » » . . (52ll05)
a !VCk * tra8 ® 1 » 1 Stock|ht

S*> 10
*.^°% « aen baee Zahlung^ 9ern : " Usg^hh öfsentltch ver-

^ selö^ ,'«. » mit Umbau, 2
L rs-Iief^ S mit Decken . 1 Pol-
MstuK ^ .'.ck- Tische . 1 Schreib»
Ar, Stühle . 1 Stand -
!S !,S Ä
- » ■Ä ?“

«? **• 1 Schreibtisch. 1l ^NAihi? ä? ukr. 1 Schreibtisch. 1
Pii,Serrtto ttt’, uersch . Korbstühl«,
ggfmc 0*, Singer Näh -
ft«** TepF,blauger , versch .
Äeö^ felchlT^ E' 3 Küchenichränke.^ Ä!cke. (tzlll ) . Glaser. Porzellan,"D

Wir suchen (51924
zum sofortigen Eintritt bilanzsicheren

Buchhalter (in)
zur Aushilfe .
H. mfllDerger A CO., KohlengroBhandlung

Karlsruhe , Amalienstraße 21«

Mödchen
ober Frau

in guten Hou»halt
sofort oder 1. Febr .
gesucht . (11128)

Iran Dir . Stöbe ,
Khe -, Üerlstrahe 29.

Schneiderin
gute, ins HauS yes.
Angeb. unt . A 11337
an Führ .-Berl . Khe .
Such« tüchtige
yflriinuiömn
zum Neuanfertig^n

und Umändern.
Angebote n . E 51919
an Führ .-Berl . Khe .

Hluckeb , die m Aeten
Bassoli, Auf Pelztierjagd lm Eismeer .

Erlebnisbericht . 282 S. Ln. 5.—
Dantert , Auf Walfang und Robbenjagd im
Süd-Atlantik.

Mit 29 Aufnahmen det Verfassers . 214 S . Ln. 4.10
Dantert , Islandfahrt.

Felsen , Fischer und Vulkane . 225 S. Ln. 4.M
KSpt'n Kraul erzählt

Zwanzig lahre Walfänger unter argentinischer , -
russischer und deutscher Flagge in der Arktis
und Antarktis . 259 S. Ln. 5.1t

Pantenburg , Nordland jenseits der Eisbarre .
Eine Expedition ln arktisches . (Irland (Aus den
Tagebüchern des Verfassers ) . 192 S . Ln. IM

Zedtwitz , Im Banne der Pole.
Ein Heldenbuch von Polarforschern und Ihren
Fahrten . 182 S. Ln. 4.80

Flügel, Finnische Reise.
Landschaft und Kultur , Volkstum und Geschichte
Im Berietet eines besinnlich Reisenden . 108 S. Geb . 8.—

Haslnnd -Christensen , Zajagan .
Menschen und Völker in der Mongolei . 274 S. Ln. 1.(1

Montelli , Durch die Steppen der Mongolei .
Mit einem Vorwort von Sven . Hedln und zahlrei¬
chen Photos des Verfassers 175 S. Ln. 7.M

FÜHRER -VERLAG G . M. B.H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein , Lammstraße lb , Ecke 7irkel

Pützfrau
für L—8 Vormittage
tu der Woche gesucht .
Weltzienstrâ e 38, II . ,
Karlsruhe . (11411)

Vutzfrau
wöchentlich 8 mal

8—Ä Stund , gesucht .
Aug. Kirchner,
Lndwig-Wilhelm-

Stratze 4, KarlSr .
(11855)

Gesucht für sofort ' !

Srau oder MVM
(Rr Nanz. »h. Halb
tag. (11835)

Tzmnpfheller,
Khe ., Kazlstzaß« Id.

ver Kiifim
Das Statt
öpc Ersstlnes!

Füngere Frau
oder MMen
dreimal wöchentlich

halbtägig gesucht .Dr . Schmidt,
Karlsruhe ,

BiSmarckftratze 20.
Gewandtes , einfacher

Servier-
madchen

evtl , anch Anfängerin
für meine Bierstube

per baldmöglichst
gesucht .

öotel Post
Nagold i . Schwarzw.

nrafifayrer
für S>,^ Do.- Lastwage» zn>m svfovbig .
Eilbtvitt gesucht . ( 11428)

Albert Blau ,Baibstofs- u . Koblenchanfel,Karlsruhe 1. B .,Rüppurrer Str . 88. Telephon 898.

AMo -Laekierer
UMd

Kilssarveiler
gesucht . (11888)

Koppler , Sb«., Banuwaldallee 1.

Tüchtiger (51988 )

Anssllhm
für Wäscherei svkort gesucht .
Wäscherei Kliviel . Karlsruhe .

Mafhvftraß « 8s.

« elt-rer (1140«)

AuSfabrer
für sofort gesucht .

Erbprinzenstr . 24,
Heißmangel, Khe .

Kraftfahrer
für stundenweise

Aushilfe gesucht .
Angebote unt . 11379
an Führ .-Verl . Khe .

TülMche
’ '

Stenollivlstin
stuibdeibwerf « für S—8 Tage in der
Woche gesucht .
Angebote unter P 52058 an Führer -
Verlag KavlSruhe erbeben.
Zum 15. Februar od . L März selbst .

«ctftln
gesucht . Jahres , u . Vertrauensstelle .
Angebote mit Lichtbild u . ZeugniS -
abfchriften erbeten an <52088

Speiiereftanrant „Znm Hirsch " .Besitzer Hans Münch ,Kaiserslautern . Müblstr . 17/19 .
Suche für sofort jüngeres , tüch¬
tiges und solides (858)

Servierfräulein
Konditorei nnb Cafk Corso

Baden -Baden .

Flinkes Mädchen
für Haushalt (4 Pers .) « . Mithilfeim Verkauf tu Wehrmachtskantive
gesucht . Angebote unter 11381 anFührer - Verlag Karlsruhe .
Selbständiges r

TBSrc
(11404

[ Weiblich

Konkorlstin
für sofort gesucht .

Volkssürsorge . LebenSvers. AB .
fer DAF . (51988)

S a r ( s r n h «.

in Haushalt gesucht . ParfümerieBickel. Kaiserstr . 7« . Tel . 8287 . Kh «.

Gewandt » (5210 ,

uerhäulerin
mit Schreibmaschin « nkef)ntnit $efl

sucht
Juwelier Petry

Karlsruhe , KslsersfraSe 102

Wegen Verheiratung unserer
langjährigen (88004

Hausgehilfin
suche ich a. t März ein« Nach¬
folgerin , di« selbständig kochen
kann und mit allen Hausar¬
beiten vertraut ist. ( Arztbaus .)

Frau Auua Gerber ,Ossenburg , Zähringerftr . 2.

Für Haushalt und Laden
Putzfrau

gesucht . (51932
Häußermann . Karlsruhe .Auguft -Dürr - Strabe Nr . 7.

Fleißige«, erfahrene«

da« Wert auf Dauer¬
stellung legt, wegen
Berheiratuna meine»
bish. Mädchen« gef.
Nähere Angaben mit
Zeugnisabschrift, er.
wünscht (51749 )
Fra - Alfred « «« er .

Pforzheim,
Senefelderftr . 5 ,

für Hau»halt und
Bedienen lofort oder
später gesucht ,« afth. , um Adler,

« rStzingen
bei Kars,ruh «. (52072

Stunden¬
frau

g e s u ch t für täglich
einige Stunden .
Konditorei Schwarz,

Am KarlSior ,
Karlsruhe . (51928)

Fleißige, (52004 )
Saus-

madchen
i- sort gesucht .Konditorei Schwarz,

Karlsruhe ,am Kartstar .
Tüchtige«, zuverläss.

Allein-
madchen

auf sofort oder Fe-
brnar gesucht .

Apotheke
Kartsr .-Vartenftadt ,

Ostendorsplatz.
<51922 ,

Frau oder
Müdchen

für 8—3 Stunden
täglich auf sofort ge¬
sucht . Schlieffenstr.
r , 3 . « t ., lkS.. Ecke
BiSmarckstr., Khe

(51923 )

Für unser Betriebsbüro suchen wir zum schnellmögflchstenEintritt kaufmännisch gebildete (51952

Mitarbeiterin
Stenographie und Maschinenschreiben Bedingung .

Eit ! lngen-ina»an rapier- und zeilslomuerRe AB.
Hauptverwaltung Ettlingen

Kaufgesuchre

JcA Jtaufe rötete:
Goldsdimuck / Brillanten
Perlen /Korallen/Türkisen
Granaten / gold . Ubren
Zahnkronen / Münzen

fö . 7i tamft d ue * smo
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Gediegene EMituiv
für Wochenendhaus , i. Baueru -
oder JaadbauLftil , zu kausen

it tzefuchr, msgl . äteuwertls oder >
« >(Ä wach Aufgabe - i a-nzslfe-7-
tigen , für Wohn« und Schlof.
raum , Küche uud Veranda .
Angebote unter v - i. 589 auAla Anzeigen A .G ., König «,
berg (Pr . ) . (5S089>

gut erhalten , (1162

zu verkaufen.
Offenbur, ,

Tnrnhallestr . 11, IN.
Zu verkauf«» :

H ..Wintermantel
säst neu . f. st. Fig .
Herrrnstr . 52, NI .,

Karlsruhe , (11401)
• Kmailleherd
schwz. , gebe, billig
zu Veit. Essenwein.
str . »7, IN ., I . Khe .

(11100)
Sebrauchter , weißer

Serd

dUMÄIM
qum Stopfen « .
sehr gut erhalten , so¬
fort zu verkf . Kh«-,
SchStzenstr . 36 , HthS .

(11343)
1 Paar weni« getr
H .- Ljlnttschiilik

Größe S3. braun . «
1 Paar braune
LeljergullGslhea

m verkaufen. Khe ..
« endtftr. 17, 1. St .

(11386)

Ausvettauf !
1 Paar

Roßhaarmatratzen ,
1 Paar
Schlaraffiamatratzen ,
modern« Lauch und
Bett. Couch , Sessel ,
Ehaiselongne, Stepp ,
betten . ( 11851)
Weiler, KarlSrnh«,

Karlstraße 38.
vertaus «, . Mittwoch
u . Somit . 15—18 U .

Wissen
zu verkaufen. (11333
Sänger , Karlsruhe .
Kaiserstr. 87, 5 . St .
2tür . Spiegelschrank
dazu Waschkommode
m . Marmor tt . Spie¬
gelaufsatz , Nachttisch
« . Marm . tt. Bett ,
stelle m . Patentrost ,
sowie 1 schöne eis .,
weitz lack. Bettstelle
i . Aufrr . zu verkauf.
Leopoldstr. 41, Part .,
Karlsruhe . (11403)

Fast neuer

;u verk . PrS . 32 M.
Anzus . zw . 10—12 U .
FelS. Marienstr . 27,
Karlsruhe . (11342)

Laden
Kvijerftraße
mit 2 Schaufenstern

und Nebeuraum
monatlich 100 JC

sofort

1 Couch
2 Palftersestel

gut gefedert
^ _

a -ÄE ' wwmWw
Weltzienstr. 10, pari ,
recht- , Khe . (11368)

Kostüm
schwarz , m . Nadelstr. ,
Gr . 42 . zu verlaus .
Angebote unt . 11350
an Führ .-Verl . Khe .

Angebote unt . 11373
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Rohr -(Reitstiefel),
I» Leder . Gr . 43 . 70
3&A, mehrere grauer
Reithosenlederbef-atz

18 m , 2 P . oefütt.
br. Lederhandschuhe
Gr . 8 '/, u . 8^ zu
vk. Otto Rübenacker,
Erbprinzenstr . 34,

Karlsruhe . (11344)

' Kraftfahrzeuge
* An - und Vterjcauf : .

Seit bald
20 Jahren

DILZ£R
Spezialist für alle

Lieterwagen-
Fragen .
Beratung
Liefet un <i
Reparatur

Amallenttr .7
b . d . Herrenstrafte
Ruf 5614 Karlsruhe

Autoveckäuse
Opel Olymp,,1,8 Ltr ,
Opel 1,2 Ltr .
Opel P 4, 4-<8«n8

1.1 Ltr .
Fiat 1 Ltr,
Fiat , fi. 61»,, 1,1 Ltr ,
» .M « . 2 Ltr ,

1.2 Ltr ,
Opel. 4tfit„ 1,8 Ltr ,
D .K .W . 800 eem
Hanomag Zngmasch.

28 PS ,
Auto - Wivfler ,

Karlsruhe .
Ettlinger Str , 47.

Tel . 14, (11480)

Ein Nohn-
schlafzimmer
mir fl . Wafler und
Zentralheiz ., auf 1.
Febr . zu vermieten .
Khe ., Karlstr . 1a .

Zu erfrag , im Lad .
(51954)

Zirkel 33a , 2 Trepp.
mödl. Zimmer

zu vermieten . Khe .
(11255)

Möbl.
Mansardenzimmer

m . 2 od . 1 Bett . Ost
an Herrn zu verm.
Lachnerstr. 20, 1 Tr .
Karlsruhe . (11385)

k
^

n
Ä - EÄsr

epitt“
ir . ncilaautertec und

ticher Arin« *™
vorja K\ich

Na’ 'J ^ brtErkl »nkimRe»
bewihrt bö Bton-
der AtmimRSorRane Q |

ErbälUiclii

Verkaufsniederiagen : Drogerie Leo«

gold Günther, Zahringerstr . 55. Engel-
rog . Apoth . Hans Reichard , Werder¬

platz 44 ; Ostend -Drog . Hans Zeiter ,
Ludwig -Wilhelm -Str . 8; Strauß -Drog .
Fritz Gugger , Rheinstr . 57 ; Drog . Wilh.
Tscherning , Amalienstr . 19; Westend -
Drog . Ad . Kirchenbauer , KaiseralleeDrog . Ad . Kirchenbauer , kaiseranee
65 ; Drog . Wilhelm Baum , Werderplatz
27 ; in Durlach : Drog . Julius Schäfer ,
Adolf -Hitler -Straße (51784

Wanderer - Limousine
gebraucht , 2,2 Ltr ., 55 PS

Wanderer - Limousine
gebraucht , 2,7 Ltr ., 52 PS

In gutem Zustand zu verkt . (52054

Mlttelbed . Automobllges . E. Schlang
4 Co . , Karlsruhe , Kelserallee 52.

zu Seif . Breichanpt,
Khe . Neckars!«. 15,

(11888)

mehrere Waggons
zu lausen gesucht .

Ott » 8 ' t o « I i e t
lbartenbau ,

Sttenheim/Baben ,
Tel , 341, (51799 )

Gvortwagen
gut erhalt ., zu kauf ,
ges. (a . lbst . Korbw.)
Angeb . mit Preis an

Erwin Moritz,
Berghausen,

Hiudeuburgftr. 17.
(51761 )

Gchaflftlefel
Gr . 45, zu kf. «es.
Angebote unt . 11353
an Führ .--Derl . Khe .

Korb -Kinderwagen
f
iit erhalten , zu kau,
en gesucht .

Angebote u . 11409
an Führ .-Derl . Khe .

Mrftfeftl
Größe 44—45 zu
kaufen gesucht ,
Angebote nnt , 11487
an Führ .-Berl . Khe .

Sebr. Radio
zu kausen gesucht ,
Angebote unt , 11412
an Führ .-Berl . Khe .

MierMllen -
Amrat
„ F u v

Wasserwellen.Haube,
I Paar Herren. Lack,
ichnhe, alle - sehr gur
erhalten . 4,20 Meter
Aujugstoff (114381

zu verkaufen.
SchnLbele , KarlSr .,

Roonstr. 81, IV.

Kl. Biedermeier-lafEiriobiet
(SpineM , gut erh .,

Barock -Slanduhr ,
«ich,, dunkel , Email .
Herd zu verkaufen,

Ammann ,
Karliruhc .Durlach,

Adolf.Hitler -Str,48a ,
(11882)

Schlafzimmer
massip Eichen , mit

2-Mtr, -Schrank,
Barockstil zu verk ,

Reinsricd Kh «. ,
Krenzstr, 20 , (11877

Ltornb .
Sa «-Kshlenherd
Email , gut erhalten ,
weil überzählig, Hill,
zu verk , Anzus . Por-
mittag » ab 10 Uhr,
HIrschftr , 2»a , II .,
KarlSrnh«. (11391)

Herr«»-8 !nt«r»

MaMrl
Ulster, Gr . 48 , jn-
gendl. Muster , wen,
gelrag, , zu depkans .
SchöitsEr . 1. IN, .
iink« ,M , >äis «r>

Herm -MMtl
schwakz, neuw ., zu
verkaufen. (1138H)

Karlsruhe ,
Hirschstraß« 51a .

Großer (11378)
Sogtlküfig

abgeteilt znm Lecken,
zu verk , Relnfrie » ,
Khe, . Krenzstr, , 20 ,

Webrauchter , aber noch gut erhalt .
I Pkrio en-Kraitwagen
evtl , mit Anhänger , mind . 1,5 Ltr . ,
gegen bar sowit zu kaufen gesucht ,
Eilangebote an Bangeschäft Adalf
Temmler . Kbe . -Durlach . Pfiuz -
straßc 110. Tel . S«8 . 151937

Zn vermiet«» :
1 Zimmer

und Küche
Anzus. SamStag 15
b 18 Ubr . Weiler,
Khe . . Karlstraße 38.

(11352)

23 .- Wchliung
D -rderstrahe. V .f

sofort zu vermieten.
Angebote unt . 11307
an den Führer «Berl .
Karlsruhe .

2Z .- Wahnunn
auf 1. Febr . 41 zu
vermieten. Angebote
unter 11387 an den
Führer -Verlag Khe .

Zuckerkranke (51800)

bei Gebrauch von Diabex keine
rigorose Diät . Zucker sinkt ent.
sprechend . In allen Apoihekcn
erhältlich. Ge« ..Vertr .Rob.Rait ,
Dresden, Kretschmerstraße 10.

Karlstr ., Bahnhofs -
nahe, schöne, sonnige
5 8. WohNg.
im 3. Stock , auf 1.
Februar oder später
w . Versehg. zu ver¬
mieten Monatsmiete
101.38 RM . Angeb .
unter 11-309 an den
Führer -Berlag Khe .

In rnkngem Hanf« der Malbvstratz«
(nächst der Karlstraße ) ist ein« schön«

s zimmer -Mhuuns
(2. Stock) auf 1. 4. oder 1 . 5. 41

zu vermiete « . _Angebote unter H 51758 an Fübrer »
Verloa KarlSrnbe .

Möbl . Zimmer
für Herrn sofort ge¬
sucht. Nähe Adolf-
Hitler -Platz (52087)

OSkar Äörger ,
Karlsruhe ,

ZShringerstraße 80.
Sehr gut möblierte-

3immct
Nähe Mühlbg , Tor ,
von berufst . Dame
zn mieten gesucht ,

Angebote unt . 11381
an Führ .-Berl , Khe ,

Zn verkaufen:
Hol,.Bettstatt . Rach «,
tisch und Kleiber-
schrank . Anznseh , ab
12 Uhr, « erwlgftt .
4, 4, St „ b, Frir »,
KarlSrnh«. (11828)mm
mit Polsterrost und
breit . Haarmatraye .
gnt erhalten , zu ver¬
kaufen. (11111)

Westeudstraße 29,
3 . Stock , Karlsruhe .

Mietgesuche
2.3 Llr. Mercedes

mtt Schiebedach gesucht . Angeb . I
an Ina . Burger . , . Zt . „Prinz
Maz ". « arlsrufe . « dlerftr . (11371 ,

n . ViSelse
Ttk Lögen u . Kasten
verk . f. 20 Strobel
Porckstr . 23, V., l ..
Karlsruhe . * (11407)

Anzüge ,
1 Posten Kopierstifte
Dtz . 2 M . Rafierklin-
gen 100 St . 2 Ji ,
zu verkaufen. (11358
S . Kuhn, Kaiserstr.
124b, 3 Tr ., Khe .

Dunkl.» Damen.Win.
termantel , hell . Ga-
bardinmantet , blauer
Gummimantel , neue
rote Seidenbluse all.
große schlanke Fig «. ,
Gr . 42—44, preiSw. |
zu verk . KriegSstr.
278 ,

vebr . , gut erhalten ,

» zu verk .
tt . Siche .

1 Ausziehtisch , Siche ,
6 Lederftühle.
8 Rohrstühl«.
1 Ladeneinnchtuug.
weiß , für Feinkostge -
schüft. 1 Ladentheke -
für Feinbäckerei oder
Blumengeschäft.
Geschwister voschert,

jetzt Waldftr. 2S,
Karlsruhe . (5S082)

DKW .
Meisterklaff«, gut erhalten , preiSw ,

zu verkaufen .
Franz Wrob 'ewskl

Automobile . Ofsenburg ,Adolf-Httler -Str . 30 . Telefon 1910 .
(6855s )

evtl
1,5 bis 2ilt Ltr . oder

Mmedes
vpn^ Pe9b »t zu >kbn.
(en ge such t.
Augcb . nht , F 52083
an Führ, -Perl , Khe ,

Hanomag. 28 PS, ,
luftbereift , in gutem
Zustand , verkauft

Antohans vipfter ,
KattsrnI »«. tr ,

Ettlinger Str . 47 .
Tel , 14. (11336)

2 ü vermieten
Bürvrämms«)

Hebelstr , 15, III . St, , auf 1 4. wverm . Äniufeb , ln den Bürostunden
Näheres : Telephan 1713, « he . <51335

Gas-Bade .
, v eh i OfenIV ., i ., Khe - I gebraucht, für 25 M

verkaufen̂ « he.,

Lmenschreidtlslh !
^

pol, Sofa , Büchel'
schast weg . Wegzug .
bill , obzugeb , Khe, ,
Westendstr . 29, III.

(11112)

üPPurr «rft.27, III , l.
(11418)

Zu verkaufen
einige gut erhaltene

Möbelstlicke
gegen bar : (11393)
Waschtisch, Schrank,
Bett mit Rost. Bett

ohne Rost. Tisch,
einige Stühle .

Bücher.Regal . Näh . :
Khe .Sofienstr .134,117.

Schlosser .

Krd
«. Gasherd , in gut.
Zust . weg . Wegz . zu
verk. Westendstr . 29.
Karlsruhe . (11416)

Gebr .. moderner
Peddigrohrkinderwag.
zu verk . Preis 50 M,
sowie 2 schwarze

DameumLulel
Gr . 42—44. Erfrag .

Durlach-8ue ,« razerftr. 7. (11486)

Im Diakoniffenheim
BetheSda, Eisenlohr¬
straße 32, ist ein

Zimmer
fm für eine pflege¬
bedürftige Dame od .
Herrn . Khe . (51957)

4-5ßiMuiiie
oder aeeignete Wohnung

1, oder 2. SHock , zentral gelea.
zu" mieten gesucht .

RuHiger Betrieb , ohne Pwblt-
kunnSoerkebr.
Angeb. urvter U 52984 an den
Führer - Verlag Kolrsrrvbe .

Einfach mbblierte«

Zimmer
für sofort oder 1.
Februar gesucht .

erfragen unter
« 52085 im Führer .
Verlag Karlsruhe .

‘
Berufst , solid . Frl .

>sucht auf sofort
mödl . Zimmer

bei ält . Ehepaar od .
alleinstehender Frau .
Angebote unt . 11365
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Suche z. 1. Febr . in
Stadtmitte sauber
möbl . Zimmer

mit od . ob . Frühst .
Angebote unt . 11261
mt Führ ^ Verl'. Khe .
Gut möbliertes

Zimmer
tt . Garage im westl .
Stadtteil gesucht .

Burger , Ing ..
,Prinz Ma ; - ,
Adlerstraße.

<11370)

1'
stft .

'
.

'

Mödl .Zimmer
mit Küchenbenützung
(Südstadt ). Selbstbe-
oienung gesucht .
Angebote unt . 11370
an Führ .-Verl . Khe

Musikstudentin lucht
ab sofort
möbl . Zimmer
mit Klavier

(mögl,
'
Zentralheiz, ),

Angebote mit . 11875
an Führ, .Beil, ' Khe ,

Kleinanzeigen

sinberlolgretai

Gut möbl.
Zimmer

sofort oder auf 1. 2.
; u mieten gesucht .
Angebote unt . 11410
an Führ .-Verl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
freundliche
2 Zimmer«
Wobnung

Gcsl. Angebote unt .
11364 an d. Fpbrer «
Verlag KärlbruhL' .

3-4 Zimmer-
Wobnung

sof. zu mieten acs.
Angebote unt , 11374
an Führ, -Berl , Khe .

Geräumig « 8 Z,- Wohnung
(ev. 4 Zimincr ) , mögl . 1 Tr . doch,mät Mans . Bode»,. Berpnda oder
Balkon — Front ivach Westen — in
schöner Loge in Rarlsrirh « oder

urlach , von älterem Beamtenehe -
April oder svütcr » c -

unter 11417 an den
Karlsruh «,

Leeres Zimm
'
.

sofort od«r später zu
vermieten . (11357)

Aug. Kirchner.
Ludwig-Wilpelm-

Straße 4, Karlsr .

Möbl .Zimmer
zu vermieten . (11348
Robert .Waguer.Allee
l6, pari . . Karlsnihe .

1 Zimmer-
Wobnung

Mans ., zu vermieten.
Angebote u . V 52002
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kleine oder große
SAeibMfch .

bi» 150 J ( kauft « .
« eiIer,» he.,WaIbst.8«

(11429)

Kleiber-
schrank

gut erhalten , mit
Wäscheabteiluna zu

kaufen gesucht .
Angebote unt . 11422
an Führ .-Berl . Khe .

Mstamanne
gut erhalt . , zu rauf,
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . 11346 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Pumps
mögl. Eidcchs , Gr.
37—39, Trachten-
od. Sportjacke, weiß
od . farbig , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 11329 an den
Führer -Berlag Khe .

Sobelin
oder sonstiger

Wandteppich,
1,50 breit , etwa 1,50
bis 2,50 m hoch, zu
kauf, gesucht . Angeb,
mit Brei » u , 11228
an Führ .-Berl . Khe .

Todes -Anzeige
Y 29 . 1 . 1874 A 19 . 1. 1941

SchmerzerfUllt teile Ich Verwandten und Freunden mit , daB
meine Hebe Mutter (59157

Frau
Emma Babette Hotz

geb . t «ub « rth , Arxt-Wltwe
durch einen sanften Tod von ihrem schweren Leiden erlöst
wurde .

In stiller Trauer :
Dr. med . Trudel Hots .

Oetlrkigen , Georgstraße .
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24. Januar 1- 41, nach¬
mittags 15 Uhr, vom Trauerhaus aus statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin-
scheiden unseres lieben Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ,Bruders und Onkels (72015

Jakob Resmini sen .
Steinhauermeister

tagen wir allen Innigen Dank . Besonderen Dank dem hochw .Herrn Pfarrer für den letzten prlesterllchen Beistand , dem
Arzt und der Krankenschwester fUr ihre liebevolle Behand¬
lung . Aufrichtigen Dank dem Kirchenchor, ' Gesangverein ,Musikverein und allen , die unsern liehen Vater zur letzten
Ruhestätte begleiteten . Die zahlreiche Begleitung und die
vielen Kranzspenden waren unt ein tröstlicher Beweis für
die Wertschätzung unteres guten Vaters . Allen ein herzliches
Vergelt s Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Oetchwltler Resmlnl .

Weidulm , den 22. Januar 1941.

statt Karten Todes - Anzeige
Nach kurzem schwerem Leiden ist mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Opa und Schwiegervater (1159?

Franz Griesbaum
Tapeziermeister

am 22. Januar 1941 von uns gegangen .
Karlsruhe , den 23. Januar 1941.
Ludwig -Wilhelm -Str . 17

ln tiefem Leid :
Franziska Griesbaum , geb . Leutner
Franz Griesbaum
Franziska Ruts , geb . Griesbaum
Johanna Griesbaum , geb . Mohr
Eugen Rutz
und Enkel Klaus und Helge .

Beerdigung Samstag , 25. Januar 1941, um 11.30 Uhr.

Gott der Allmächtige hat gestern abend ganz unerwartet
nach kurzem Kranksein unser geliebtes Kirrd und Brüderchen

Raimund
nach seinem vollendeten 10. Lebensjahr zur Schar seiner
Engei geholt . (11464

Karlsruhe , 23. Januar 1941.
Sofienstraße 117 a

In tiefem Schmerz :

Familie Bruno Scholer .

Nach arbeitsreichem und pflichterfülltem Leben ist unsere
herzensgute und treusorgende Mutter und Schwiegermutter

Eleonora Nied Wwe .
geb . Weber

nach kurzer Krankheit in Gott sanft entschlafen . (11383
Karlsruhe , den 22. Januar 1941.
Soflenstr . 154

Die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Nied , z . Zt . im Felde
Marie Nied
Anna Nied
Berte Wipfler , geb . Nied
Otto Wipfler , z . Zt . im Felde .

Beerdigung : Samstag , den 25. Januar 1941, nachmittags 13 Uhivon der Friedhofkapelle Karlsruhe aus .
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Ab heute in der
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Die schicksalsschweren Jahre von
1862—1866, in denen Bismarck aus den
ohnmächtigen deutschen Kleinstaa¬

ten das zweite Reich unter der Führung Preußens
aufzubauen beginnt , schildert dieser neue Groß¬
film der Tobis . Der unermüdliche , schwere Kampfdes Ministerpräsidenten mit Parlament , Presse und
der Königlichen Familie im Innern sowie den Bun¬
desstaaten , Dänemark , Oesterreich und Frankreich
nach außen ist der packende Inhalt des Films.

Paul Hartmann. Ul Dagovar, Friedr. Kassier
Werner Hinz, marlaKoppenhOter . W.Franck
KSthe Naack . Rum Heil08rg. Harald Pauisan
SPIELLEITUNG : WOLFGANG LIEBENEINER

Dazu die aktuelle Wochenschau

B« ginn tfiglich 2 .00 , 4 .30 , 7 .10 Uhr
Jugendliche wochentags um 2 Uhr halbe Preise

Num. Plätze am Samstag 7.10, Sonntag 4.30 u.7.10 Uhr. Vorverkauf Jetzt schon an den 'Kassen
ab 14 Uhr (nicht telefonisch ) .

PalLGIoria
Geschlossene Sondervorstellungen

fUr Schüler , Wehrmacht, RAD.
nach besonderer Vereinbarung durchführbar .

5. WOCHE!

HANS MOSER
als urkomischer Tierarzt und

THEO LINGEN
als Diener , der Verwirrung
auf Verwirrung anstiftet —
zwei Lustspielfiguren , die
man nicht so bald vergißt !

Ein lustiges Spiel uro allerhand
Abenteuer , bei dem Sie einmal
wiader so recht von Herzen

lachen kdnnenl

Weitere Hauptdarsteller :

Jda Wüst
Oskar Sima
W. AIbach -Retty
Olly Holzmann

Dazu:

Besondere
Anfangszeiten
3 .00 5 .10 7 .15

Jugendliche zugelassen I
Telefon 5111 Waldstraße 30

Sonntag , 26 . Januar
vorm . 11 Uhr

Einmalige

Frflhvoiflellung
Rund um

Deutsches
Land

i , i" is > ’ - rt *

_ ; L . «•
’ ' ■*.

Hochgeeirye Im ewigen
Schnee - rauschendewaider
- verträumte Seen - Inter¬

essante Staate - uoiks-
trachien - hodenstaneige

HamtwerKskunst
Bautzen — Spremberg — Cottbus
der Spreewald — Müggelsee —
die Reichshauptstadt Berlin —>

Ostpreußen — Masuren —
das Land der 1000 Seen , die be¬
rühmten Schlachtfelder des Welt¬
krieges — Harzfahrt — das sa¬
genumwobene Bodetal — Roß¬
trappe — Hexentanzpfatz — Der
Brechen — Kaiserpfalz Goslar —
das weltberühmte Evangeliar u .die Goslarer Bergkanne — Der
Kyffhäuser — Der Schwarzwald
— Baden -Baden — Das roman¬
tische Murgtal — Der waldum -
säumte Mummelsee — Der Knie¬
bis — Luftkurort Freudenstadt —
Auf der Alm — Die mühsame Ar¬
beit der Bergbauern — Vieh¬
zucht und Milchwirtschaft — Der
Wetzmann — Der Königssee —
Das schwäbische Meer — An denUfern des Bodensees — Kon¬
stanz — Insel Reichenau — Un¬
teruhldingen — Meersburg —
Ravensburg — Friedrichshafen —
Langenargen,Paradies des Obst¬
baus — Schloß Montfort — Was¬
serburg — Lindau , das deutsche

Venedig .

Dazu die neueste Wochenschau

Jugendliche heben Zutritt !

Des großen Erfolges wegen
WIEDERHOLUNG

diesmal im gloria

Eine wundervolle

Well -
Seereise
mit einem Luxusdampfer

Sonntag ,26 .Januar
11 Uhr vormittags

Mit der Hamburg

Umdie

EUROPA - AFRIKA - ASIEN
AMERIKA

Madeira , Gibraltar - Barcelona .
Monte Carlo - Nizza - Neapel -
Pompeji - Athen • Bosporus
A+flypt *n / Kairo Pyramiden ,Ramses - Statuen , Sphinx , das
Grab des Tutanchamon , DjiboutiDas Wunderland Indian - Bom¬
bay - Jalpur . - Das Ambarschloß
- Delhi - das Taj-Mahal - Hima¬
laja . Benares am Ganges -
Kalkutta - Ceylon - Siam •
Singapore - Ball - Batavia auf
Java - Semarang - Manila -
Hongkong - Schanghai • Die
Große Mauer - Peking , heute
Peiping - Korea - Kobe - Yoko¬
hama - Honolulu und Walklkl
auf dan Häwall -Insoln - San
Franzisko - Panamakanal - Ha¬
vanna auf Kuba - Von Now York
wiodor in dlo doutscho Holmat
Dazu dlo nouosto Wochonschau

Jugendlich # haben Zutritt!

jfft fveutfe die fifterrotfenden

ILSE
WERNER «

CARL
RADDATZ

un

hcmwub
mit : Heinz Goedecke , Ida Wüst , Hans Adalbert Schlettow

Günther Lüders , Vera Hartegg u. a . m.
„ Das Wunschkonzert " — ein Begriff , der in jedem Deutschen starke und herzliche
Empfindungen auslöst , wird in v . Borsody ' s filmischer Gestaltung ein lebendiges Zeug¬
nis für die Verbundenheit von Front und Heimat und in der Schilderung einer konflikt¬
reichem Liebesgeschichte Schicksatsbild und menschliches Erlebnis . Di# tiefe Mensch¬
lichkeit dieses großen Films, die Einmaligkeit seiner schönen Ido# und seine im
Reichtum echter Gefühle verwurzelte Handlung machen ihn kostbar und unvergeßlich !
Die Oberrege nden Qualitäten dieses Kunstwerkes garantieren diesem Pllmwerk etnon

beispiellosen Erfolg I

Stehern Sie sieh rechtzeitig Karton I — Jugendliche mm nachmittags halbe Preise I

Ab Samstag die neuen Wochenschauen
Wo . 5 .00 u . 5 .50, So . 4.20 u. 4 .50 UhrVorstellungen täglich : 3 .45, 5.30 u. 7.30 .

Sonntag 1.45 Uhr für die Jugend

„ Konzert in Tirol " Sonntag 1.45 Uhr für die Jugend
>,Der Dschungel ruft "

PHEIHGOLD

| Schiller !
Her Teiumpfi eines Genies

Heinrich George , LN Daaover , Horst Caspar , Hans Quest ,
Hans Nielsen u. v . a. m.

In dom sturen Zwang der Militärakademie des selbstherrlichen des¬
potischen Herzogs Karl Eugen v . Württemberg , unter fast unmensch¬
lichen Leiden reift der Eleve Friedrich Schiller zum größten Dra¬
matiker der Deutschen . Gegen die Quälereien seiner Peiniger , den
sinnlosen Drill seiner Erzieher , bäumt sich dieser Feuerkopf auf
und gestaltet die glühende Freiheitsdichtung „ Die Räuber " . Diese
ersten Exemplare das verbotenen Druckes gehen von Hand zu Hand
— Deutschlands Jugend horcht auf . Der drohenden Vernichtungdurch den Tyrannen entzieht sich Schiller durch seine Flucht : Würt¬
temberg hat seinen Militärarzt verloren — Deutschland und die Welt
aber eines der größten Genies gewonnen . Ein gewaltiges histori¬

sches Filmwerk von höchstem künstlerischen Wert .
Vorher: Die Deutsche Wochenschau I

Täglich 3.45, 5.30 und 7.30 Uhr. Jugendliche zugelassen I

Sonntag 1.45 Uhr für die Jugend / /BofoFll ist BofoHl ' *

UfßÄfg ARIEN

Damenbart.
läst Haare werden dch d v mir angewandte
sicherste u unschädi Methode garant m d

Wurzel f immer entfernt ohne Messer Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Picke « Sommer
sprossen , Hühneraugen . Hornhaut . Frostbeulen usw

Kosm. Sprechstunden
s Ksorneinann ms* lewem 9- 19 un.

In Ettlingen , SchöUbronnor Sti 9. teden Montag ;
In Bruchsei , Wilderlchstr 59 jeden Dienstag ;
In Pforzheim , Westliche 25, jeden Mittwoch ;
in Rastatt , Roonstr . 5. jeden Donnerstag .
In Bühl, Schulstr . 1, jeden Freilag ; (20322
In Durlach. Adolf -Hltter-Str . 76a . jeden Samstag .

Blond i e r e n
einwandfrei bei EMIL KLXR

Höchste Auszeichnung
Durchgehend geöffnet KARLSRUHE
von 8 bis 18 Uhr
44528

Koisorstr.186, Telefon 3272

Bayreuther Bund e . V.
Ortsverb . Karlsruhe

Deutsch .Volksbildungswerk
der Deutsch. Arbeitsfront

Sonntag , 26. Januar 1941, nachmittags 1S.S0 Uhr

Grillparzer - Feierstunde
Musik von Baethoven — Schubart

Vorlesungen aus Werken von Prx. Grillparzer .
Eintrittskarten an der Tageskasse

Großer Munz-Saal , Waldstraße 79.

lüec xuif Anzeigen .oeczichtet
»ezat<6t«t auf ein« apten Seil letneS aefäfiftl. (Stfolce *

Lö wenrachen

Heute anz
Kapelle Gerhard Makdsch

Heirat
Geschäft stochtet, 40 Nacht« alt , katch .,
Stotz , schlank , sucht passenden

LehenshameradBii
Auch Einbeirat tn eigen«» Geschäft
nicht ausgeschlossen. Nur ernftgem .
Zuschriften erbeten unter 1184» an
den Sübrer-Verla« Karlsruhe.

Men Tag
wer»««

Einkäufe
gemacht .

Natürlich in erster
Linie bei ben Ge¬
schäften , die da»
Publikum nach wie
»or durch Anzeigen
über die Kavfmög.
lichkeiteu ausllireir .

Ein Film,
den man
Erwartet!

■J

LS . '

WILLY - -
FORST

Der repräsentative Wien-Film
im Verleih der TOBIS

WILLY FORST ♦ MARIA HOLST ♦ DORA
KOMAR . PAUL HÖRBIGER ♦ LEO
SLEZAK ♦TRUDE MARLEN ♦ SIEGFRIED
BREUER ♦ GUSTAV WALDAU u . v. a.

B» wirken mits
Die Wiener Philharmoniker
Chor u . Ballett der Wiener Staatsoper

SPIELLEITUNG : WILLY FORST

Die klassische Wiener Operette ist der eigentliche Held dieses musika¬
lischen Großfilms, der ein dramatisches Zeitbild aus dem Wien der unsterb¬
lichen Musiker Strauß, Supp£ und Millöcker ist. Die schönsten Melodien
der drei großen Komponisten klingen durch den Film, der in einem ge¬
waltigen Rahmen das interessante und ergreifende Schick¬
sal Franz Jauners schildert, des „Königs der Operette “.

Täglich : 2 04 4 so 7 “ Uhr Bitte Anfangszeiten beachten .
Jugendliche nicht zugelassen .

Ufa Theater
und Capitol

0 Ettlingen
TdgMch bis • inschllefil .
Montag . Wo . 19.45 Uhr,
Sa . 17.50 und 19.45 Uhr,
So . 15.50, 17.40, 19.50 U.wunlchkonzert

mit Ilse Werner, Kerl Raddetz ,
Heinz Goedecke , Ide Wüst, Hed¬
wig Bleibtreu u. Ad. Schlettow .

Sonntag 13—15 Uhr:
Jugendvorstellung .

Im Belprogr . die Wochenschau !
Dienstag — Donnerstag :

Das schwelgen im Walde
mit Hansl Knot. lt u. Paul Richter

Hopfenhlüie
Joden Freitag

Bunter Abend
mit Karl Fehmann

dem Komiker

Wer ist im Besitz
Der Nummern S , 5 mtb 6

Jahrgang 1938
der Westwall-Zeitung
„Ser Lagerkamerab"

und mitrhe diese »u Archiv¬
zwecken abaeben an : (518741

Hauvtarcht » der NSDAP .,Abt . iv 8 . München 33, Barer -
ftrab« IS. — Zuschriften an
obige Anschrift erbeten .

Za verkaufen eine

gute Nutz-
u. Subrkub
38 Wochen trächtig

mit dem 3. Kalb.
VrSnwetterSbach,
Slrchftrahe 35.

(11894)

Sehr schöne (52070Kalbln
« >t Halb zu »erks.

Rdeiufteinbach,
Ochseustratz « 35.

Junger schSurr

f»im*
4 ststo., biß . abzugeb.

» h«..» ulach ,
Reu« klulag« 47.

(11431)

verkaufe eine sunge
Simmental . Aahrkuh
mit Mutterlald .

S . Hauer .
Khe . -Daklandeu

Pfarrstr . 25. (11372

Zugelaufen
ein Weiher (51925

Wolf
bei Hermann Stöber ,

Bäckermeister
in Spöck , Krouenftr .3.

Der Eigentümer
wird gebeten, densel¬
ben daselbst abzuhol.

Jln * u £ -
&teshnitfen
sowie andere emp¬
findliche Gewebe
waschen , die mit

den üblichen
Waschmitteln nicht
behandelt werden
dürfen , besorgt
man am besten mit
Günthers Seifen¬
wurzel . (50303)
Beutel
mit genauer
Gebrauchs¬
anweisung

Pfennig

Drogerie Bönther
KARLSRUHE,

Zährlngerstr . SS.

20

RenientiHs
erstklassiger Objekt.

Kaufpr . bis 80 Mille
bei 10 Mille Anzahl,
sofort gesucht .
Angebote unt . 11239
an Führ, .Verl . Ahe .

Unterricht

Nachhilfestunde« ges.
in Englisch «. Latein
für Schüler der 3 .
Klasse Oberschule.
Angebote mit Preis
unter 11354 an den
Fuhrer -Berlag Ahe.

§taatstheater
eroBes Haus

Freitag . 24. Januar . 18—20.45
13. Freitag -Miete

Der Meere»
und der Liebe Welle»

Trauerspiel v . Grillparzer
Samrtag . 85. Januar , 18—21 Uhr

5. Borst.-Fest -Ring
Die heilige Johanna

Drama von Shaw

KleinesTlieatar(Eintracht)
Samstag , 25. Jan «« , 18—20.15 # ♦*

heiterer Abend
Sonntag , 25. Januar , 18—20JO Uh*

Erstaufführung
Kinder! Kinder ! oder
Die Sterne lügen nicht !

Lustspiel von Fitz

Wickelkommoden
etfenbein kack. . . RM.

Putzscnrankchen
eifenbein lade . . . RM.

92.-

37/

mobei-mann
Korloruhe/B ., Passage 8—1°

\
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